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Saarpolizei und Emigranten .

Die Polizeitruppen in Paradeuniform . — England und das Festland .

Eine Schweizer Stimme .

Dr . Goebbels erstattet dem Führer Bericht .

Berlin , 9 . Dez . Reichsminister Dr . Goebbels er¬

stattete Sonntagmittag dem Führer Bericht über den Verlauf

des „ Tages der nationalen Solidarität "
. Er konnte dabei

mitteilen , daß die Aktion im ganzen Reich reibungslos und

ohne Störung verlaufen ist . Die Anteilnahme der

Bevölkerung übertraf alle bisher bei ähn¬

lichen Anlässen dagewesenen Ausmaße .

Das vorläufige Gesamtergebnis beträgt rund 3y , Mil¬

lionen RM . Es läßt die Ergebnisseallerfrüheren
Sammlungen für das Winterhilfswerk weit hinter

fich
'
zurück und stellt mehr als die Hälfte des Er¬

gebnisses der Zeppelin - Spende des deut¬

schen Volkes dar , für di « im reichen und mächtigen Dor¬

kriegsdeutschland ein 2ahr lang gesammelt werden mußte ,
während die Sammelzeit am „ Tage der nationalen Soli¬
darität "

knapp fünf Stunden betrug .

an .eigenpreüe : ein Millimeter Höh - der 22 Millimeter breiten Spalt - im Anzeigenteil
preis 6 Rpf -, der 85 Millimeter breiten Spalte tm Wertteil 4o Sipf ., (onft taut Nr . 3,
Nachlahstasfel C. — Für di - Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .

Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage ausgegeben werden .

Tatgewordene Volksgemeinschaft .

Am „ Tag der nationalen Solidarität " in knapp fünf Stunden 3,5 Millionen Mark gesammelt .

Der Führer drückte Dr . Goebbels seine besondere Be¬

friedigung über Verlauf und Ergebnis der Aktion * dus und

beauftragte ihn , allen daran beteiligten Sammlern und

Spendern seinen herzlichsten Dank zum Ausdruck

zu bringen .

Der Reichspropagandaminister dankt den

Sammlern und Spendern .

Berlin , 9 . Dez . Reichsminister Dr . Goebbels dankt
den Sammlern und Spendern des „ Tages der nationalen
Solidarität " mit folgendem Aufruf :

„ Im Auftrage des Führers danke ich allen , die als
Sammler oder Spender am „ Tage der nationalen Soli¬
darität " mitaewirkt haben und damit halfen , ihn zu einem
wirklichen Akt tatgewordener Volksgemeinschaft zu gestalten .
Die unzähligen Männer und Frauen des öffentlichen Lebens ,
die sich durch ihr persönliches Beispiel in die Front des
Heeres der unbekannten Sammler stellten , haben damit be¬
wiesen , daß ihnen der Begriff der nationalen Solidarität
keine leere Phrase ist . Sie haben dabei aber auch ausnahms -

B -plaspreis - : Für ein - B -zugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—. ein -
Ichli -ßlich Traglohn . Durch bi - Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel¬
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben bie
Bezieh « keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Jules Romains über die deutsch - französischen
Beziehungen .

Paris , 10 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung . ) Das „ Petit
Journal

"
veröffentlichte am Montag eine längere Er¬

klärung des französischen Schriftstellers Jules Ro¬
mains über die deutsch - französischen Beziehungen .
Über die in der Saarfrage zustande gekommene vor¬
bereitende Lösung äußert Romain Freude . Er bezeich¬
nete das Abkommen als eine Tat politischer
Klugheit . Die französische Methode habe gewech¬
selt . Die Barthousche Methode sei zwar bestechend ,
aber auch gefährlich gewesen . Denn dieser geschickt vor -

gohende Greis habe mit einer zauberhaften Raschheit
über dem Himmel Europas Gewitterwolken zusammen¬

gezogen . Jules Romain gibt dann der Überzeugung
Ausdruck , daß die alte Generation mit ihren
Vorurteilen und doktrinären Hemmungen der Ver¬

ständigung im Wege stehe . Die neue Gene¬
ration in Frankreich und außerhalb Frankreichs habe
ein realistisches Urteil im Vergleich zu den Vorkriegs¬
generationen . Der Plan eines d e u t s ch - f r a n z ö -

fischen gemischten Ausschusses aus ehe¬
maligen Frontkämpfern beider Länder , der

als moralische Bürgschaft während der Volksabstim¬

mung im Saargebiet dienen sollte , sei zu begrüßen .

Dieser Vorschlag habe die amtlichen Kreise mehr ver¬

stimmt als erfreut . Aber schon oft habe die private

Initiative die Wegbereiterin der amtlichen Initiativ «

sein müssen . Jules Romain spricht sich dann für das

Fortbestehen eines solchen gemischten deutsch - französi¬

schen Frontkämpferausschusses auch nach der Saarad -

stimmung aus und schließt , es sei bedauerlich , daß ge¬
wisse französische Kreise aus doktrinären oder forma¬

listischen Gründen sich weigerten , mit Deutschland über

die Rüstungssrage zu verhandeln , solange das Reich

nicht wieder in den Völkerbund zurückgekehrt sei . Es
'
komme auf das Ziel an . Man müße sich fragen , ob

man lieber das Ziel erreichen wolle , selbst für den

Fall , daß nicht alle Regeln eingehalten werden , oder

aber man nicht wieder unter Einhaltung aller Regeln
das Ziel selbst verfehle . Auch in dieser Richtung räume

er Laval ein gewisses Vertrauen ein .

Italiens Kolonsiattonswünsche
in Abessinien .

Mit Maschinengewehren oder Baumwollpflanzungen ?

An der Grenze zwischen Italienisch - Somali -

l a n d und Abessinien hat es wieder einmal einen

Erenzzwischenfall gegeben . Nach der römischen
Lesart haben abessinische Truppen bei einem Grenz¬
brunnen italienische Erenzstreitkräfte angegriffen , sind
aber in die Flucht geschlagen worden , nachdem die

Italiener Verstärkungen bekommen hatten . „ An der

Grenze wurden neue Schutzmaßregeln getroffen
"

, heißt
es in der italienischen Meldung . Diese Schutzmaßregeln

sind nicht die ersten ihrer Art , die in diesem Jahre zu

verzeichnen sind . Vor wenigen Monaten erst hieß es ,

daß beträchtliche Mengen an Waffen und sonstigem

Kriegsmaterial von Italien nach Jtalienisch - Somali -

land und nach der ebenfalls an Äbesiinien grenzenden

italienischen Küstenkolonie Erythräa geschafft worden

seien , und daß man durch Verlegung der Eingeborenen -

streitkräste die Grenzen besser gesichert habe . Damals

wurden die aufsehenerregenden italienischen Maß¬

nahmen damit begründet , daß die Grenzen Mischen den

italienischen Kolonien und Abessinien auf italienischer

Seite vollkommen ungeschützt seien , während Abessinien

nicht nur sein Heer verstärkt , sondern seine Grenzen

stark befestigt habe . Um Erenzübergriffen zu begegnen ,
müsse Italien die notwendigen Vorsichtsmaßregeln
treffen .

Der oben erwähnte Grenzzwischenfall scheint den

vorbeugenden militärischen Maßnahmen Italiens sehr

schnell Recht zu geben . Es wäre sicher verfehlt , wollte

man in den paar Schüssen am Grenzbrunnen den Auf¬
takt zu einer streitbaren Auseinandersetzung zwischen

Abessinien und Italien erblicken , weil gerade in

Abessinien kriegerische Streifzüge von Grenzvölkern

nicht zu den Ungewöhnlichkeiten gehören , ohne daß die

abessinische Regierung dafür verantwortlich zu

machen wäre . Immerhin sind Zwischenfälle dieser Art

geeignet , die Grundlage der Beziehungen zwischen

Abessinien und Italien zu verschieben , nachdem erst
Ende September feierliche freundschaftliche Erklärungen
abgegeben worden sind , die Kriegsgerüchten entgegen¬
treten sollten .

Daß Italien an der sogenannten friedlichen Durch¬

dringung des selbständigen afrikanischen Staates

Abessinien ein immer gesteigerteres Interesse nimmt ,
wird selbst in Rom nicht geleugnet . Dieses Interesse

liegt im Sinne der wiederholt in den letzten Monaten

angedeuteten italienischen Kolonialziele . Sie haben
bei den italienisch - französischen Vorverhandlungen eine

nicht unwichtige Rolle gespielt . Abessinien unterliegt

nach den bestehenden Verträgen der Einflußsphäre der

drei Eroßstaaten England , Frankreich und Italien .

Nachdem Italien sich bei der Verteilung des afrikani¬

schen Kolonialbesitzes stark zurückgesetzt fühlt , und nach¬
dem seine zunehmende Bevölkerung und seine Wirt¬

schaftspolitische Aktivität auf ein Kolonialventil hin¬

drängen , möchte Italien gerne seine beiden Einflutz -

partner bewegen , sich in Abessinien für desinteressiert

zu erklären . Frankreichs Kolonialehrgeiz in Abessinien

ist nicht sehr lebhaft , aber England schweigt sich aus .

Italiens Wunschtraum ist es , durch eine großzügige

Regulierung des Blauen Nils Abessinien zum Bau m -

wollieferanten des Mutterlandes zu machen .

Zur Verwirklichung gibt es drei Mittel : Spaten , Ver¬

träge oder Maschinengewehre .

Neues litauisches Manöver .

„ Aussetzung
" der Verordnung über die Unterrichtssprache .

Memel , 9 . Dez . Das Direktorium des Memelgebietes
teilt mit : Das Direktorium hat beschlossen : Die Durch¬

führung der Verordnung betreffend die Einführung
der litauischen Unterrichtssprache an den Volksschulen des

Memelgebietes wird bis zur endgültigen Rege¬

lung ausgesetzt mit der Maßgabe , daß eine Über¬

prüfung stattfinden wird .
Es handelt sich hierbei nur um ein Manöver , um deu

Landtag geneigt zu machen , dem neuen Direktorium sein
Vertrauen zu geben . Diese „ Aussetzung

"
ist keineswegs eine

Aufhebung des Gesetzes , im Gegenteil ist damit zu rechnen ,
daß sehr bald nach der Sitzung des Memelländischen Land¬

tages die angekündigte „ Überprüfung
"

dazu führt , daß die

skandalöse Vergewaltigung des Memelgebiets
durch die Einführung der litauischen Unterrichtssprache an
den memelländischen Schulen doch durchgeführt wird .

Mahnung an Herrn Knor .

88 . Berlin , 10 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die internationale Presse bringt weiter¬

hin in Artikeln ihre Zufriedenheit darüber zum Aus¬

druck , daß auch in der Frage der Saarpolizei eine Eini¬

gung erzielt werben konnte . In der Schweiz ist dabei

die Frage aufgetaucht , ob die 5 0 0 0 M a n n , die in das

Saargebiet geschickt werden sollen , auch ausreichen
werden . Uns will scheinen , daß die Zahl außer¬

ordentlich hoch gegriffen ist , ja , daß die Ent¬

sendung der Polizeitruppen , die nach einer eng¬

lischen Anregung in Parade au s rüst u ng
und nicht feldmarschmäßig kommen sollen ,
überhaupt nicht erforderlich gewesen wären . Sehr interes¬

sant ist dabei , daß man auch in der Schweiz ganz offen¬
bar nicht mehr an den Unsinn eines Putsches von

deutscher Seite glaubt . So beruhigen die „ Basler

Nachrichten
"

ihre Leser zunächst mit dem Hinweis
'darauf , daß das Saargebiet nicht viel größer sei als

der Kanton Freiburg , sodaß also 5000 Mann aus¬

reichten . Dann aber fährt das Schweizer Blatt fort :

„ Zumal nicht mehr mit einem deutschen ,
sondern höchstens noch mit einem ko m m u n i st i s ch e n

Putsch zu rechnen ist . Man hört die Vermutung

äußern , daß diese Tatsache Herrn Laval zu einem

Jnterventionsverzicht veranlaßt habe . Er möchte die

französischen Truppen nicht gern in die lächerliche Lage

bringen , die Saarnazis gegen einen roten Putsch ver¬

teidigen zu müssen . In der Hauptsache ist aber der

Verzicht wohl dadurch bedingt , daß es gelungen ist ,
Großbritannien zu politischer Aktivi¬

tät auf dem Kontinent zu veranlassen .
"

Darin sieht das Schweizer Blatt in Übereinstimmung
mit Genfer politischen Kreisen einen außerordentlich

wichtigen Vorgang .

Deutschevseits wird man sich natürlich gern der

Feststellung anschließen , daß eine Entspannung einge -

. treten ist . Sie wurde erreicht dadurch , daß Deutsch¬
land erneut seinen Friedenswillen bekundete und

auf mannigfache Forderungen verzich -

; tete . Andererseits aber soll nicht verkannt werden ,
daß a u ch d i e F r a n z o s e n i h r e P f l ö ck e z u r ü ck-

steckten . Umsomehr darf man wohl erwarten , daß
nunmehr auch die Regierungskommission im Saarge¬
biet ihrerseits alles tut , um die Entspannung fortzu¬
setzen . Sie kann sehr wesentlich zur Beruhigung bei¬

tragen , wenn sie die Emigranten , die sie in die Saar¬

polizei eingestellt hat , entläßt oder wenigstens
beurlaubt . Diese Forderung ist auch gestern bereits
in großen Kundgebungen , die im Saargebiet statt -

fanden , erhoben waren . In einer derartigen Ver¬

sammlung in Saarbrücken wurde mitgeteilt , daß die

Deutsche Front an die Abstimmungskommission das Er¬

suchen gerichtet habe , die schwerbolasteten E m i -

l grauten durch neutrale Offiziere zu er¬

setzen . Im gleichen Sinne appelliert das Saar¬
brücker Abendblatt an den Präsidenten der Regierungs -

kommission , Knox , nicht an das eigene Prestige zu
denken , sondern rm deutschen Volke an der Saar den

Gegenstand des Ärgernisses und der Beunruhigung zu
nehmen und die Emigrantenoffiziere und - beamten zu
entlassen oder zu beurlauben . „ Es geht

"
, so schreibt das

Blatt , „ um mehr als um persönliches Prestige , e s

geht um Vertrauen , sowie um Ruhe , und letzten
Endes um die Ehre des Völkerbundes und

feiner Organisation .
" Man darf erwarten , daß Herr

Knox solche Stimmen nicht überhört und die Bedeutung
der Stunde erkennt .

Die voraussichtliche Zusammensetzung
des englischen Kontingents .

London , 9 . Dez . Den Blättern zufolge , werden voraus¬
sichtlich zwei Bataillone britischer Infanterie
und eine Abteilung Panzerwagen nach dem Eaar -
gebiet geschickt werden . Es verlautet , daß das italienische
Kontingent ebenfalls von Panzerwagen begleitet sein wird .
Flugzeuge werdennicht entsandt werden .
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los und mit tiefer Befriedigung die innere Verbundenheit
des deutschen Volkes mit seinen sozialistischen Aufgaben fest¬
stellen können , und gewiß aufs höchste Achtung und größte
Liebe gerade zum armen und vielfach noch notleidenden Teil
der Nation empfunden , der sich am Samstag in Begeisterung
für das neue Reich und in Hilfsbereitschaft für die sozial
Bedrängten geradezu übertraf .

Der Welt aber haben wir alle , Sammler und Spender ,
ein leuchtendes Beispiel unserer inneren Geschlossenheit
und nationalen Solidarität gegeben , und damit einen bloßen
Sammeltag zu einem wahren Fest - und Freudentag des
ganzen deutschen Volkes gemacht .

"

Die Spende des Führers .

München , 10 . Dez . Der Reichspressechef der NSDAP
SS .- Eruppenführer Dietrich , sagt dem „ Völkischen Be¬
obachter

" auf die Frage nach seinen Eindrücken über seine
Sammeltätigkeit am Tage der nationalen Solidarität :
Diese fünf Stunden mit der Sammelbüchse
mitten im Volk waren mehr wert als fünf
Jahre sozialer Erziehung in ddr Theorie .
Früher feindselige Blicke , sozialer Haß und unaufhörliche
Hetze — heute gebefreudige Gesichter , lebendige Gemeinschaft
von Führung und Gefolgschaft , nationalsozialistische Soli¬
darität im besten Sinne des Wortes . Fünf Stunden prak¬
tischer Anschauungsunterricht für alle , die noch nicht begriffen
haben , was Nationalsozialismus ist . Früher waren es die
Ärmsten der Armen , die auf Plätzen und Straßen die Wohl¬
habenden um Almosen baten . Heute sind es die Führer an
der Spitze , die für ihre armen Volksgenossen persönlich mit
der Sammelbüchse auf die Straße gehen .

Wieviel seelisches Erleben in diesen wenigen Stunden .
Eben noch gab mir ein altes Mütterchen einen
Sechser für die Armen Als wir zehn Minuten später
schwer beladen zur Reichskanzlei zurückkehrte , steckte uns der
Führer eine überraschend große Spende in
unsere Büchse und krönte damit unser Tagewerk .

Es war ein schöner und fruchtbarer Tag . Noch fester und
unlösbarer als bisher wurde das seelische Band geknüpft ,
zwischen denen , die sammelten , hinüber über die Gebenden
bis zu den ärmsten Volksgenossen , für die gesammelt wurde .
Eine gewonnene Schlacht für unseren Führer .

Das vorläufige Gesamtergebnis .

Berlin , 9 . Dez . Das vorläufigeEesamtergeb -
n i s der Sammlungen am „ Tage der nationalen Solidari¬
tät "

dürfte 3 >LMillionen RM . erreichen .

Im einzelnen wurden gesammelt :

Baden 146 000
Berlin 225 000
Bayerische Ostmark 50 000

( 26 Kreise von 43 )
Düffeldorf 98 000
Effen/Ruhr 41468
Halle -Merseburg 72 526
Hamburg 50 000
Hannover -Ost 128 756
Hannover -Süd 70 000
Aachen 80 000
Hessen - Nassau 230 503
Koblenz - Trier 45 000
Kurhessen 77 000
Kurmark 183 296
München - Oberbayern 85 000
Magdeburg -Anhalt 163 782 .44
Meckenburg -Lübeck 97 000

( Es fehlen 3 Kreise von 16 .)
Ostpreußen 35 000

( 16 Kreise von 40 )
Pommern 90 753 .15
Rheinpfalz 55 000
Sachsen 258 320
Schlesien 211000

( 5 Kreise fehlen )
Schleswig - Holstein 220 340 .95

( Durchschnitt 15 Pf . pro Kopf .)
Unterfranken 49 000

( Es fehlen 4 Kreise von 24 .)
Mittelfranken 47 800
xourtngen
Weser - Ems
Westfallen - Nord
Westfalen - Süd
Württemberg

130 947 .50
72 000

100 000
99 887 .63
82 650

( 50 v . H . der Kreise )
Schwaben

( 50 v . H . der Kreise )
70 000

Zusammen : 3 388 865 .67 RM .

Die Abrechnungsstelle des Propagandaministeriums
notierte allein für Dr . Goebbels und Göring
12 080 . 70 RM .

Berliner Bilder .

Berlin , 8 . Dez . Brennpunkt der Sammelaktion war der
westliche Teil der Linden und dort vor allem die Strecke
zwischen der Wilhelmstraße und dem Brandenburger Tor , wo
sich in den beiden ersten Stunden der Sammelaktion während
des Aufenthalts der Reichsminister Dr . Goebbels und
Göring ständig wohl fast 10 000 Menschen angesammelt
hatten . Mitten unter ihnen spielten auf der Promenade die
Kapelle der Landespolizeigruppe „ General Göring

“ und eine
Abteilung der SS . Scheinwerfer strahlten die Front des
Hotels Adlon und den Eingang an , wo das Gedränge zeit¬
weilig geradezu gefährliche Formen annahm . Punkt 16 Uhr
erschien Reichsnnnister Dr . Goebbels vor dem Hotel Adlon ,
wo gleichzeitig auch Ministerpräsident Goring eintraf . Im
Handumdrehen waren Dr . Goebbels und Ministerpräsident
Göring von der Menge umflutet . Schließlich griff Reichs¬
führer der SS . H i m m l e r , der ebenfalls vor dem Hotel
Adlon sammelte , persönlich ein , um gemeinsam mit der Poli¬
zei für die Aufrechterhaltung der Ordnung zu sorgen . Das
Gedränge wurde dann aber so groß , daß der Ministerpräsi¬
dent in das Hotel zurückgehen mußte . Er nahm den Rückweg
durch den Hinterausgang und fuhr mit ReichsfLhrer
Himmler in die Linden -Passage , wo schon seit längerer
Zeit ebenfalls eine unübersehbare Menge geduldig wartete ,
um ihren Obolus zu spenden . Nahe am Hotel Adlon sah man
auch den Adjutanten des Führers , SA .-Obergruppenführer
Brückner , sammeln , der dauernd in einem Schwarm gebe¬
freudiger Berliner cingekesselt war . Mehr nach dem Hotel
Bristol zu tat auch SS .-Gruppenführer Dietrich sein Bestes
im Dienste für das Winterhilfswerk .

Nach kurzen Besuchen in den Straßen rings um das Re¬
gierungsviertel traf Dr . Goebbels gegen 6 Uhr erneut Unter
den Linden ein , und suchte das Hotel Adlon auf . 2m Nu
standen die begeisterten Masten vor dem Hotel . Wenige
Minuten später erschien zu ihrer Freude der Minister an
einem Fenster des ersten Stockes , gebot Ruhe und hielt dann
folgende Ansprache :

„ Meine Volksgenosten und Volksgenossinncn ! Es ist sehr
schön und beglückend , Euch alle so begeistert zu sehen , aber ich
bitte Euch , folgendes zu bedenken : Ich bin hierher gekommen ,
um für die Ärmsten unseres Volkes zu sammeln . Das kann
ich aber nur , wenn diejenigen , die schon etwas gegeben haben ,
weitergehen . Sonst ist es unmöglich , weiterzusammeln und
jede Minute , die beim Sammeln verloren geht , wird den
Ärmsten unseres Volkes genommen . Das ist nicht der Sinn
des heutigen Sammelns . Die ganzen Linden herunter stehen
noch ungezählte Sammler , die auch etwas in ihre Büchsen
hineinhaben wollen . Ich bitte Euch also , den Platz hier all¬
mählich zu räumen . Ihr habt mir schon meinen ganzen An¬
zug entzweigerissen . ( Stürmische Heiterkeit und Zuruf : Das
kann Mutter flicken !) Morgen steht dann wieder in der
Emigrantenpreste , daß ich vor der Wut des Volkes ins Hotel
Adlon flüchten mußte . (Stürmisches Gelächter und Jubel .)
Allerdings habe ich ins Hotel flüchten müssen , ich glaube aber
nicht vor Eurer Wut . So Bitte ich Euch nun , Vernunft anzu¬
nehmen und weiterzugehen und zu opfern für die Armen
unseres Volkes .

"

Dr . Goebbels Appell hatte sofort den gewünschten Erfolg
wenngleich sich natürlich immer aufs neue Menschen ansam¬
melten , um der Abfahrt des Ministers beizuwohnen .

Dr . Schacht und Staatssekretär Posse arbeiteten in
der Wilmersdorfer Straße , während die Staatssekretäre
Pfundtner und Hier ! mal an der Eedächtniskirche ,
dann am Bahnhof Zoo die Bitte um ein Opfer aussprachen

'

Die Pour - le - msrite - Flieger des Deutschen
Luftsportoerbandes empfingen geschloffen am Bülow -Bogen
ihre Sammelbüchsen . Es dauerte nicht lange , da waren
Bruno Lörzer , Übet , von Schleich , Volle , Buck¬
ler und V e l t g e n umringt . Die Justiz arbeitete im Dienste
der Winterhilfe unter Führung des Kammergerichtspräsiden¬
ten Staatssekretärs Hoelscher . Am Potsdamer Platz sammelte
Frau Dr . Goebbels . Ihre „ Ernte " war besonders reich .

Vor dem Rathaus war Dr . Sa hm , Berlins langer und
beliebter „ Ober "

tätig . Auf dem Weitermarsch zum
Alexanderplatz konnte man u . a . Willi Fritsch und Harry
Piel begegnen , die Büchsen schwingend . An der Ecke Dirck -
senstraße standen , umkreist von dichten Menschenmasten , Max
S ch m e l i n g nebst Frau Anni Ondra , um beträchtliche
Beute zu machen . Auf dem Dönhoffplatz hatte u . a . der
kriegsblinde Leiter des Bundes erblindeter Krieger Dr .
Klein , mit einigen Getreuen Aufstellung genommen , um
namens der 3000 deutschen Kriegsblinden feinen Teil zur
Linderung von Not und Elend Beizutragen .

Der Tag der nationalen Solidarität ist in ganz Berlin
ohne Störung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit ver¬
laufen . An den Brennpunkten der Sammeltätigkeit waren
lediglich einige Ohnmachts - und leichtere Unfälle zu verzeich¬
nen , die jedoch im wesentlichen schon bei den Rettungsstellen
behoben werden konnten . Nach polizeilichen Schatzungen
haben sich in der inneren Stadt mit dem Hauptbrennpunkt
Unter den ßinben etwa 2 Millionen Menschen in Bewegung
gesetzt .

Das Frankfurter Sammelergebnis .

Am „ Tag der nationalen Solidarität " wurden in Frank¬
furt insgesamt 41809 RM . gesammelt . Reichsstatthalter
Gauleiter Sprenger sammelte 2 768 RM ., der Präsident
der Handelskammer und Führer des deutschen Handels , Pro -

festor Dr . L ü e r , 700 RM . und Oberbürgermeister Staatsrat
Dr . K r e b s 657 RM . Die auch an der Frankfurter
B ö r f e bereits während den Mittagsstunden durchgeführte
Sammlung für das Winterhilfswerk brachte den Betrag von
2753 RM .

Aus Darmstadt .

Der „ Tag der nationalen Solidarität " hat wie überall

auch in Darmstadt ein sehr günstiges Sammelergebnis ge¬
bracht . An der Sammlung beteiligten sich in Darmstadt auch
Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger und Staatsminister Dr .
Jung . Insgesamt wurden in der Stadt Darmstadt 8773,23
RM . und in den Landgemeinden 3700,16 RM . gesammelt .

Dillenburg , 8 . Dez . Am „ Tag der nationalen Solidarität "

überwiesen die Burger Eisenwerke E . m . b . H . in Burg —

Dillkreis der Kreisamtsleitung des Winterhilfswerks in

Dillenburg eine Spende von 20 000 RM .

Gruppenführer Dr . Zunkel tödlich verunglückt .

Weimar , 9 . Dez . Der Gauleiter von Thüringen teilt
mit : Samstag verschied der SA .- Gruppenführer und

thüringische Staatsrat Dr . Gustav Zunkel an den Folgen
eines schweren Autounfalles . Er beabsichtigte mit seinem
Kraftwagen zur Ausübung seiner Sammeltätigkeit anläß¬
lich des Tages der nationalen Solidarität nach Apolda zu
fahren . Sein Wagen geriet am Ausgang der Stadt Weimar ,
am Flughafen , infolge der Glätte der Straße ins Schleu¬
dern und schlug mit der rechten Hinterseite , wo gerade un¬
glücklicherweise der Gruppenführer saß , gegen einen starken
Baum . Dr . Zunkel wurde aus dem Wagen herausge¬
schleudert

'
und fiel so unglücklich , daß er einen schweren .

Schädelbasisbruch erlitt .
Gruppenführer Dr . ZuNkel ist 48 Jahre alt geworden .

Besonders tragisch ist , daß er erst kurz vor dem Reichspartei¬
tag geheiratet hat . Dr . Zunkel wat während des Welt¬
krieges als Leutnant der Reserve an der Front und Inhaber
hoher Auszeichnungen so der beiden EK . 1 . und 2 . Klasse ,
des Ritterkreuzes 2 . Klaffe mit Schwertern , des Ordens der
Wachsamkeit vom Weißen Falken , sowie des Verwmü >eten -

abzeichens . Er war einer der markantesten Nationalsozia¬
listen Mitteldeutschlands und Bereits im Jahre 1928 Gau¬
sturmführer der SÄ . Thüringens geworden . Zäh kämpfte er
für den Ausbau der thüringischen SA . Zu allen Forma¬
tionen der Bewegung , insbesondere zur politischen Leitung
und zum Gauleiter stand er in einem herzlichen und aller¬
besten Verhältnis . Aus diesem Grunde gerade wurde er im
Herbst 1933 von dem ehemaligen verräterischen Stabschef
Röhm von seiner Stellung als Gruppenführer Thüringens
abberufen . Der Reichserziehungsminister Rust Berief ihn
damals in seiner Eigenschaft als preußischer Kultusminister
in das preußische Kultusministerium . Nach Erledigung
Röhms wurde er auf Wunsch des Gauleiters und aller
thüringischen Parteidienststellen wieder als Gruppenführer
zur Führung der thüringischen SA . nach Weimar berufen .

Der „ kupferne " Sonntag in Berlin .

Riesiger Andrang zum Weihnachtsmarkt .

as . Berlin , 10 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Nachdem schon der Tag der nationalen Soli¬
darität ungeheure Menschenmengen in Berlin in Bewegung
gesetzt hatte , strömten auch am gestrigen „ kupfernen

" Sonn¬

tag große Mengen in die innere Stadt und die Haupt¬
geschäftsstraßen . Die Geschäftsleute sind recht zu¬
frieden mit dem „ Kupfernen

"
, wenn es gestern naturgemäß

auch noch zahlreiche Schaulustige gab . Zu dem neu geschaffe¬
nen Weihnachtsmarkt im Lustgarten war der

Andrang so stark , daß die Polizei bereits um 5 Uhr nach¬
mittags den Zutritt sperren mußte . Um diese Zeit
waren etwa 40 000 Besucher in den Gaffen und Straßen der

Budenstadt , während 80 000 an den Eingängen auf Einlaß
warteten . Dutzende von Kindern gingen in dem Gewühl
ihren Eltern verloren . Diese Kinder wurden in vier

Sammelstellen betreut , wo sie von ihren Eltern abgeholt
wurden .

Stapellauf eines kleinen Kreuzers in Kiel .

Eine neue „ Nürnberg " .

Kiel , 8 . Dez . In Anwesenheit des Chefs der Marine¬

leitung , Admiral Dr . h . c . Rae der , des Reichsstatthalters
von Bayern General von Epp , des Gauleiters von
Franken Julius S t e i ch e r und anderer hervorragender
Persönlichkeiten lief Samstagmittag auf den Deutschen
Werken in Kiel ein neuer kleiner Kreuzer der Reichsmarme
vom Stapel . Das Schiff wurde von der Gattin des in der

galklandsinselschlacht gefallenen Kapitäns zur See von
ch ö n b e r g auf den Namen „ Nürnberg

"
getauft . Die

Taufrede hielt der Oberbürgermeister von Nürnberg , Ober¬
führer Liebel .

Zn der Berliner Börse sammelte Reichsbankpräsident Dr , Schacht ,Reichspropagandaminister Dr . Goebbels sammelte auf der Straße .
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Botschaft des Kirchensenats der

Evangel . Kirche der Altpreußischen Union .

Eine Wendung im Kirchenstreit .

Berlin , 8 . Dez . Der Kirchensenat , zur Leitung der
Evangelischen Kirche der Altpreußischen Union berufen , hat
in seiner Sitzung vom 7 . Dezember 1934 einmütig und ein¬
stimmig folgende Entschließung gefaßt , die allen Kirchen¬
gemeinden zur Kenntnis gegeben wird :

Die EvangelischeKirche der Altpreutzischen
Union ist durch die Verordnung vom 20 . November 1934
kirchen - und staatsrechtlich wieder auf ihre frühere
verfassungsmäßige Grundlage gestellt wor¬
den . Dem ungeachtet hält fie nach wie vor an dem großen
Ziel der einigen deutschen evangelischen Kirche fest und wird
an der Verwirklichung dieser Aufgabe mit allen Kräften
arbeiten . Den Kirchenstreit , der so viel Verlust an Ansehen
und Wirkung der evangelischen Kirche mit sich brachte , sind
wir fest entschlosien , in eine Richtung zu wenden , die die
Erben der Reformation wieder hoch und groß sprechen läßt
von den Dingen ihres Glaubens . Das höchste Gebot unseres
Herrn und Meisters , desien heilbringende Geburt wir uns
anschicken wieder zu feiern , und die hohe Verantwortung vor
der Volksgemeinschaft fordern es so von uns .

Diese Neuordnung wollen wir durchführen auf dem
Boden des Rechts , wie ihn die Kirche der Altpreutzischen
Union in ihrem auch staatlicherseits anerkannten Organ der
Leitung und Verwaltung besitzt .

Wir wollen uns wünschen , daß sich alle , die guten Willens
sind , mit uns auf diesen Weg des Rechtes begeben . Wir
wisien und erkennen an , daß nach den Kämpfen und Span¬
nungen des letzten Kirchenjahres jedem , dem das Herz schwer
wurde über aller Not , Zeit zu lassen ist zum Wiedergewinn
innerer Freude und Bereitschaft , mitzutun und mitzuhandeln .

Ein jeder , der endgültiges Unheil von der Kirche der Re¬
formation abwenden will , mutz aber wissen , daß auch die
Liebe nicht leben kann ohne Ordnung und Zucht . So fordern
wir auf zur Sammlung aller positiven Kräfte .

Berlin , den 7 . Dezember 1934 . Der Kirchensenat .

Britisch - italienisches Flugverkehrsabkommen .

Verkürzung der Strecken .

London , 10 . Dez . Wie „ Morningpost
" meldet , wird am

Montag in Rom ein britisch - italienisches Abkommen unter¬
zeichnet werden , das Bestimmungen über das Überfliegen
italienischen Gebietes durch britische und englischer Gebiete
durch italienische Flugzeuge enthält . Die Wirkung des Ab¬
kommens wird , „ Morningpost

"
zufolge , vor allem in einer

beträchtlichen Verkürzung des regelmäßigen
Luftdienstes zwischen England und den britischen Ge¬
bieten Afrikas und Asiens sowie Australien bestehen . Bis¬
her war den Maschinen der „ Imperial Airways

" das Über¬

fliegen Italiens verboten , und die Fluggäste mußten daher
die Strecke Paris — Brindisi mit der Eisenbahn zurücklegen .

Montag , 10 . Dezember 1934 .
________________________

WieSbadeNN TagMlM

, 2ch glaube an keine akute Kriegsgefahr .
"

„ Wir Deutschen können mit Ruhe der außenpolitischen Entwicklung entgegensetzen .
"

Eine Rede des Stellvertreters des Führers
in Bochum .

Bochum , 9 . Dez . Vor 40000 Personen im festlich
geschmückten Depot der Bochumer Straßenbahn
sprach der Stellvertreter des Führers Reichsminister Rudolf
H e ß . Er führte einleitend aus , daß der Tag der nationalen
Solidarität an die Pflicht des Einstehens jedes einzelnen im
deutschen Volke für alle , die der Hilfe bedürften , erinnert .
Genau so , wie es für den einzelnen Deutschen eine selbst¬
verständliche Pflicht ist , dem schwächeren Volksgenossen zu
helfen , so ist dies auch Pflicht des Staates . Besonders haben
wir Deutschen die Aufgabe , den Kriegsverletzten und
den Opfern des Krieges in der Heimat durch
positive Hilfe zu danken . Es ist ein Gebot der
nationalen Ehre , denen auch materiell zu helfen , die ihre
Gesundheit und ihre Arbeitskraft opferten im Kampf um
das Sein ihres Volkes . Der Arbeiter , der im Beruf
verunglückte , und auch der , der nun nichtmehrarbeits¬
fähig sein würde , der ein langes Leben der Werktätigkeit
hinter sich hat , sie gehören zu denen , die als Kämpfer
für die nationale Existenz ein Recht auf aus¬
reichende Versorgung haben .

. . Es ist eine oft gerühmte Tatsache , daß , wenn es opfern
heißt , gerade der Arbeiter und gerade derjenige , der am
wenigsten verdient , die größten Opfer bringen . Ich weiß
aber auch , daß ,

ein neues Deutschland der Arbeiter des
Geistes seine Pflicht im Sinne der nationalen Solidarität
voll erfüllt . Auf lange Sicht kann — bei aller Notwendig¬
keit heute — das Winterhilfswerk keine end¬
gültige Lösung bedeuten , vielmehr ist es Deutschlands
großes Ziel , die Wirtschaft so gesund und ertragreich zu ge¬
stalten , daß jeder , der arbeiten will , Arbeit und damit Ver¬
dienst in ausreichendem Maße findet , und darüber hinaus
dem Staat die Mittel zufließen , die ihm eine wirklich groß¬
zügige Alters - und Invalidenversicherung ermöglichen .

Die außenpolitische Lage streifend , sagte Rudolf Hetz :
„ Wir Deutschen können mit Ruhe der außen¬
politischen Entwicklung entgegensehen . Wir
tun alles , um eine ruhige europäische Entwickelung mit
herbeisühren zu helfen ."

Zur Frage des Kriegsgeredes äußerte sich Rudolf
Hetz : „ Ich kann mir denken , daß viele unserer Volksgenossen
sich fragen , woher kommt denn eigentlich neuerdings das
viele Gerede von Krieg und Kriegsgefahr ? Daß sie sich
sagen , wer in aller Welt hat denn nur die Absicht , Krieg
zu führen ? Oder wer hat ein Interesse daran , von Kriegs¬
gefahr zu reden ? Dazu möchte ich sagen : „ Ich glaube
an keine akute Kriegsgefahr . Ich glaube auch
nicht , dgtz es verantwortungsbewußte Politiker , die wahre
Beauftragte ihrer Völker sind , gibt , die zu einem Kriege
treiben .

werden . Wir haben nämlich mit Freuden , so betonte der
Stellvertreter des Führers , gesehen , daß bei denjenigen Ver¬
tretern der Auslandspresse , die sich aufrichtig um ein
Kennenlernen Deutschlands bemühen , ein wachsendes Maß
von Verständnis für das neue Deutschland vorhanden ist .
Ich halte es für richtig , öffentlich den Wert einer an¬
ständigen Berichterstattungfür die Beruhi¬
gung der Völker festzustellen . Es bleiben als Kriegs -,
treiber und als Leute , die gern vom Kriege reden , tm
wesentlichen Elemente übrig , die keine Verantwortung tragen
für das Schicksal der Völker . Daß diese Elemente niemals
selbst in die Lage kommen würden , in einem Feldzug an der
Front zu kämpfen , versteht sich von selbst . Wir brauchen sie
auch wohl derzeit in ihrer gefährlichen Bedeutung nicht zu
überschätzen . Eie müssen am ruhigen Widerstandswillen der
Völker selbst scheitern .

Bezüglich der deutsch - französischen Situation stellte
Rudolf Hetz fest : Wir Deutschen sind heute nicht mehr
der Meinung , datz Frankreich — wie wir es besonders
zur Zeit des Ruhreinbruches glauben mutzte » — die
Vernichtung unseres Landes mit allen Mitteln betreibt .
Eine veränderte Stellung Frankreichs zu Deutschland
hat natürlich auch eine erfreuliche Änderung der Ein¬
stellung Deutschlands zu dem Problem „ Frankreich "

mit sich bringen können . Heute glauben wir , datz eine
Verständigung mit Frankreich tatsächlich möglich ist und
wir werden durch die Reden und Besuche französischer
Frontkämpfer und durch die Antworten von Front¬
kämpfern anderer Länder auch in unserer Friedeasparole

bestärkt .

Alle Völker haben für Elende und Hilfsbedürftige zu
sorgen . Man wird sich bemühen , Hilfe zu bringen . Diese
wird aber nur dann von Dauer sein , wenn die w i rt s ch a f t -
liche Gesundung in der Welt herbeigesührt wird . Zu
diesem Ziel kommen wir aber nicht mit internationalen
Wirtschaftskonferenzen , auf denen schöne Reden ohne prak¬
tische Bedeutung gehalten werden , sondern dadurch , datz den
allseitigen Bedürfnissen im Austausch der Güter und Ar¬
beitsprodukte der Weg frei gemacht wird . Notwendige
Vorbedingung ist aber immer : Vertrauen ! Ist dieses
vorhanden , werden sich die rein technischen Wege , die überall
in der Welt zum Austausch angehäuften Waren über die
Grenzen zu bringen , schnell finden lassen ."

Zum Schluß betonte Rudolf Heß , datz er sich freue , im
Gebiet

,
der konzentriertesten Arbeit -auch mit der Sammel¬

büchse in der Hand am großen nationalsozialistischen Hilfs¬
werk dieses Winters mithelfen zu können .

Mit einem Siegheil auf den Mann , dessen Arbeit
Millionen Deutscher die Linderung ihrer Not verdanken , auf
Adolf Hitler , schloß die Rede des Stellvertreters des
Führers .

Aber es gibt Interessenten am Mißtrauen
der Völker . Das sind Leute , denen jedes Mittel recht
ist , wenn sie ein kleines Wortfeuerwerk für ihre Eitelkeit
entzünden können . Und dazu dient ihnen auch das An - die -
Wand - Malen von Kriegsgefahr . Das sind ferner Emigran¬
ten , die , innerlich und äußerlich vaterlandslos , nur ein Ziel
haben , Rache an den Völkern , die sie ausgestoßen haben . Sie
können nur im Trüben fisch «» , sie können als die Verachteten
aller Völker nur im Hintergründe sticheln . Sie können
hetzen und lügen und mit Kriegsgerede Unruhe schaffen ,
sonst haben sie keinen politischen Daseinszweck .

Diese Herren betreiben ihr Handwerk unter dem Motto :
Deutschland rüstet auf , Deutschland gefährdet die Welt , wir
hingegen müssen ihr den Frieden erhalten !"

Den Frieden auf der Welt erhalten die
anständigen Soldaten viel eher als bös¬
willige Leitartikler . Uber diese braucht man auch
gar nicht zu reden , sie arbeiten für einen bestimmten Zweck .
Es schreiben aber auch andere Auslandsjournalisten ihre
Attacken gegen Deutschland , vielleicht sogar in dem Glauben ,
wenn sie Deutschland diffamierten , dienten sie dem Frie¬
den . Die meisten von diesen kennen das neue Deutschland
gar nicht und noch weniger die Deutschen von Heute . Wenn
diese Herren draußen sich bei ihren Kollegen in Deutschland
erkundigten , würden , sie vielleicht doch eines besseren belehrt
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südslawisch - ungarischer Konflikt .Unverminderter

Paris befürchtet Störung der Annäherung
an Italien .

Paris , 9 . Dez . Mit unruhiger Spannung ver¬
folgt man in den französischen politischen Kreisen die Ent¬
wicklung der Genfer Verhandlungen , die in
Paris als schwerwiegend bewertet werden . Man hebt
hervor , daß die Samstagsitzung des Vülker -
bundsrates eine freundschaftliche Lösung
des Streites zwischen Südslawien und Un¬

garn noch nicht erleichtert habe . Der Genfer
Havas - Berichterstatter weist darauf hin , datz der französische
Außenminister sofort den Ernst der Lage erkannt habe . Er
sei der Ansicht , daß , wenn der Völkerbundsrat sich als un¬
fähig erweisen würde , die Folgen des Marseiller Anschlages
zu regeln , für die politische Lage daraus eins Gefahr ent¬
stehen würde . Andererseits könne nicht geleugnet werden ,
daß die Forderung Südslawiens bisher vor dem Genfer

Forum die erhoffte Aufnahme nicht gefunden habe . Es gehe
darum , eine Formel zu finden , durch die ein Mindest¬
maß an Genugtuung Südslawien und seinen
Freunden gewährt werden könne , ohne daß die Gefühle der
übrigen Mitgliedsstaaten des Völkerbundsrates verletzt
würden , und die einstimmig angenommen werden könnte ,
einschließlich der Stimme Ungarns . Das an sich schon schwie¬
rige Problem sei noch verwickelter durch die Erfordernisse
der Geschäftsordnung , die die Einstimmigkeit vorsehe .

Diese Ausführungen geben den Rahmen für die sonn¬
täglichen Verhandlungen des französischen Außenministers .
Erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang die Feststel¬
lung des „ Temps

"
, der ganz offen erklärt , daß die ernste

Gefahr der südslawischen Klage gegen die ungarische Be¬
hörde , wie sie vor dem Völkerbundsrat vorgebracht worden
sei , darin bestehe , daß Frankreich und Italien in
Opposition gedrängt würden und dadurch die fran -

zösisch - itälienische Annäherung , die eine der wesentlichsten

j ) reutzrsches Staatstheater .

( Großes Haus .)

Zum ersten Male : „ Prinzessin Herzlieb "
, Weihnachts¬

märchen mit Gesang und Tanz in 6 Bildern von Erika
G ru p e - Lö r che r .

Prinz Herzeleid ist ein garstiger Königsbub , mit allen
Kinderbosheiten . Prompt wird er deshalb versteinert . Herz -
lieb , seine Schwester , ist ein Engel und darum will sie ihn
erlösen . Wenn sie ein Jahr lang nicht spricht und dienend
sich bei fremden Leuten ihr Brot verdient , wird sie ihn
erlösen , sagt die Waldfrau . Also verläßt Herzlieb den
Königshof und die bereits feststehende Vermählung mit dem
Prinzen Edelmut , den sie noch nie gesehen hat , und sucht
eine Stelle . Sie kommt als stummes Küchenmädchen an den
Hof des ihr persönlich noch nicht bekannten Prinzen Edel¬
mut und erlebt hier ein Aschenbrödeldasein , hält tapfer
durch wie eben ein richtiges Primessinnen -Aschenbrödel , er¬
löst durch Schweigen und Dienen ihren Bruder und bekommt
ihren Prinzen .

Ein echtes Märchen also im Stile des alten Volks¬
märchens . Es geht alles wunderbar zu , die Natur ist be¬
seelt , der See und der Storch machen mit , Tauben und
Rosen helfen , das Gute wird belohnt ( Prinzessin Herzlieb
bekommt ihren Edelmut ) , das Böse wird bestraft ( Prinz
Herzeleid wird für seine Ungezogenheit versteinert und den
Oberkoch holt wegen seiner Lügen , Diebereien und Hart¬
herzigkeit der Teufel ) , rechtzeitig meldet sich die Stimme
von oben und die Waldfrau erscheint , Türen tuen sich selbst¬
tätig auf , ein Rosengarten wächst auf -der Bühne , Blumen
und Elfen tanzen , wie es eben in einem richtigen Märchen
zugehen mutz , und auch der Humor und das Lachen kommen
breit auf ihre Rechnung .

Der besonders nette Prinz Edelmut , der zugleich auch
der Regisseur des Märchens war , Paul Breitkopf , machte
mit sichtlich liebevoller Sorgfalt die Inszenierung zu einer
märchenhaften Angelegenheit . Ein rechtes Sprühfeuer für
das Auge : also ein hübsch verzierter Vorhang , -schöne Ge¬
wänder , ganz farbige Bilder , -darunter als gelungenstes das

zweite Bild „ Bei der Waldfrau "
, ein Märchenwald , wie

ihn die kühnste Kinderphantasie nur erträumen kann , brachte
das ganze Ballett aui die Beine mit Blumenwa -lzer , Tänzen
der Zwerge , Pilze , Frösche , Negevlein , Nußknacker , Solo¬
tänze , Tänze der Köchinnen und Schornsteinfeger , der Teller ,

Tassen und Kaffeekannen ( schließlich tanzten sogar die
Wandteller und die -gute Küchenuhr mit !) und bemühte
sogar den Teufel persönlich aus der Hölle , wohin der böse
Koch den Blicken der Kinder entschwand . Das Ganze eine er¬
staunliche Leistung der Spielleitung , die mit dem Ballett ,
ihrem Meister Sprankel , dem Betreuer der Kostüme ,
Theodor L a n k e r s und dem technischen Meister , Anton
Dauer , und dem musikalischen Leiter Werner Wem -
heuer bedankt sei . So ging neben dem Märchen der Ver¬
fasserin das Märchen des Spielleiters einher und vereinigte
sich zu einer sichtlichen Wirkung des Erstaunens bei den
kleinen und großen Kindern .

Alle die arogen und kleinen Mitspieler entledigten
sich ihrer Au - gabe nach Herzenslust . Was zum Königshofe
gehörte , tat sehr höfisch oder komisch , was zum Volke ge¬
hörte aber , sprach zur Freude der Kinder im schönsten
Wiesbadener Deutsch . Es sei den Herren Schorn als Ober¬
koch , Frau Genzmer als erstem Küchenjungen und Doris
Voß als Bäuerin eine tüchtige Beherrschung des heimischen
Idioms bestens bestätigt . Eine echte Märchenprinzessin , u -m
die man Edelmut aufrichtig beneiden könnte , war Olly
Heiden reich . Und so rote Paul Breitkopf auf der
Bühne stand , so sind nun einmal die Märchenprinzen : so ge¬
kleidet , so lieben sie , so breiten sie die Arme aus , so heiraten
sie . Alle seien mit einem Gesamtlobe bedacht : den beiden
kleinsten Darstellerinnen aber Leckermäulchen , dem vierten
Küchenjungen ( Käthe Müller ) und der Spitzentänzerin
( Gisela Loos ) , sei hier besonders eine Anerkennung aus¬
gesprochen . Die kleinen Besucher , des Theaters dankbarstes
Publikum , waren sichtlich hoch erfreut und zeigten beim
Spiele und nach den Bildschlüssen unverhohlen ihre ehrliche
Begeisterung . Die Wiesbadener Kinder und ihre Begleiter
sollten sich dieses Märchen nicht entgehen lassen . H . R .

"
Kleine Chronik .

Bildende Kunst und Musik . Im Rahmen der dritten
musikalischen Akademie des Nationaltheaterorchesters
Mannheim fand die erfolgreiche Uraufführung einer
Rhapsodie für großes Orchester von dem pfälzi¬
schen Komponisten Albert Jung statt . — B u s o n i s
Orchestersuite aus „ Turandot " und Indianische Fantasie für
Klavier und Orchester sind kürzlich von den Berliner
Philharmonikern zur Aufführung gebracht worden .
Solist war Eduard Erdmann .

weihnachtsausstellung des

Nassauischen Runstvereins .

Am Sonntag fand in den Räumen des Nassauischen
Kunstvereins die Eröffnung der Wiesbadener Weihnachts¬
ausstellung statt . Rechtsanwalt Fischer sprach im Namen
des Vorstandes . Die Ausstellung , zu der man diesmal auch
Frankfurt und Mainz eingeladen habe , solle einen überblick
über das Schaffen unserer engeren Heimat geben und
zeigen , wie das künstlerische Klima einer bestim -mten
Landschaft sich wuswirkt . Allerdings ist eine gewisse Aus -
stellungsmüdigkeit der Künstler festzustellen , denn die Kosten
sind hoch und überdies hat leider der Bilderverkauf fast
ganz ausgesetzt . Die Aufgabe der Ausstellung soll es sein ,
die Verbindung zwischen Künstler und Publikum wieder
herzustellen . Wiesbaden wird ein Mirtelpunkt der schöpfe¬
rischen Tätigkeit werden , zumal da es in seinem Museum
die schönsten Ausstellungsräume besitzt . Der Geist der neuen
Zeit hat frei -lich nur vereinzelt -seinen Niederschlag gefunden ,
und die meisten Künstler verharren noch bei den alten
Idealen , erfreuen sich an der Landschaft oder gestalten
Bildnisse . Aufgabe des Staates und auch der einzelnen Ge¬
meinden wird es -sein , den Künstlern die großen , dem Zeit¬
geist entsprechenden Arbeiten zu verschaffen , indem
man sie mit der Ausführung monumentaler und gleich¬
zeitig volkstümlicher Werke betraut . Bei jedem Umbruch
war es die Architektur , die das neue brachte , wie wir es
auch heute , dank den Bemühungen des Führers , beobachten ,
während die Malerei nur zögernd folgt . Wir hoffen , datz
wir den Künstlern in - ihrer augenblicklichen Not neuen Mut
einflötzen können . — Oberbürgermeister Schulte versprach
sodann , datz die Stadt die Förderung der Kunst übernehmen
werde . Es ist bereits ein namhafter Betrag für Ankäufe
ausgesetzt , die in den nächsten Tagen stattf -inden sollen . Der
Bürger -hat , nachdem es ihm in Liesen Tagen besser ging ,
zunächst einmal darangedacht , seine Lebensführung zu ver¬
bessern . Jetzt wird er allmählich die Mittel siir Kunstwerke
wieder aufbringen , um jein Dasein zu verschönern .

Es ist für den Berichterstatter schwer , der Fülle der
Erscheinungen gerecht zu werden , ja unmöglich , jeden Namen
zu nennen . Er bittet eine Übergehung nicht etwa als ab¬
fällige Kritik zu betrachten . Frankfurt hat eine statt¬
liche Reihe von Ausstellern gesandt . Als eine Persönlich¬
keit tritt uns Th . Garve entgegen . Das große Bild der
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Die AWOllg des WenUms in - er Sowjet* .

Bedingungen für die Aufrechterhaltung des Friedens fei ,
vereitelt wurde . Der „ Temps

"
glaubt sich allerdings zu der

Auffassung berechtigt , daß auf Grund der Erklärungen

L a v a l s und A l o i s i s diese Gefahr nunmehr beseitigt sei .

Einige Hundert Banater Schwaben
aus Südslawien ausgewiesen .

Budapest , 9 . Dez . Unter den in den letzten Tagen aus

Südslawien ausgewiesenen Personen befinden sich in großer

Zahl , wie jetzt auf Grund persönlicher Eindrücke

festgestell t werden konnte , schwäbische deutsche
Bauern aus dem Banat und der Bacska . Die Gesamtzahl
der ausgewiesenen Schwaben aus dem Banat wird auf

einige Hundert geschätzt . Endgültige ziffernmäßige
Angaben waren jedoch bisher noch nicht zu erlangen . Es

handelt sich ausnahmslos um deutsche Bauern , die in den

früher Ungarn gehörigen Gebieten seit
Jahrhunderten angesiedelt waren und durch den

Vertrag von Trianon in den Staatsbereich Südslawiens ge¬
langten . Die Bauern erklären , daß sie gleich nach dem Frie -

densschluß den Antrag auf Erwerb der lüdslawischen Staats¬

angehörigkeit gestellt hätten , daß sie jedoch bisher die Ein¬

bürgerung nicht erhalten hätten . Die ausgewiesenen deut¬

schen Bauernfamilien sind daher ausnahmslos ohne
Pässe . Die Erbitterung und Verzweiflung unter
den kinderreichen ausgewiesenen deutschen Bauernzamilien
ist außerordentlich groß , da sie angeblich plötzlich
ohne ersichtlichen Grund ihre Heimat verlassen mußten . Da

sie ihr ganzes Hab und Gut im Stiche lassen
mußten , herrscht unter ihnen größte Not . Dieses Vorgehen
der südslawischen Behörden ist umso unverständlicher , als
die deutschen Bauern sich keiner südslawisch - feindlichen Be¬

tätigung bewußt sind . Man nimmt daher auch an , daß die

Ausweisungen auf den Übereifer untergeordneter Stellen

zurückzuführen sind .

Erhöhung der Löhne erforderlich geworden .

Moskau , 9 . Dez . Der Rat der Volkskommissar « der

Sowjetunion hat eine Verordnung veröffentlicht , durch die

die Durchführung der für den 1 . Januar 1935 vorgesehenen

Abschaffung des Kartensystems für Brot , Mehl und Graupen

eingehend geregelt wird . Die Verordnung soll eine all -

seitige Entfaltung des Handels mit den ge¬

nannten Erzeugnissen in den Staats - und Genossenschafts¬

läden herbeiführen . Anstelle der jetzigen hohen Preise für

die im freien Handel erhältlichen Waren werden einheitliche

staatliche Kleinhandelspreise geschaffen , die

möglichst niedrig gehalten sind und nach acht Zonen festge -

etzt werden . Die neue Preisfestsetzung erstreckt sich außer

auf Brot , Mehl und Graupen auch auf Nudeln , Bohnen ,
Reis , Hafer und Kleie . Da die Abschaffung der doppelten

Preise und die Festsetzung eines einheitlichen staatlichen

Kleinhandelspreises für Brot eine gewisse Preis¬

steigerung im Vergleich zu den bisher be¬

ste h e n d e n normierten Preisen mit sich bringt ,

sieht die Verordnung eine entsprechende Erhöhung der

Löhne , Gehälter , Pensionen und Stipen¬
dien für Studenten vor , die für das Jahr 1935 insgesamt

4,2 Milliarden Rubel ausmacht . Durch die Verordnung wird

auch die bisherige Regelung , wonach alle die Personen , die

zur Lieferung landwirtschaftlicher Erzeugnisse verpflichtet
waren , mit Brot zu normierten Preisen beliefert wurden ,
aufgehoben . Zum Ausgleich werden dafür die Erzeugerpreise
für alle landwirtschaftlichen Rohstoffe , darunter auch für

Pelzwerk und Fische nach dem Erzeugungsort gestaffelt er¬

höht . Die Preise für das an den Staat abzuliefernde Ge¬

treide erfahren vom Jahre 1935 ab eine Erhöhung von 10

vom Hundert , während die Preise für das Getreide , das

der Staat und die Genossenschaften auf dem freien Markte

aufkaufen , um 20 vom Hundert erhöht werden .

Die neuen Lebensmittelpreise .

Moskau , 9 . Dez . Die Regierung der Sowjetunion hat

auf Grund der Verordnung des Rates der Volkskommissare

folgende Lebensmittelpreise ab 1 . Januar 1935 festgesetzt :

Je Kilogramm Buchweizen 4,50 bis 5,50 , Grieß 5,50 bis

6,50 , Perlgraupen 3,50 bis 4,50 , Gerstengraupen 2,20 bis

3,00 , Maisgraupen 1,60 bis 2,30 , Reis 9,00 bis 10,00 , Linsen

3,00 bis 4,40 und weiße Bohnen 4,80 bis 6,40 Rubel . Weiter

wurde angeordnet , daß an jede Person täglich nicht

mehr als 2 Kilogramm Brot und ein Kilo¬

gramm Mehl verabreicht werden dürfen , da man befürch¬

tete , daß nach Abschaffung des Kartensystems große

Spekulationen einsetzen würden . In einigen Be¬

zirken ist der Verkauf des Brotes ohne gleichzeitige Abnahme

von Mehl nicht gestattet .

Reichsarbeitsinimster Seldte über

Sozialpolitik .

Mengenkonjunktur , nicht Preiskonjnnktur .

Der italienisch - abessinische Zwischenfall .

Schwere Verluste auf beiden Seiten .

London , 9 . Dez . Wie Reuter aus Addis Abeba zu
dem gemeldeten italienisch - abessinischen Zwischenfall erfährt ,
ist der abessinische Geschäftsträger in Rom beauftragt wor¬
den , bei der italienischen Regierung s ch ä r f st e n P r o t e st

gegen die Besetzung abessinischer Gebiets¬
teile durch italienische Truppen zu erheben und Aufklä¬

rung über diese Vorfälle zu verlangen . Wie Reuter berich¬
tet , haben eingeborene Truppen aus Jtalienisch -Somaliland
mit Tanks , Flugzeuge und Artillerie und unter

dem Kommando italienischer Offiziere am 5 . Dezember ,
die

abessinische Begleitmannschaft einer englisch - abessinischer
Kommission bei Ualual überfallen . In dem darauffolgenden
Gefecht Mischen italienischen und abessinischen Truppen auf
dem Gebiete von Jtalienisch -Somaliland sind nach abessi¬
nischer Darstellung 60 Italiener getötet und 400
verwundet worden , während die Verluste der

Abessinier an Toten und Verwundeten auf
100 beziffert werden .

Wie Reuter aus Rom meldet , hat die italienische Re¬

gierung wegen des Zwischenfalles bereits bei der abessi¬
nischen Regierung protestiert . Nach . italienischer Darstellung
hat eine abessinische Truppenabteilung bereits vor zwei
Tagen mit Gewehren , Maschinengewehren und einem kleinen

Geschütz die Grenze von Somaliland überschritten und die

italienischen Grenzwachen angegriffen .

Die italienisch - abessinische Spannung geht , wie Reuter
weiter berichtet , darauf zurück , daß die Abessinier vor einiger
Zeit die Beschuldigung erhoben haben , die Italiener hätten
ihre Grenze verletzt . Eine andere Quelle der Reibungen
liegt darin , daß Abessinien Japan große Kon¬

zessionen für den Anbau von Baumwolle und andere

wirtschaftliche Vorteile gewährt hat , die nach italienischer
Auffassung dem italienisch - abessinischen Vertrag zuwider¬
laufen .

Wie erinnerlich , war es bereits Ende November zu
einem ernsten italienisch - abessinischen Zwischenfall gekommen .
Das italienische Konsulat in der abessinischen Stadt Gondar

war von Eingeborenen überfallen worden , wobei ein Askari

der Konsulatswache getötet und drei weitere verletzt wur¬
den . Der Zwischenfall wurde seinerzeit freundschaftlich bei¬

gelegt .

Etwa 100 Kilometer in abessinisches Gebiet

eivgedrungen .

London , 9 . Dez . Wie Reuter aus Addis Abeba , der

Hauptstadt Abessiniens , meldet , behauptet man dort , die

italienischen Truppen seien bereits über 100 Kilometer
weit in abessinisches Gebiet ein gedrungen .

Im Zusammenhang damit erinnert Reuter daran , daß
allerdings die Grenze zwischen Abessinien und italienisch
Somaliland noch nicht festgelegt ist .

Die Hintergründe der Ermordung Kirows .

Riga , 10 . Dez . Die Hintergründe der Ermordung
Kiro ws sind noch in Dunkel gehüllt . Man hat von dem
Täter Nikolajew nur das Alter , die Vornamen und

seine frühere Tätigkeit bekanntgegeben . Er gehörte , wie man
allgemein annimmt , der kommunistischen Partei der Sowjet¬
union an und stand zu Kirow in näherer Beziehung ; er ist
früher dessen Sekretär gewesen .

Nikolajew muß ohne Untersuchung , ob er Waffen bei sich
habe , in das streng bewachte Smolny - Jnstrtut und in das

Vorzimmer von Kirows Hrivaträumen gelangt sein , sonst
wäre es unerklärlich , daß die Unterredung beider ohne
Zeugen verlief . Kirow scheint , als er den Rücken wandte ,
durch einen Schuß in den Nacken aus einem Nagan - Revolver
niedergestreckt worden zu sein .

Diesen allgemein verbreiteten Annahmen gegenüber ist
von sowjetrussiicher Seite noch keine offizielle Darstellung
entgegengestellt worden . Man ist verschiedener Ansicht , ob
das Attentat auf einem persönlichen Racheakt be¬
ruht , oder ob innerparteiliche Zwistigkeiten
hineinspielen .

Bremen , 9 . Dez . Reichsarbeitsminister Franz Seldte

sprach am Samstag vor Vertretern der Reichs - und Staats¬

behörden , der Reichswehr , des Bremischen Senats , der Par¬

tei der SA und SS . und einer Reihe von führenden Persön¬

lichkeiten des Handels und der Wirtschaft . Der Minister gab

einen umfassenden Überblick über die wichtigen

Fragen der deutschen Sozialpolitik . Seit dem 30 . Januar

1933 sei auf diesem Gebiete bereits Gewaltiges geleistet wor¬

den . Durch die Arbeitsbeschaffung seien rund 4 Mil¬

lionen Volksgenossen wieder in Arbeit ge¬

bracht worden . Die Entwickelung des Steueraufkommens ,
des Volkseinkommens und aller anderen Wirtschaftszahlen

berechtige zu der Überzeugung , daß das in den Arbeits -

beschaffüngsprogrammen liegende Wagnis gelingen

werde und die übernommenen Vorbelastungen künf¬

tiger Haushaltsjahre durch die Mehreinnahmen der öffent¬

lichen Haushalte a b g e d e ck t w e r d e n können . Unbe¬

dingte Voraussetzung dafür sei allerdings , daß die durch die

Arbeitsbeschaffungsprogramme erzeugte Koniunktur

Mengenkonjunktur bleibe und nicht Preiskonlunktur

werde . Das bedinge auch Aufrechterhaltung des

Lohnniveaus . Es würden also Opfer sowohl vom

Unternehmer wie vom Gefolgsmann verlangt und „ nationale

Solidarität " müsse sich auch hierbei bewähren . Eewlnn -

streben dürfe nicht alleiniger Motor wrrt -

ch a f t l i ch e r Betätigung f et n , „ Arbettsbeschaffungs -

gewinnler " könnten unter keinen Umständen geduldet wer¬

den Eine dankbare , aber auch sehr verantwortungsichwere

Aufgabe sei die Wohnungsfürsorge . Der Reichs -

arbeitsminister wies dann auf die soziale Großtat der Reichs -

reqierunq hin , die in der Sicherung der vorher schwer gefähr¬

deten Invaliden - , Alters - und Hinterbliebenenfürsorge zu er¬

blicken sei Mit den bereits erreichten wesentlichen Erleichte¬

rungen fü e Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen
wolle sich Reichsregierung nicht begnügen . Am Schluß

seintzr Rede gab der Minister der Hoffnung Ausdruck , daß sich

auch im Ausland die Erkenntnis des Aufeinanderangewtesen -

seins der einzelnen Nationen und ihrer Volkswirtschaft

immer mehr Bahn breche und die Aufrichtigkeit des Frie¬

denswillens Adolf Hitlers Anerkennung finde . Der Reichs¬

arbeitsminister schloß mit einem dreifachen Siegheil auf den

Führer , das von der Versammlung begeistert ausgenommen

wurde .

„ Obsternte
"

zeigt , daß es vielleicht mehr als alle anderen

nach der heute geforderten Monumentalität strebt . Es liegt
etwas Sattes und herbstlich Schweres in seinem Gemälde .
Üppige , mächtige Bauernfrauen , Fülle der Ernte , würziger
Schollengeruch . Auch seine „ Pferde im Stall " haben das

Vollsaftige einer starken Erdverbundenheit . Auch Stilleben
bietet der Künstler und zu ihnen rechnet er sogar ein

eigenes , kräftig gemaltes Bildnis mit dem Stroh -Hut .
Einen ganz anderen Stil weift Reinhold Werner auf . Er

greift in das Volksleben hinein und malt mit weichem ,
flüssigem Pinselstrich . Sein „ Kücheninterieur

"
zeigt die

Schulung durch frühe Bilder Leibis oder Trübners . Unter
den Landschaften seien erwähnt : H . Frankes scheidender
Märztag mit dem weiten Blick über Höhen und Täler ,
H . von Richthofens mit einer spitz - sauber und gang
romantisch aufgefaßten Taunuslandschaft , und Fr . Ein -

Hoffs impressionistisch flott skizzierte Ausnahme eines

Fußballplatzes . Unter den Mainzer Künstlern interniert
vor allem der von -uns schon mehrfach gewürdigte Willy
Kufittich , ein nicht gewöhnliches Malcrtemperament ,
wie fein Stilleben mit dem italienischen Fiasco und

feine Schildwache beweisen . Rolf C . W . Balsam bringt
ein hübsches Gemälde heimwärtsgehender Kühe ,
H . Manrenmayer fessellt besonders durch eine Dar¬

stellung des „ Karnevals "
. Sie ist in Grau getaucht , sonder¬

bar , fast spukhaft , und erinnert an die venezianischen Bilder
des 18 . Jahrhunderts . F . R . Ruppert hat das gediegene
Bildnis eines älteren Herren ausgestellt , außerdem eine

sehr interessante , mit sparsamen Mitteln hergestellte Studie

„ Erwartung
"

. A . Bode bietet feine Studien aus Offen¬

bach , R . Stringer eine stimmungsvolle Ansicht von Alt -

Höchst . Richt vergessen sei Hans Jacob Mann der außer
einer im Ton sehr feinen „ Fischerin

" das große , ausgezeich¬
nete Bild des Führers gemalt hat , das der Stadt Mainz
gehört . Die Wiesbadener Künstler werden wir in

einer besonderen Besprechung würdigen . W . W .

* Ein Grimmelshausen - Zimmer in Gelnhausen . Das

Heimatmuseum für Stadt und Kreis Gelnhausen , das im

Frühjahr in neue Räume übergeführt wurde , hat jetzt eine

Sondersammlung zum Andenken an Hans Jakob Christoffel
von Grimmelshausen , den in Gelnhausen oder dessen Um¬

gebung geborenen Dichter des „ Simplizissimus
"

, in

einem eigenen Zimmer untergebracht . An Hand von litera¬

rischem und bildlichem Material gibt sie einen Überblick über

Grimmelshausens Schaffen und über die Grimmelshausen -

Forschung , darüber hinaus aber veranschaulicht sie auch
ein Stück Geschichte der Stadt Gelnhausen im Dreißigjähri¬

gen Kriege . _______ - -

Wesens sprechen aus ihr : tiefste Erschütterung , edelste Ent -

saauna und roheste Brutalität , beißendster Hohn und

prühend -ste Sinnlichkeit . Die auffallende Erscheinung und

das typisch slawische Gesicht waren Paul Wegener in seiner

Laufbahn eher Hemmnis als Förderung . Wozu auch Buhne

und Kunst ? Er , der Sohn eines ostpreußischen Ritterguts¬

besitzers , sollte auf die Hochschule . Vom Rechtsstudium aber

pirschte er sich langsam wenigstens in die Nähe der geli -ebten

Kunst und wechselte hinüber zur Kunstgeschichte . 1895 tat er

dann den Sprung auf die Bretter ; von Rostock , Koblenz ,
Aachen Magdeburg und vielen anderen Städten führte der

Weg endlich nach Berlin . Seine dämonischen Menschen und

Bösewichter , seine Wüstlinge und Tatmenschen fielen aus

der Schablone , ganz ohne Augenrollen und ohne die

Jntrigantenfalt -e um die Mundwinkel ; sie kamen bisweilen

ganz behaglich daher . Das war das Unheimliche und Echte .

Plötzlich aber glimmte ein grünlich - falscher Blick auf und

die Flügel der breiten Nase begannen in leiser Erregung

ju zittern . Feinste Abstufungen , eine kaum bemerkbare An¬

deutung und deshalb im besten Sinne des Wortes „ großes

Dheater " . Wir dürfen den Film nicht vergessen . Auch hier ,
wo schauspielerische Eitelkeit und billige Mätzchen sich >o

leicht vordrängen , ist er der maßvolle Spieler geblieben und

zudem seit einigen Jahren ein ausgezeichneter Regisseur
mit viel Geschmack und fester Hand .

* Familien - Porzellan aus zwei Jahrhunderten . Die

Staatliche Porzellanmanufaktur in Berlin veranstaltet

zurzeit eine historisch - interessanteAusstellung
von Familien - Porzellan , zu der wertvolle Stücke aus dem

Schloßmuseum und dem Schloß Monbijou als Leihgaben bei -

qefteuert wurden . Man kann hier die Entwicklung der

Berliner Manufaktur bis zu ihren Anfängen verfolgen .

Wohl das älteste Stück ist ein Wappenteller aus der Fabrik

Wegelv aus dem Jahre 1755 . Aus derselben Zeit dürften

eine Taufschüssel und Kanne mit dem Schwerin - Rohrschen

Wappen und eine der Sängerin Mara gewidmete Deckelvase

stammen . Auch die blaue Sterbetasse Friedrichs des Großen

findet man hier und eine Schale , die Berliner Frauen der

Königin Luise , „ der Allgeliebten
"

, widmeten .
* Wilhelm - vou - Humboldt - kiedächtnisausstelluug . Zum

8 April 1935 , dem 100 . Todestage Wilhelm von Humboldts ,
wird das Berliner Märkische Musum gemeinsam mit der

Universität eine Gedächtnisausstellung veranstalten , die den

Werdegang der von Humboldt begründeten llniversi -

t ä t behandeln soll . Die Ausstellung , die auf Anregung von

Oberbürgermeister Sahm stattfinden wird , soll der Be¬

völkerung zeigen , daß die Hochschule fest im Boden der

Reichshauptstadt verwurzelt ist und selbst ein Stück Berliner

Heimatgeschichte verkörpert .

Aus Aunst und Leben .

_
* Paul Wegeners 60 . Geburtstag . Schauspieler , gleich

groß auf der Bühne und im Film , werkbesessener und
sormsicherer Regisseur , Schriftsteller von ursprünglicher
Ausdruckskraft , nicht zuletzt tief vertraut mit den geheimsten
Kräften der Kunst auch jenseits der Grenzen des eigenen

Am 11 . Dezember kann Paul Wegener , dieser Meister

der Schauspielkunst , feinen 60 . Geburtstag feiern .

„ Fachs " und ein besonderer Kenner chinesischer Kultur :

mit diesen dürren , flüchtigen Worten sind die Umrisse der

geistigen Gestalt Paul Wegners roh gezeichnet . Ergänzen
wir diesen Steckbrief durch das Bild seiner äußeren Er¬

scheinung : auf einem Körper mit mächtig ausholendem

Brustkasten , sitzt ein Mongolenschädel mit vorstehenden

Backenknochen , einer breiten Stirn und schmalen Lippen ,
mit Augen , die katzenhaft schmeicheln , in furchtbarem Jäh¬

zorn aufzucken und unter gefährlich gesenkten Lidern lauernd

die Schwäche des Gegners anfspüren können . Ein kluge -

Gesicht , hinter dem Leidenschaften und überlegenes Abwägen
in ewigem Widerstreit sind . Die Stimme , nicht einmal ge¬

waltig und voll , gebietet doch über tausend Farben und

Töne , alle Dämonen und guten Geister des menschlichen
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Der Tag der nationalen Solidarität in Wiesbaden
Erlebnisse beim

fetten , Mitglieder der Reichs - und Länderregierungen
Staatsanwälte und Richter , Intendanten , Schriftleiter ,

„ Ich Lin

Die Ehrenkarte für
kinderreiche
deutsche Mütter .

' . . ' ’ ” - *■**■• **■ vwiiuiuh IUI
aber ste wurde milde verbrämt mit dem edlen Zweck :
Popularität sollte umgemünzt werden in Groschen für die
Armen .

13000 RM . Opfergeld in der Kurstadt
— Ein Stimmungsbild aus der Autzenstadt .

Sammeln

Ein neuer Sieg des

Winterhilfswerks .

Nr . 337 . Seite 5 .

„
Bekannt "

sammelt bei Unbekannt .

Sie geben überhaupt nicht alle . Manche , die geben
könnten , laufen noch mit verschlossenen Herzen und Taschen
durch die Welt . Manche auch gibt es , die ein hartes Wort
für die Sammler finden . Es sind die Ärmsten der Armen ,
die Unzufriedenen , die aus irgend einem Grund Verbitter¬
ten . Man müßte viel Zeit , viel Geduld , viel Liebe haben ,
ihnen nachzugehen , bis auch sie begreifen und verstehen
lernen , was es heißt :

„ Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern ,
In keiner Not uns trennen und Gefahr !"

Einmal wird diese Einigkeit kommen . Wenn nicht heute ,
so morgen oder übermorgen . Der gute Geist marschiert !

Ob die „ Prominenten "
, die am Tage der Solidarität

im Zentrum der Stadt sammelten , so den Hauch verspürten ,
wie wir da draußen ?

Jedenfalls , sollte ich wieder sammeln , — dann nur in
der Waldstraße .

Die Kundgebung des Opfermutes und der Hilfsbereit -
^ aVr ^ JurvU ? ' ete notleidenden Brüder ist vorbei . Ganz
Deutschland hatte am Samstagmittag und - abend seine
Minister und Reichsstatthalter , die politischen Persönlich -

Und doch , — der älteste , bedürftigst aussehende , ein
kleiner , blasser Mann , bleibt zurück und läßt seine Opfer¬
pfennige still herunterfallen . —

Auch vergnügliche Episoden gibt es . So verlangt einer ,
der nichts geben will :

„ Ich habe nichts . Ihr könnt mich auf den Kopf stellen !"

_ Ich sehe mir den baumlangen Menschen an und — gehe

Sanger und Schauspieler , Schriftsteller und alle , alle die
: irgendwie öffentlich wirken , zum Sammeln ausgeschickt . Der
Mag der nationalen Solidarität lallte zeigen ,
: dag es keinen Riß gibt im Volke , daß wir alle , einer dem

andern , verbunden sind , einer für den andern einstehen will .
Ein wahrhaft schöner Gedanke und ein geschickter Zug

der Oberleitung des Winterhilfswerkes , der alte Zweck mit
neuen Mitteln . Eine Armee wurde mobilisiert , die

' sonst nicht an der Straße steht , ein Idealismus wurde
sichtbar , wie er in diesem Maße kaum vorstellbar ist . Leute ,die sonst malen , klapperten mit der Sammelbüchse , wer sonst
unzugänglich weit von uns saß , stand mitten aui der Straße ,Leute , deren Feder sonst über das Papier eilen , eilten

- höchstpersönlich den Groschen nach , Sänger , die sonst be¬
wundert int Rampenlicht stehen , waren unter einer Laterne
ausgepflanzt , milde Gaben zu sammeln . Es gab für den
Sammler nichts an Ehrgeiz oder Persönlichem zu ernten .
Nur die Popularität vieler der Sammler erwies sich

Die Eauamtsleitung der
NS .- Volkswohlfahrt Kur¬
tz e s s e n hat diese Ehrenkarte
für kinderreiche deutsche
Mütter geschaffen , die jede
deutsche Mutter mit mindestens
drei Kindern unter zehn
Jahren erhält , und in der alle
amtlichen Stellen und deutschen
Geschäfte gebeten werden ,
die Inhaberin bevorzugt ab¬
zufertigen .

Selbstverständlich , daß wir diese leuchtenden Beispiele ,
die , ich betone das ausdrücklich , Tatsache , nicht dichterische
Phantasie sind , — zur eifernden Nachahmung weiter¬
empfehlen . Und mit Erfolg !

„ Ich bin zwar zwölf Jahre arbeitslos , aber
meinen Groschen sollt Ihr auch haben .

"

Ein Gärtnerbursche , der 6 Pfennige einsteckt , — seine
letzten — sagt entschuldigend :

„ Ich bekomme am Montag erst wieder Geld ."

Eine Frau , die ihr Opfer spendet , bekennt :
„ Ich gäbe so gern mehr , aber wir muffen die Pfennige

arg zusammenhalten , weil wir zur Abstimmung reisen .
Wenn man von der Saar ist , dann gibt es nur eins : helfen ,
daß die franzöfische Knufferei dort aufhört .

"

Eine Viererreihe alter Männer wehrt uns ab :
„ Wir sind arme Invaliden , haben selbst nir .“

Und doch , — der älteste , bedürftigst aussehende ,

Sammelns gerückt . Die Schriftleitunq des Wies -
badener Tagblatts sammelte , mit fünf Mitgliedern der
Redaktion in den einzelnen Bezirken ihrer Wohnsitze . Der
Besitzer des Tagblattes sammelte vor dem „ Tagblatthaus "

.
Die von uns gesammelte Summe ergab einen erkleck -
l ich en Betrag Wir geben nun zum Abschluß noch den
Bericht einer Mitarbeiterin ( Maria Melchers ) Er
ergänzt in mannigfacher Weise das Vorstehende .

Wir sammeln in der Waldstratze .

™ Als ich meine Sammelkarte erhielt und den Namen

j ' traBe „- . Ia5 ’ wußte ich mich erst einmal hinsetzen vor
Schrecken . Eine Gegend , die ich nur dem Namen nach
kannte — von der ich die Vorstellung hatte , es sei so un¬
gefähr das Ende der Welt , zumindest die Grenze , an der
sich die Füchse „ Gute Nacht

"
sagen . Eine nette Bescherung !

„ Viel werden Sie nicht einheimsen , wir haben gar
manchen Arbeitslosen "

, meinte tröstlich der freundliche
Sammelleiter , der uns mit Büchse und „ Solidaritätskärt¬
chen

"
bewaffnet , am Samstagnachmittag auf die Mensch¬

heit losließ .
Der erste Trost : Ich brauchte nicht allein in der fremden

Weltgeschichte herumzulaufen . Ein Berufskamerad war mir
zugesellt worden , der mich und die Gegend kannte .
, „

Die zweite freudige Überraschung : Das Stadtviertel
selbst . Schmucke , saubere Häuser mit blanken Fenstern und
vielfach schon weihnachtlich erneuerten Vorhängen . Häuser ,
die äußerlich schon zeigen , daß sie nicht nur Wohnungen sind ,
sondern ein Heim bedeuten , das schaffende Hände sorgend
erringen und erhalten .

Zuversichtlich beginnen wir mit der Büchse zu klappern
und zu bitten :

„ Winterhilfe ! Gebt für die Winterhilfe !"

Die ersten Groschen fallen in die Opferbüchse . Es findet
sich ein Fünfzigpfennigstück dazu . Die zaghafte Frage kommt :

„ Wieviel muß man geben ? "

„ Soviel , wie Sie sich für die Weihnachtsfreude eines
Menschen absparen können , der weniger hat wie Sie .

"
Da folgt dem Groschen noch ein Zweipfennigstück . Die

es spendete , war die Frau eines Arbeitslosen !
Und wieder sagt einer :
„ Ich bin zwar vier Jahre arbeitslos , — aber — meinen

Groschen sollt Ihr haben .
"

3unt Bach - Abend
des Madrigalkreises .

Der Wiesbadener Madrigalkreis wird am
Dst1 w o ch im Kurhaus mit einem Bach - Abend die
Arche seiner Chorkonzerte fortsetzen , in der er bisher durch
!« n Palestrina - Konzert mit der großen Messe und durch
men Schütz - Abend mit dem doppelchörigen Magnificat
vergessene Meisterwerke der bedeutendsten Kirchenmusiker
des 16 . und 17 . Jahrhunderts zur Aufführung gebracht hat .
Aun soll ein M o t e 11 e n - A b e n d den großen Thomas -
tantor des 18 . Jahrhunderts in jenen Werken erneut leben -
* 8 werden lassen , die den Messen , Passionen oder Kantaten
^ genüber häufig zu sehr im Hintergründe stehen . Da in
Mt weniger als vier Motetten die Hälfte des Bachschen
Motettenschaffens erklingen wird , bietet sich ein seltener Ü6er =
Slti über die beiden Grundformen der damaligen Motetten -
wmposition : Die C h o r a l m o t e 11 e, die sich eng an eine
öerlieferte Choralmelodie an schließt , diese etwa im Sopran
a .s Cantus firmus vorträgt und von den übrigen Stimmen
m kurzen Zitaten kontrapunktifch verarbeiten und umspielen
« Bt ; ihr gegenüber die Figuralmotette als freiere
norm mit reich verzierter Melodik , mit den komplizierten
« unstformen der Fuge , der Doppelfuge oder gar des
^ nons , zweier vierstimmiger Chöre . Als Musterbeispiel
« Nur können die zur Aufführung kommenden Chorwerke
Nlten ; die berühmte doppelchörige Motette „ Der Geist hilft
Wer Schwachheit auf

“
nicht weniger als die wegen ihrer

Schwierigkeit bekannte Vertonung des 117 . Psalm „ Lobet

,
n

. Herrn , alle Heiden "
. Durch die Gegenüberstellung von

De : A - cappella - Werken und zwei orchesterbegleiteten
Motetten wird die heute vielumstrittene Frage neu zur
Diskussion gestellt , ob die an sich stilechte Mitwirkung von
Instrumenten erforderlich oder besser ist . Hier wird die
^ nnührung einer kürzlich aufgefundenen zweiten Fassung
p ursprünglichen Kantate 118 „ O Jesu Christ , meins
« oens Licht

"
besonders aufschlußreich sein , da Bach selbst

W . Originalhandschrift als „ Motette ä 4 Voci , 2 Litui ,
p - yiplini , Viola , 3 Oboe e Bassono se piace e Continua "

nveftchreibt . Wichtiger aber als diese interessanten Fragen
.

' rTte noch das Erlebnis der Kunstwerke selbst werden , die

£
der Tiefe ihres Ausdrucks , der zwingenden Gestaltung

r5 Textwortes und der unübertrefflichen Meisterschaft
lontrapunktischer Komposition heute wie immer Höhepunkte
LStcjter deutscher Kunst sind . Das gilt in gleichem" mge von den Jnstrurnentalwerken des Abends : Von dem
^ waldigen G - Moll - Präludium mit der zugehörigen Fuge
? 5 dem dritten Petersbande wie von dem selten gespielten«enen Brandenburgischen Konzert in G -Dur für konzertie -
S * Violine , 2 Flöten und Orchester . Der Bach -Abend ver -
xnchk ein würdiger Auftakt zum Gedenkjahr der
au - Wiederkehr von Bachs Geburtstag zu werden .

Ich sehe mir den baumlangen Menschen an und — gehe
auf seinen Vorschlag ein , fordere nur , daß wir dies Schau¬
spiel auf dem Andreasmarkt geben , damit die Einnahmen
der Zuschauer dem WHW . zufließen , worauf der Lange fick
aber lachend in sein Hänschen zurückzieht .

, ... Noch etwas Das ist eine ganz neue Artvon Mild -
tfftigfett . Das hat nichts mit Sport zu tun . Aber auch
nichts mit den sonst üblichen Arten wohltätiger Betätigung .
Es wurde nicht getanzt und nicht getrunken und ein Fest
^ r ? nJtalt € t für die Armen . Die einzige Musik war das
Rasseln der Blechbüchsen , an Stelle von Ballgeflüster trat
die Bitte um einen Groschen , der Festanzug war ein solider
Mantel gegen die Kälte und etwaige Nasse . Noch ein paar
Karten für die Spender und eine numerierte Büchse , das
maJ 5 ; ,

5 . Und so erwuchsen denn auch keine Luxussteuer
und Ballabgaben und Saalsteuer , es war alles kosten -
l o s und alles reiner Gewinn .

600 Wiesbadener sammelten .
Uni ) so sammelten denn am Samstagmittag und - abend

auf den Straßen und in den Lokalen 600 bekannte Wies¬
badener und das Ergebnis war gut . Vorläufig sind über
13 0 0 0 R M . errechnet , ein Durchschnitt von etwa 21 RM .
pro Sammelbüchse . Das haben wir gesammelt . H essen -
Nassau befindet sich mit über 230 000 RM . mit an der
Spitze der Gebefreudigen . Als vorläufiges Gesamtresultat
der Sammlungen aus dem Reiche werden rund 3,5 Mill .
R M . gemeldet .

M Die Neuartigkeit dieser Propaganda war ihre Zug -
k r a f t . Es wurde mit einem menschlichen Faktor stark ge¬
rechnet mit der Neugier . Das war nämlich sehr
interessant , die „ Bekannten " nun auch einmal aus nächster
N -che zu sehen , zu beobachten wie „ Bekannt "

für Unbekannt
sammelte .

Die Psychologie des Spendens .
Es ergaben sich hieraus schon eine Menge ganz

interessanter psychologischer Vorgänge . Zunächst stand man
einmal unter einer fühlbaren Beobachtung . Etwa eine
stunde lang standen dem Schreiber drei Gymnasiasten gegen -
ubsr die unerbittlich kritisch zusahen , wie „ der es denn
mag )t . Ich habe mich nach dieser Stunde freundlich um

eine kleine Kritik erkundigt und höflich gebeten , mir nun
E " tree 3“ spenden . Andere hinwiederum

( welchen Geschlechtes wohl ? ) sah man an , daß sie auf der
Wallfahrt waren . Sie suchten und sahen sich die Sache
S “ .1 “ " allen Straßenecken an . Kam man mit ihnen ins
Gespräch , so ergab sich eine Art Reportage . Daß in
oer . Straße der Soundso fast einen Laden aufziehe , daß
Herr Soundso so würdig dastehe , daß man sich garnicht an
w)tt getraue . Daß dem Fräulein Soundso vier Holländer
je einen Zwanzigmarkschein gespendet haben , daß aber der
Rachbar an der Ecke Hemmungen habe und mit einem Regen -
Ichisinl still uyd steif die Gabe erwartet . Da geben wir aber
nichts , wir wollen angesprochen werden . Ob mir denn die
schonen Damen etwas geben ? Ja nun , wir haben schon
viermal gegeben , aber kann man da eigentlich widerstehen ?
Immerhin es waren wieder vierzig Pfennige . Noch ein
o $ mer3 für einzelne Sammler . „ Wir haben unsere Gabe
schon versprochen für e i n e n $ e ft i m m t e n .

“ Es ereignete
sich a ^ o , da st man von der Biebricher Straße einen Groschen
in die Bier,tadter Straße bringt und einen Liebling mit
© aßen dort bedenkt . Muß man da neidisch fein , wo alles
doch für den einen großen Zweck gilt ?

Lampenfieber .
Es ging gut . Wir alle , ungewohnt des Sammelns ,hatten einige bange Minuten . Lampenfieber . Die

rlr -etL -̂ n - Minuten lang . Man war etwas scheu , aber
schließlich ging es und in den ersten zwanzig Minuten hatte
man schon eine gewisse Art Virtuosität . Die Sammlung
ergab einen doppelten Anblick . Was die Geber erlebt und
was die Sammler erlebt haben .

Die Geber sahen unsere Temperamente . Sie
sahen Leute , die auch heute die Würde nicht ablegen konnten ,die standbildhaft ihre Aufgabe erledigten , schüchtern an -
sprachen und schüchtern empfingen . Und sie sahen die
X ste b enswurdigkeit , die die Groschen nur so aus den
Taschen herauszog . Sie erlebten die Popularität , die
Stratzen bevölkerte . Sie sahen das Genie , das zum
Sammeln geboren ist . Der Schreiber hatte eine freundliche
Ermunterung . Zwei Arbeitslose kamen vorbei . „ Wir haben
nicht viel , aber ein paar Pfennige sollen Sie haben . Wir
wissen nämlich wie das geht . Neulich haben mir an derselben
Cae gestanden . Und ein kleiner Bub , der lange zugeschaut

lag ê : „ Wieviel hast du denn schon in deiner Büchse ?
Ich habe 7 RM . in meiner Sparbüchse .

"
„ Na , da kannstdu ia etwas holen "

, meinte ich . „ Ich wohn
'

aber in Biebrich
"

,lautete der Trost .

Wirkliches Opfern .
Die Sammler hinwiederum erlebten den Tag anders .Es wird niemand unter uns geben , dem diese Sammlung

nicht gut getan hätte . Wir haben nämlich v i e I g c I e r n t .
Wir sprachen mit den Leuten und sie taten sich auf , sie er »
Zahlten uns ohne Bedenken und ohne Rücksicht . Wahl , es
ga6 einige Bogenläufer . Sie machten , wie auf dem
Else , geschickte Kurven , um an uns vorbeizusteuern . Ich habe
sie nie angeredet . Das war unser zweites großes Er -
lebiiis . Wahrhaft freudig , wahrhaft gern und wahrhaft
bewußt gaben vor allem die kleinen Leute . Ihr habt das
alle erlebt . Ihr wolltet milde an einer armen Frau vorbei -
setzn , weil ihr dachtet , sie zu belästigen und drehtet euch um .
Und da stand sie hinter euch und gab keine zehn , sondern
zwanzig Pfennig leuchtenden Auges mit ein paar er¬
munternden Worten . „ Wir sind doch alle in Not , und ich
weiß wie das ist .

" Und die hinkende Frau da , der ich lieber
selbst etwas gegeben hätte : „ Ich gebe heute jedem etwas , der
mich anspricht , es soll doch ein Opfer sein .

" Ihr könnt euch
denken , daß da etwas einem am Herzen zieht . Es gab gewiß
auch einige , die uns bös anblickten . Es gab einige , die harte
Bemerkungen machten , aber die große edle Barm¬
herzigkeit ging doch leuchtend nieder und an uns vorbei .
Wir taten auch Einblicke , das war ein weiteres Erlebnis
Vielleicht haben mir in den Außenbezirken gerade dieses Er¬
lebnis häufiger gehabt . Wir hörten mit knappen Sätzen ,
wie es steht . Wir vernahmen Elend und guten Willen und
wir haben manchen sogar davon abgehalten zu geben , als
wir den mageren Inhalt seines kleinen Geldbeutels sahen
und wußten daß er am Montag von der Unterstützung Geld
bekommt . Wir erlebten aber auch die Macht des guten
W o r t e s , der Güte und der Freundlichkeit .

Wir wissen alle , daß wir gerne wieder sammeln , wenn
der Ruf an uns ergeht . Denn auch wir hatten Diele Ge¬
legenheit aufmunternd und aufklärend zu wirken . Auch
wir iprachen mit den Leuten .

Die O r g a nifationbes Hilfswerkes war aus¬
gezeichnet . Mit Bedacht waren die Plätze und Stellen ver -
ter .lt . Eine weise Pädagogik hatte Leute , die auch sonst im
Mittelpunkt des Interesses standen , in den Mittelpunkt des
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vollen Abend .
— Massenanmarsch zum Paulinenschlötzchen . Der Be¬

richterstatter hatte schon des öfteren Gelegenheit gehabt ,

über einen Massenbesuch im Paulinenschlötzchen zu schreiben ,

was sich aber am Samstagabend dort oben in den Säten

nnserer Stadthalle abspielte , war einmalig . Es konnte vuch -

stäbtich der bekannte Apfel nicht zur Erde fallen . Zu einer

Zeit als der Schreiber noch eifrig die Sammelbüchse sur

das WKW . schwang , konnte er beobachten , wie SA .- Manner

mit Familie und Freunden ihren Weg ins Kurviertel

nahmen . Die Ankündigung , daß der Standort Wies¬

baden der SA . einen bunten Abend veranstalten

werde , hatte Wiesbaden mobil gemacht . Schon lange vor

dem offiziellen Beginn des Abends wurden die Platze in

den großen Sälen sowohl als auch in den vielen Aeden -

ränmen unserer Stadthalle belegt , die so schnell angesullt

waren , daß es schließlich nichts anderes übrig blieb , als die

Publikumsmassen geregelt zu den Köstlichkeiten im Innern

Les Paulinenschlößchens gelangen zu lassen . Auch au , L-lyieiltz .

wegen war es nicht möglich , die notwendig gewordene

Sperre zu umgehen . Man mußte schon warten bis wieder

einmal ein Teil der Wartenden hineingelassen werden

konnte Zum Glück war es nicht so kalt , Lag dieses Warten

nicht mit Geduld und gutem Humor hätte ertragen werden

können . Es nahm ziemlich lange Zeit in Anspruch , bis alle

ihr Plätzchen gefunden hatten , oder wenigstens in der Lage

waren , zwischen den einzelnen Sälen hm und her gehen ,

Freunde zu begrüße ^ sofern man in dem Trubel welche ent¬

decken konnte , oder den durchweg ausgezmchnetm Dar¬

bietungen des Programmes zu lauschen . Reichlich Gelegen¬

heit dazu war gegeben . Sn Leiden Sälen umfaßte das Pro¬

gramm
'

je 20 einzelne Darbietungen musikalischer , gesang¬

licher , tänzerischer und humoristischer Art . Wenn es auch

unmöglich ist , jeden einzelnen besonders zu würdigen , so

soll doch nicht vergessen werden , daß Alfred Ellen deck jm
alten Saal und Emil Bolduan im neuen Saal dm nicht
leichte Aufgabe übernommen hatten , dieses reichhaltige

Programm anzusagen und den Künstlerinnen und Künstlern

die Möglichkeit zu geben , ihre Darbietungen möglichst unge¬

stört geben zu können . Daß dies nicht immer restlos möglich

war ist lediglich auf die überfülle der Sale zuruckzufuhren

Keinesfalls dürfen die Mitwirkenden daraus den Schluß

ziehen
'

daß ihre einzelnen Vorträge nicht die ihnen ge¬

bührende Würdigung erfahren haben . Sie lmben ihre Sache

durchweg sehr gut gemacht und mit dazu beigetragen , dag

die Stimmung
'

allgemein auf einen Höhepunkt gelangte .

Obersturmbannführer Künemund und Sturmbann¬

führer Diener hatten die Aufgabe übernommen , die Gaste

der SA . zu begrüßen und in markigen Worten aus die Ver -

Wiesbadener Nachrichten .

Erweiterter Schuldnerschutz bei

eintretendem Notstand .

< Gesetz zur Verhütung mißbräuchlicher Ausnutzung von

Vollstreckungsmöglichkeiten .

Die im Zwangsoollstreckungsrecht enthaltenen Bor¬

schriften über Schuldnerschutz weisen insofern eine

Lucke auf , als immer noch Einzelfälle denkbar sind , rn benen

der im Besitz eines Bollstreckungstitels befindliche Gläubiger

das ihm zustehende form a l « Recht « einer Weise miß¬

brauchen kann , die als u n b i l l i g e H a r t « erfttemt Die

Möglichkeit mißbräuchlicher Ausnutzung von Vollstreckungs¬

titeln ergibt sich vor allem noch für die Vollstreckung von

Ansprüchen aufHerausgabeoonSach « n und bei der

Räumungsvollstreckung , namentlich in den Fallen ,

in denen der Vollstreckungstitel ein V e r g l e ich ist . Hier

ist wie sich kürzlich ergeben hat , z. V . der Fall möglich ,

daß der Mieter sich vergleichsweise zur Räumung seiner

Wohnung verpflichtet , selbst wenn er mit einer noch so ge¬

ringen Mietzinszahlung im Rückstand bleibt . Eine solche

Verpflichtung wurde formal auch für den Fall wirken Miß

der Rückstand nicht auf sein Verschulden , sondern auf lln -

qlücksfälle , wie z . B . Krankheit des Schuldners oder eines

Mitgliedes seiner Familie , zuruckzufuhren ist . Ähnliche Falle

sind bei Abzahlungsgeschäften denkbar . Ursache dieses Miß¬

standes ist das derzeit noch geltende Vollstreckungssystem das

die Durchführung der Zwangsvollstreckung wesentlich durch

die Anträge des Gläubigers bestimmen laßt , ohne Lag die

Möglichkeit eines ausgleichenden Eingreifens der Bou -

streckungsbehordLzl̂ stchtr^ ütu ^ g ^ Wräuchlicher Ausnutzung

von Vollstreckungsmöglichkeiten sucht nun diese Lucke zu

schließen , indem es dem Vollstreckungsgericht allgemein die

Ermächtigung gibt , auf Antrag des Schuldners Voll¬

streckungsmaßnahmen . die nach Prüfung aller ümstande ^ s

Falles eine einem gesunden Volksempfinden gröblich wider -

sprechende Härte darstellen würden , ganz oder teilweise zu

unterbinden oder aufzuschieben . Durch dne weste Fassung der

Gesetzesbestimmung , ist dem Bericht die Möglichkeit gegeben ,

alle besonderen Umstände des Einzelfalles zu berück¬

sichtigen . Da die Berücksichtigung des Schutzbedurfnisies des

Gläubigers ausdrücklich ang - ordnet und die . Untersagung

oder Aufschiebung der Vollstreckung nur bei einer gesundem

Volksempsinden gröblich widersprechenden Harte zugelassen

ist ist für eine mißbräuchliche Ausnutzung der Bestimmung

durch böswillige Schuldner kein Raum . Ob das Ge¬

richt die Vollstreckung ganz oder teilweise unterbiet oder

nur teilweise aussetzt , ist seinem pflichtgemäßen Ermeßen

ubcrlassen .
e ^ ^ dreckunq gerade durch einen plötzlich ^

beim

Schuldner eintretenden Notstand ( Krankheit des Schuldners

oder dergl . ) erst zu einer groben Unbilligkeit werden kann ,

mutz Vorsorge getroffen werden , daß auch noch bei Beginn

der Vollstreckung oder während ihrer Durchführung durch

den Gerichtsvollzieher der Schuldner sich aus die Schutzvor¬

schrift berufen kann . Deshalb gibt Absatz 2 des Gesetzes dem

Gerichtsvollzieher das Recht , die Vollstreckung bis zur Ent¬

scheidung des Vollstreckungsgerichtes aufzuschieben .

Keine Kundengeschenke in Gaststätten .

Am Heiligabend Eaststättenschlutz um 17 Uhr .

Zwischen der Zentralverwaltung Les Reichseinheits¬

verbandes des deutschen Gastättengewerbes und dem stell¬

vertretenden Reichsfachgruppenleiter Sander ist vereinbart

worden , Latz grundsätzlich allen Angestellten Gelegenheit ge¬

geben werden soll , das Weihnachtsfest ' N der Familie zu

feiern Deshalb sollen die Betriebe nach Möglichkeit am

Heiligabend um 17 Uhr schließen . Wo ein Bedürfnis zum

Offenhalten über 17 Uhr hinaus vorhanden ist , sind Aus¬

nahmen mit Genehmigung der Gauverwaltung des Reichs -

einheitsverbandes zulässig . Sn diesen Fallen sollen unver¬

heiratete Arbeitnehmer zur Dienstleistung herangezogen

werden Der Reichseinheitsverband teilt gleichzeitig mit , daß

Kundengeschenke anläßlich des Weihnachts - oder

Silvestertages unzulässig seien , soweit sie in dem Eeschafts -

zweia ausgesprochen unüblich sind . Shre Gewährung könne

unter Umständen als „unlauterer Wettbewerb " angesehen

werden . Der Verband erwartet von seinen Mitgliedern .
des¬

halb daß sie an den genannten Tagen ihren Kunden keiner¬

lei Geschenke wie Freibier , Zigarren , Zigaretten , Kalender

usw . machen . .__ _________

Zollbehandlung von Weihnachtsgeschenken
im Auslande .

Bestimmungen genau beachten .

übernehmen , was im Verkehr mit einer Anzahl von

Ländern — hauptsächlich den europäischen — möglich ist , so

mutz er dieses Verlangen dadurch zum Ausdruck bringen , daß

er selbst den Vermerk „ Frei von Gebühren
" aussallig und

leserlich auf dem Paket und im Kopf der Paketkarte an -

bringt . Die Post legt alsdann den von der ausländischen

S Behörde geforderten Zoll , die Umsatzsteuer , statistische

ühr usw . vor und veranlatzt die nachträgliche Einziehung

der verauslagten Kosten beim Absender . Die für Wechnachts -

pakete zu wählende Versendungsart richtet sich nach dem

Gewicht und dem Umfang der Gegenstände . Für kleinere

Sendungen bis zum Höchstgewichte von 1 Kilogramm , tn den

Höchstmaßen 45X20X10 Zentimeter , wird die «form des

„ Päckchens
" in Len meisten Fällen vorzuziehen sein , weil die

Beförderung als „ Päckchen
"

schneller , zum großen Teil

billiger und insbesondere ohne die im Paketverkehr vorge¬

schriebenen Begleitpapiere erfolgt . Zur Zeit sind „ Päckchen

nach den meisten Ländern zugelaffen . . ..
Soweit das Bestimmungsland nicht dre Beifügung einer

oder mehrerer Zollinhaltserklärungen vorschreibt genügt es ,
die für Las Ausland bestimmten „ Päckchen mit dem

( » genannten grünen Zollzettel zu versehen . Die Abfertigung

der „ Päckchen
"

gestaltet sich daher wesentlich einfacher als die

der Pakete , die in jedem Fall von einer Auslandspaketkarte ,
einer Exportoaluta - Erklärung , einem statistischen Anmelde¬

schein , sowie von Zollinhaltserklärungen in der vorgeschrl .ebe -

nen Anzahl und Sprache begleitet sein müssen . . Darüber

hinaus schreiben einzelne Länder noch die Beifügung von

Ursprungszeugnisien vor . Bei Geschenksendungen ist es

zweckmäßig , auf dem grünen Zollzettel oder in Len Zoll -

inhaltserklärungen neben der Wertangabe zu vermerken , daß

es sich um ein Geschenk für den persönlichen Ge¬

brauch des Empfängers handelt .

— Der „ kupferne " Sonntag hat , soweit man Lies nach

den Menschenströmen beurteilen kann , die durch die

Straßen zogen und brandeten , vor Len Schaufenstern standen

und dann die Läden betraten , recht verheißungsvoll für Las

Weihnachtsgeschäft begonnen . Gewiß waren viele „ Seh -

Leute darunter , viele Kinder auch , die sich an Len Scheiben

die Nasen platt drückten und mit froh -jguchzenden .. Ausrufen ,

oder einem stillen Seufzer ihre geheimsten Wunsche ver¬

rieten , aber , es wurde Loch auch allerlei gekauft . Laden -

türen gingen aus und zu , die Menschen waren mit Paketen

behangen , in den Geschäften herrschte lebhafter Andrang ,

und der Zauber vorweihnachtlicher Stimmung lag ganz un -

leuabar stark und zwingend in der Lust . Die Auslagen der

Geschäfte strahlten im Hellen Glanz von brennenden Kerzen ,

Lamettafäden , glitzernden Sternen und verrieten viele

Mühe und Liebe in ihrer Ausgestaltung . Zur Dämmer¬

stunde besonders war ein drängendes Leben und Treiben

auf den schmalen Bürgersteigen der Kirch - und Langgasse ,

und als der Weihnachtsbaum am Mauritmsplatz ferne

Lichter aufsteckte , fiel der Schein vorweihnachtlicher Freude

in die Herzen , die Wünsche tragen und Wunsche erfüllen

möchten . — Die hiesigen . Geschäftsleute sind mit dem

„ kupfernen
" Sonntag soweit recht zufrieden .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für

den 5 . Dezember auf 101,1 ( 1913 — 100 ) ; sie hat haupt¬

sächlich infolge saisonmäßigen Rückganges der Schlachtvieh¬

preise ( Schweinepreise ) gegenüber der Vorwoche ( 101,i )

leicht nachgegeben . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten :

Agrarstoffe 100,7 ( minus 0,4 % ) , industrielle Rohstoffe und

Halbwaren 91,9 ( unverändert ) und industrielle Fertigwaren

118,7 ( unverändert ) .
— Die Adventsvesper in der Bergkirche am Samstag¬

abend erwies sich in ihrer Ausgestaltung als eine weit über

den sonstigen Wochienendgottesdienst hinausgehcnde kirchliche

Abendfeter . Nach dem Orgelvorspiel zeigte der liturgische

Teil darin eine Besonderheit , daß auch der Geistliche singend

wirkte , was seit langem hier nicht üblich war . om weiteren

Verlauf des Abends kamen Soh . Wolfg . Franks „ Advent

( Einzelstimme mit Orgel ) , Soh . Rudolf Ahles : „ Auf die

Zukunft unseres Heilands
" ( Einzelstimme mst Dialog

zwischen Herold und Seele nebst Orgel ) , Soh . Sak . Walthers

„ Sonate A -Dur für Violine und Generalbaß , sowie

Gg Phil . Telemanns „ Kantate am ersten Adventssonntag

( für Alt , Violine , Cello und Orgel ) zum Vortrag . Die

Adventsansprache hielt Pfarrer Fries Mitwirkende der

Feierstunde waren : Lulli Alzen ( Alt ) , Mam Sagschitz

( Violine ) , Paul Brendel ( Cello ) , Hans Brendel

( Orgel ) . Ein Orgelchoral von Bach beendete den eindrucks -

werden .
ÜBer bic Unterkunft bei Bauten . Snfolge des I

Arbeitsbeschaffungsprogramms der Reichsregierung hat die
।

Zahl der Arbeiter starb zugenommen , die w ahrendihrar Ve -H
(fiäHigunq bet großen Bauvorhaben außerhalb ihres Wohn 1

arte
'
s an der Baustelle selbst untergebracht werden müssen , f

Die Baustellen liegen bei Wasserstraßen - Landstraßen -/

Landgewinnungsarbeiten und anderen mej |t am freien - -

lände . Für viele Arbeiter ist es nicht möglich , täglich ihre ;

entfernte Wohnstätte aufzusuchen , insbesondere , da für diese ]
Arbeiten häufig auch Arbeitskräfte aus den Großstädten und

sonstigen arbeitspolitisch schwierigen Gebieten herangezogen

auf daß diesen Volksgenossen angemessene Unterkünfte zur

Verfügung gestellt werden . Bisher bestanden dafür keine

einheitlichen
^

Vorschriften ; es gab nur einige Verordnungen

’ n einzelnen Ländern . Bei der gesteigerten Bedeutung oer

ftraae ergab sich die Notwendigkeit einer einheitlichen ge -

etzlichen Regelung für das gesamte Reichsgebiet . Dem von

oer Reichsregierung verabschiedeten Gesetz zufolge müssen

die Unternehmer den in Frage kommenden Arbeitern Unter¬

künfte in der Nähe der Baustelle beschaffen . Zu ernem

Teil werden Räume in vorhandenen Gebäuden dafür be :

nutzt werden können , in sehr vielen Fallen werden aber ge ..

meinsarne Unterkünfte behelfsmäßig ausgestellt werden ,

müssen . Jeder Unternehmer eines Baues hat Schlaf - und -

AufenthaltsNiume beleitzustellen , die nicht nur gegen die .

Unbilden der Witterung schützen , sondern auch .
die . Arbeste -

rreude erhalten sollen . Die Anordnungen ..im einzelnen wird ,

öer Reichsarbeitsminister in einer Durchsührungsverordnung

treffen .
— Beamtenentschuldungsaktion . Für die Durchführung \

der Entschuldungsaktion in der Beamtenschaft sind fetzt vom

Reichsbund der deutschen Beamten die näheren Anweisungen ^
ergangen . Insbesondere ist ein Fragebogen ferUggestUs
worden , der von den betreffenden . Beamten sorgfältig aus -

s

zufüllen und bann an die zuständige Kreis - Entsqul -

d u n g s st e l l e des Reichsbundes zu übersenden ist . M t

der Einreichung des Fragebogens beantragt der Beamte die ,

Überprüfung feiner wirtschaftlichen Lage und die Durch .

sührung seiner Sanierung . Ein solcher Antrag soll , wie d
^
e

RS .- Beamtenzeitung betont , nur von benjemgen Mitglie¬
dern des Reichsbundes gestellt werden , die in . finanaxen
Schwierigkeiten geraten sind und aus eigener Kraft bre,er

Schwierigkeiten nicht Herr werden k° nnen . Sed r Veamt

der eine Schuld abzutragen habe , sollS ! sich nun an Lei»

Reichsbund wegen Abtragung dieser Schuld wenden . i

__ Wer weiß Anschriften für den VDA . ? Der Vol ^ >:

bund für das Deutschtum im Ausland beabsichtigt kunM

eine noch stärkere Betreuung aller Ausgewanderten Leutsch ««

Dolksgenossen durch Zusendung deutschen SchrifttuW
Durch

'
diese Maßnahme soll einem . Mangel , abgehvM

werden , der zur Folge hatte , Laz viele Taufende guttt

Deutscher ihrem Volkstum verloren , gingen . Der VDA

bittet jeden einzelnen , jede Behörde , feinen Verein und all

Körperschaften , die in Frage kommen , insbesondere aber d» -

Ortsgruppen und Mitglieder Les VDA ., uns über febe ^
Auswanderer des letzten Menschenalters Mitteilung

machen . Erforderlich ist die genaue Anschrift , der Hering
ort Beruf und Konfession . Besonders ausklarende .

De

merkungen sind erwünscht . Die Zusendungen sind zu richte ^
an den VDA . Wiesbaden , Markt st raße 11/13 . :

— Postpakete nach Spanien . Nach Spanien werden vor

jetzt an Postpakete bis zum Höchstgewicht von 20 Kilograms

in ben Eewichtsstufen von 1 , 5 . 10 , 15 und 20 KtlogramS

zugelaff ^
m

nad ) Nordbrasilien . Luftpostsendungen
rÄ

Orten in Nordbrasilien , die mit der deutschen Luftpost "

Recife ( Pernambuco ) und Natal eintreffen , werden nih .

mehr auf dem Seewege , sondern bis Velem ( Para ) und E

schließend auch bis Manaos auf dem Luftwege weites
befördert .

— Unfall . Ecke Bahnhof - und Rheinstiaße kam

morgen gegen 6 Uhr sm PoJbeamter deimVerlassen ^
Omnibusies so unglücklich zu Fall , daß er Köpft und A - ■

Verletzungen erlitt und von dem Sanstatsauto nach o» j

Städtischen Krankenhaus gebracht werden mutzte .

Von der Außenhandelsstelle für das Rhein -Maingebiet

wird uns u . a . mitgeteilt : Die Weihnachtszeit bietet einen

willkommenen Anlaß , Angehörige und Bekannte im Ausland

Lurch Übersendung einer Liebesgabe zu erfreuen . Es ist un¬

erläßlich . sich vor Absendung der Liebesgabe mit den Zoll -

und Einfuhrbestimmungen des in Frage kommenden Landes

vertraut zu machen , da besondere Zollvergünstigungen jur
Weihnachtsgeschenke in den Zollgesetzen nicht vorgesehen sind .

Die große Anzahl der um die Weihnachtszeit vorzunehmen¬

den Abfertigungen und die damit verbundene Arbeiisubei -

häufung der Zollämter bringt es mit sich , daß kleinere

Sendungen von geringem Wert in einzelnen Fallen zollfrei

belassen werden . Ein Rechtsanspruch auf zollfreie Abtastung

kann aus diesem Verfahren nicht hergeleitet werden . Bucher

sind in vielen Ländern zollfrei ober werden nur mit gering¬

fügigen Zöllen belegt , so daß sie für die Versendung als

Weihnachtsgeschenke in erster Linie in Betracht kommen . Da

die in den Zolltarifen vorgesehenen Eingangszeile , llmsatz -

und Verbrauchssteuern usw ., häufig die Hohe des Waren¬

wertes übersteigen , entstehen nicht feiten Arger und Kosten

für die Beteiligten . Eine besonders hohe Zollbelastung greift

dann Platz , wenn hochwertige Waren zur Versendung

gelangen . Dies gilt beispielsweise für Waren aus Edel¬

metallen , Elfenbein , Schildpatt , Perlmutter Bernstem ,

Seide , Kunstseide , Spitzen , Stickereien , Branntwein , Likör

und Tabakwaren . Hierzu kommt , daß jedes Land eine Reihe

von Waren nur mit besonderer Genehmigung zur Einfuhr

nuläßt . Die Einführerlaubnis — soweit erforderlich — mutz

lernens vom Empfänger eingeholt werden . Sn manchen

Ländern sind Geschenksendungen , die von Privaten an Private

gerichtet werden , von der Vorlage der Einfuhrbewilligung

befreit . Besonders ungeeignet für die Versendung als Liebes¬

gabe ins Ausland sind Fleisch - und Wutstwaren . Soweit

hierfür nicht überhaupt ein generelles Einfuhrverbot besteht ,

ist in den meisten Fällen die Beifügung eines vom zu¬

ständigen Kreistierarzt ausgestellten Gesundheitszeugnisses

€ lfD
$ teLim Bestimmungsland fällig weidenden Zoll - und

sonstigen Kosten hat der Empfänger bei Auchandlaung des

Paketes zu entrichten . Will jedoch der Absender diese Kosten

anstaltnng im Dienste des großen Winterhilfswerkes unseres

Führers hinzuweisen . Die beiden Musikzuge der Standarte

So und der Reservestandarte 80 spielten unermüdlich auf

und auch in den Nebensälen war für musikalische Unter¬

haltung und Tanzgelegenheit bestens gesorgt . Recht begehrt -

und verlockend war die Riesen .
tombol .a , ,ur ine in

einzelnen Stürmen mit letzter Hingabe gefummelt wurde

lind die einen Ertrag zeigte , der alle bisher durch geführt en

TEbolen in den Schatte ? stellte . Zum Schluß sei noch er - :
wähnt , daß die Säle festlich geschmückt waren , und baß bas

Sreft unter der Oberleitung von Obertruppfuhrer Walt he r - -

bes Sozialreferenten ber Standarte 80 unter Mitarbeit

von Obertruppführer Schäfer und Roftenführer Haufen , |
sowie sämtlicher Sozialreferenten stand , die für alles aufs

beste gesorgt chatten und nur in ihrer Rechnung vergessen

hatten einen solchen Massenbesuch einzusetzen . Aber ine SA - I

wird daraus ersehen Huben , wie eng Wiesbadens Bevölke¬

rung sich mit ihr verbunden fühlt und so hat sie auch ihrer¬

seits durch diese Veranstaltung dazu beigetragen , dem

Winterhilsswerk wiederum praktisch Hilfe geleistet zu haben .

— Neues Mädelumschulungslager im Taunus . Am

5 Dezember wurde auf dem Hof gut Hohenwal d im

Taunus ein Ilmschulungslager des VdM . vom Sozialen Amt

s .. - tg - bietes Heffen - Nassau eingerichtet . Das Gut selbst um¬

faßt ? 2 5 Mo r ?en Land .
"

Es sind 16 Pferde , 85 Stück Groß ,

vieb 150 bis 200 Schweine , moderne Geflügelhaltung ( 100g

bis 2000 Tiere ) , ein großer Obstbau mit etwa 5500 Baumen

» aller Art vorhanden . 40 Mädel erhalten von einem Guts¬

verwalter einem Obergärtner und einer Geflügelzüchterin

Ausbildung in allen Feld - und Stallarbeiten , gärtnerischen

Arbeiten , moderner Geflügelhaltung , Küche und Hauswesen.
— Reichsregelung der Heilsarmee - Sammlungen . Der

Reichs - und preußische Innenminister hat der Heils¬

armee die Genehmigung erteilt , ine Zeitschrift , Der

Kriegsruf " auf Straßen und Platzen , in Gast - und Ver -

anüginigsstätten , von Haus zu Haus sowie durch unmittel¬

bares Einwirken von Person zu Person zu vertreiben . Wester

ist ihr genehmigt worden , btejemgen Personen , ine bisher

regelmäßig ber Heilsarmee Spenden gegeben haben , um bte

Äeraabe von Spenden anzugehen , Das Sammeln von Spen¬

den auf Straßen und Plätzen , in East - und Vergnügungs¬

stätten und von Haus zu Hans ist unzulässig , ebenso das

Mitführen von Sammelbüchsen Beim Verkauf bes „ Äriegsä

rufs “ unb beim Abholen ber Spenben verboten , -oebe aus¬

fällige Werbetätigkeit ber Heilsarmee , insbesondere die

Verwendung von Musikkapellen , soll ebenfalls unter¬

bleiben . Wahrend der Dauer des Winterhilfswerks W be¬

sonders darauf Bedacht genommen werden , daß die Samm¬

lungen zugunsten des Winterhilfswerks nicht beeinträchtig ^
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Wiesbaden - Erbenheim .

Zur Weihnachtsveranstaltung der hiesigen Klein -

k i n d e r s ch u l e war der Saal des „ Frankfurter Hofs
" und

die Galerie am Sonntagnachmittag dicht besetzt , als die
64 Kinder ihren Einzug hielten . In zweistündigen Dar¬

bietungen konnten Eltern und Angehörige die Überzeugung
gewinnen , daß die Kleinen unter der Obhut und Leitung
von Fräulein Luise Hardert , in deren Hand sich die Kinder¬

schule seit acht Jahren befindet , bestens betreut sind . Finger -

spiele , Vorträge , Lieder und Reigen wechselten in bunter

Folge ab und erfreuten die Zuschauer . Als dann der Crist -

baum auf der Bühne erstrahlte und das Christkind leibhaftig

erschien und jedem eine Gabe austeilte , wollte der Jubel

der Kleinen kein Ende nehmen .

Schwerer Autounfall im Taunus .

Kreisbetriebszellenleiter Huttel tödlich verunglückt .

△ Bleidenstadt , 9 . Dez . Am Sonntagvormittag

gegen 9y2 Uhr geriet ein mit drei Wiesbadener Herren

( Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront ) besetztes Auto

zwischen Hahn und Bleidenstadt , kurz vor

Bleidenstadt , infolge der glatten Straße ins Schleudern
und rannte einen Baum u -m , wobei der Wagen voll¬

ständig zertrümmert wurde . Hierbei erlitt der Kreis¬

betriebszellenleiter Pg . H u t t e l , welcher noch am

gestrigen Abend an der Veranstaltung der NS .-

Gerneinfchaft „ Kraft durch Freude
" in Bleidenstadt teil¬

genommen hatte , so schwere innere Verletzungen , daß

er , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben ,

einige Stunden später verschied . Auch die Mit¬

fahrer , Pg . Fries und Pg . Hagen , erlitten mehr oder

weniger schwere Verletzungen . Sie mußten ,

wie aus einem Bericht eines Augenzeugen hervorgeht ,

mit der Axt aus den Trümmern , in denen sie einge¬

quetscht waren , befreit wevden .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

— Medenbach , 9 . Dez . Das Fest ihrer silbernen Hochzeit

feiern am Dienstag Landwirt Heinrich Rcnneitzen und

Frau Anna , geb . Fischer .

= Wehen , 9 . Dez . Ein vornehm schlichtes Ehrenmal
hat die Gemeinde Wehen ihren gefallenen Söhnen auf der

Friedhossanhöhe am Waldesrand errichtet und am Sonntag
in feierlicher Weihestunde eingeweiht . Sämtliche For¬
mationen der NSDAP ., die Ortsvereine und die Einwohner
von Wehen und der benachbarten Orte beteiligten sich ge -

schlossen an der Feier , die mit dem von der Kapelle gespielten
Lied „ Wie sie so sanft ruhen

"
eingeleitet wurde . Stützpunkt¬

leiter Beck begrüßte die Versammlung und erteilte dem

Kreisleiter Landrat Herrchen das Wort , de : die Weihe¬
rede hielt . Beim Fallen der Hülle gedachte die Menge unter

den Klängen des alten Kameradenliedes der gefallenen
Helden . Darauf übergab der Kreisleiter das Ehrenmal dem

Eemeindeschulzen Thon , der es zu hüten versprach . Im

Namen der ScS .- Kriegsopferversorgung sprach sodann noch
Direktor Stremmel - Jdpein . Nach dem von der Kapelle ge¬
spielten Lied „ Es ist bestimmt in Gottes Rat " und einem

Chorvortrag des MGV . Wehen folgten zahlreiche Kranz¬
niederlegungen .

— Bleidenstadt , 9 . Dez . Im Rahmen der diesjährigen
Winterveranstaltungen der NS . - Gemeinschaft „ Kraft

durch Freude
"

fand am Samstag . 8 . Dezember , abends

8 .30 Uhr int Saalbau Conradi « in „ Deutscher Abend "
statt .

Der Kreiswart der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

,
Pg . Fay , Bad Schwalbach , begrüßte die zahlreich erschiene¬
nen Volksgenossen und erläuterte in kurzen Ausführungen
die 3roede und Ziele der NS .-Gemeinschast „ Kraft durch

Freude
"

. Nach einem sinnreich gesprochenen Prolog des

BdM .- Mädels , Frl . Els « Schmidt , wechselten Gesangsvorträge
von Frau Gertrude Zimmermann - Reuter , sowie des noch in

Ausbildung befindlichen Sängers Karl Jung und der

Sängervereinigung Bleidenstadt in bunter Reihenfolge ab .
Alle Mitwirkenden , darunter auch di « Kapelle Kerper , Bad

Schwalbach , wurden mit nicht endenwollendem Beifall be¬

lohnt . Vortragsmeister Heinz Schnabel , Wiesbaden , erntete

besonderen Beifall . Auch die Turngemeinde Bleidenstadt

trug einige gutgelungene Barren - und Gruppenübungen zur

Ausgestaltung des Programms bei . Nach Abwicklung der

Vortragsfolge dankte Pg . Fay nochmals für den zahlreichen

Besuch . Im Anschluß daran wurde « ine erfolgreiche Samm¬

lung für das Weihnachts - Winterhilsswerk durchgeführt .

= Ostrich ( Rhg .) , 9 . Dez . Der Katholische Kirchenchor

Ostrich , der älteste im Rheingau , kann in diesem Jahre auf
ein 90jährig « s Bestehen zurückblicken . 2m Hochamt am ersten

Weihnachtsfeiertag bringt er eine neu einstudierte Orchester -

mesie ( von M . Filke ) zum Vortrag .

— Koblenz , 9 . Dez . 2m Hofe der Kasern « des ehemaligen
Pionierbataillons an der Adolf -Hitler -Brücke wird zur Er¬

innerung an das Bataillon und feine saft 100jährige Zuqe -

hörigkei -t zur alten Garnison Koblenz ein von Professor

Burger - Mayen aus Baswltstein gefertigtes Ehrenmal

aufgestellt werden . Das Denkmal stellt einen Pioneer in

feldmarschmäßiger Ausrüstung dar , flankiert von Gödenk -

tafeln mit den wichtigsten Daten aus der Geschichte des

ruhmreichen Bataillons . Die Einweihung -des Denkmals soll
am 10 . Mai 1935 vorgenommen werden .

= Westerburg , 9 . Dez . 2n Westerburg fand am Sonn¬

tagvormittag unter reger Anteilnahme der Bevölkerung des

Westerwaldes ein Kreisappell sämtlicher Gliederungen der

NSDAP , statt , wobei in Anwesenheit des Reichsstatthalters
Gauleiter Sprenger ein neues Kreishaus geweiht wurde .

— Kassel , 9 . Dez . 2m Landeskrankenhaus zu Kassel ist
nun auch Wilhelm Wille aus Harmuthsachsen seinen Ver¬

letzungen erlegen , die er sich int Anschluß an die furchtbare
Bluttat beibracht « , der seine geschiedene Frau und sein Kind

zum Opfer gefallen sind .

m . Worms a . Rh . , 9 . Dez . Eine schreckliche Feststellung
mußten dieser Tage gegen Mitternacht heimkehrende Eltern

machen . Sie fanden ihr zwei Monate altes Kind im Bett

liegend tot auf . Wie die Ermittlungen ergeben haben , hat

sich das bei dem Kind gelegene 6jährige Brüderchen im

Schlaf auf das Kind gelegt und den Erstickungstod herbet -

geführt .

\ )/erMalzkaffee trinkt
,

der spart viel Geld /

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 1830 llhr : Unterhaltungsmusik . 20 .10 Uhr :

„ Lautlos Glück ." Operette . 21 Uhr : Singen , tanzen , lachen .
22 .30 Uhr : Argen lerwald um Mitternacht .

Breslau : 19 Uhr : Deutsche int Ausland . 20 .10 Uhr :

Volkstümliche Musik . 21 llhr : „ Die Diamantenjäger .
"

Funk -

abcnteuer . 22 .30 llhr : Spätmusik .
Hamburg : 19 Uhr : Tanz der Instrumente . 19 .40 Uhr :

Dem lieben Nächsten ! 20 .10 Uhr : Petroleumquellen und

Mädchenehre , Heroische Kitsch - Kurzoper . 22 .20 Uhr : Perlen
schwedischer Volkslieder .

Köln : 19 .20 Uhr : Karl August Erooß , ein Volkslied¬

dichter . 20 .10 Uhr : Volkstümliche Musik aus Meisteropern .
21 Uhr : Die Münsterische Bucht . Hörfolge .

Königsberä : 19 .10 Uhr : Heimatlieder zur Laute .
19 .35 Uhr : Paul Wegener zum 60 . Geburtstag . 20 .10 Uhr :
Aus dem Landestheater Allenstein „ Der Wildschütz

"
.

23 .05 Uhr : llnterhaltungs - und Tanzmusik .
Leipzig : 18 .15 llhr : Lustige Freude . 19 .35 Uhr :

Kaiser Otto der Große . 20 .10 Uhr : Volk und Arbeit . 21 Uhr :

Orchesterkonzert . 22 .20 llhr : Meister des Gesanges .
München : 19 .35 Uhr : Musikal . Malereien . 21 .30 llhr :

Abendkonzert . 22 .20 llhr : Zwischenprogramm .

Di « heutig « Ausgabe umfaßt 14 Seiten
uud das „ Unterhaltungsblatt

" .

Hauptschrittleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftlelters : Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Gunther ; für den
politischen r7achricktendicnst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
Vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft . Handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortteil : Heinz Lenhardr ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
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Wiesbaden - Biebrich .

In der Hauptkirche fand gestern abend 8 llhr eine
Idventsfeier statt . Nach einem Orgeloorspiel

Toccata
“ von Pachelbel durch Organist Kalthoff hielt Herr

« farrer Dietz die Ädventsvorlesungen . Der Oranierkirchen -
Lor sang ein Lied von Haßler , woran anschließend die
Konzert - und Oratoriensängerin Frau Anni Kalthoff , Wies -

icöen , als Solistin ( Sopran ) in künstlerischer Vollendung
die Lieder „ Es waren Hirten auf dem Felde

" aus dem
Messias

" von Händel und „ Erwach zu Liedern der Wonne "
.

Arie aus dem „ Mesiias " von Händel , zu Gehör brachte . Nach
> Lcm vom Kirchenchor vorgetragenen Liede „ Wie schön leucht

'

uns der Morgenstern ( I . S . Bach ) schloß die Feier mit einem
Orgelnachspiel „Fuge in E - Moll " von I . S . Bach .

Die Evang . Frauenhilfe feierte gestern ihr
z. Iahresfest . Aus diesem Anlaß sand morgens in der

Hauptkirche ein Festgottesdienst mit Abendmahl statt , llm
z llhr begann nach einer gemeinschaftlichen Kaffeetafel eine
Seiet im Saale des Diakonissenheims , Wiesbadener Straße ,

- enter Leitung der Vorsitzenden Frau Stell , wobei Pfarrer
Albert die Festansprache hielt . Der Singchor der Frauen -

Mc brachte hierbei einige Lieder zum Vortrag , welche
^ebenso wie die von Schwester Betty gestellten lebenden

gilbet allgemeine Anerkennung fanden . Zum Schluß der

Feier erstattete Frau Zitzmann den Jahresbericht .
1: In der Turnhalle der Freiherr - vom - Stein - Schule fand

gestern ein Elternabend der VDA . - Schul -
L « meinschaft statt , in welcher Rektor Schmidt die Be -
arützungsansprache hielt . Das von den Schülern und
Schülerinnen gestellte Programm fand allgemeine An¬
erkennung . Lehret Katkosch hielt einen Vortrag über

Schlesiens Kampf
" . Das Schlußwort sprach Herr Rektor

Zchmidt .
Die Hauptberufsgruppen der DAF . veran -

Slteten gestern nachmittag im Saale der Turnhalle für die
nber eine gutbesuchte Nikolausfeier . Die Leitung der

Veranstaltung , sowie die Begrüßung von groß und
'

klein
hatte der Ortswaltcr Pg . Erpel übernommen . In aner -

: Jenncnsmertcr Weise hatte die Ozaphanabteilung der Firma
Kalle u . Co . eine Anzahl Kinderfilme zur Verfügung ge¬
stellt , welche bei den Kleinen viel Heiterkeit hervorriesen .
Lus dem reichhaltigen Programm verdienen besonders her -

Oorgehoben zu werden die schönen Vorträge von Fräulein
Dernbach und die Gedichte der kleinen Grete Reifert . Herr
Robert Entzeroth als Nikolaus verstand es vorzüglich , sich bei

..allen Besuchern den nötigen Respekt zu verschaffen , und als
er erst die Gaben aus seinem großen Sack verteilte , wollte
die Freude der Kinder kein Ende nehmen .

Im dichtbesetzten Saale des Restaurants „ Schützenhof
"

,
Wiesbadener Straße , fand am Samstag ein Kameradschafts¬
abend des NSDFB . ( Stahlhelm ) , Ortsgruppe Bieb¬
rich , statt . Ortsgruppenleiter Kamerad Faber konnte fest -
steilen , daß nicht nur der Mitgliederbestand sehr zugenom -
men habe , sondern daß auch die Übungsabende einen immer
stärkeren Besuch aufzuweisen hätten . Den Schiersteiner
Kameraden sprach er für ihre Beteiligung seinen besonderen
Dank aus .

Wiesbaden - Bierstart .

In dem überfüllten Saale der Jägerstistung feierte am
Sonntagabend der Evang . Kirchenchor Bierstadt sein
6. Stiftungsfest . Vorsitzender Ludwig Rock hielt eine kurze
Begrüßungsansprache , die u . a . den Vertretern der NSDAP .,
Kreisamtsleiter Pg . Loder , Ortsgruppenleiter Bierbrauer ,
Oberlandeskirchenrat Walther , Pfarrer Ruhl und dem
Kirchenvorstand galt . Frl . Ella Schneider trug sodann ein
Adventgedicht vor . Nach dem gemeinsamen Liede brachte der
Kirchenchor unter der Leitung von Lehrer W . Dietrich
„Heilige Nacht

"
zu Gehör . Karl Vach sang mit seiner vollen

Baritonstimme aus Mozarts „ Zauberflöte "
„ In diesen

heil
'
gen Hallen

"
, er konnte mit seinem sicheren Begleiter

am Flügel Lehrer Dietrich , verdienten Beifall ernten . Ein
kurzes Bühnenstück , betitelt „ Um des Glaubens willen "

, gab
sodann ein anschauliches Bild von den Kämpfen der evange -
lichen Christen um 1730 im Salzburger Land . Unter der
feinfühligen Stabführung von Lehrer Dietrich fang der
Kirchenchor bann den Chor „ Die Welt singt Gott Preis

"

sowie die beiden Volkslieder „ Heimkehr
" und „ Wohin mit

«er Freud
" von Silcher . Nicht zu vergessen ist der Mando -

sllnenklub „ Taunusfreunde " Wiesbaden , der die Feier ver¬
schönern half . Besondere Beachtung verdienen hierbei die
beiden Konzertstücke „ Ständchen " von Schubert und „ Sefira

"

von Siede , die meisterhaft zum Vortrag kamen . Zum Ab¬
schluß der schönen Feier berichtete der Gründer des Kirchen -

^ chores , Oberlandeskirchenrat Walther , in einem kurzen Rück¬
blick über die Leistungen des Chores in den verflossenen

Mahren und richtete Dankesworte an alle Chormitglieder ,
den Chorleiter und den Vorsitzenden . Besonderen Dank
sprach er der Gemeinde aus , die die Belange und Ziele des

Wchores stets unterstützte . Die Veranstaltung brachte dem
Evang . Kirchenchor einen vollen Erfolg .

M Die Leiterin des hiesigen Kindergartens Frl .
Wally Friedrich hatte dieser Tage die Mütter ihrer kleinen

! Schutzbefohlenen zu einem Mutterabend in den Saal
der kleinen Kinderchule eingeladen . Dieser Einladung
waren die Mütter sehr zahlreich gefolgt . Bei Gedichtvor -
tragen , Advents - und Weihnachtsliedern , sowie Eesangsvor -
tragen des evang . Jungmädchenbundes unter der Stab¬
führung von Frl . E . Heuß verlief der Abend allzuschnell .
Den Abschluß bildete eine gemeinsame Aussprache der ein -

: ' reinen Mütter .

Bekanntmachungen .

Schmalzaktion des Winterhilfswerkes
anläßlich bcs Weihnachtssestes .

Frankfurt , 9 . Dez . Der Gauamtsführer des Winterhilfs -
werkes hat veranlaßt , daß anläßlich des Weihnachtsfestes im
ganzen Eauaebiet auch diesesmal wieder eine großzügige
Aktion zur Versorgung der notleidenden Volksgenossen mit
gutem , ausgelassenem Schweineschmalz durchgeführt wird . Er
hat den Obermeister der Frankfurter Fleischerinnung , Kreis -
handwerksmeister Linder , mit der Durchsührung dieser
Aktion 'beauftragt und es wird hiermit durch diesen auch
auf diesem Wege allen Ladenfleischern im Eaugebiet aufge -
aehen , in der Zeit vor Weihnachten genügend «
Mengen gutes , ausgelassenes Schweine¬
schmalz vorrätigzu halten , damit die geplante
Aktion sich ohne jede Störung abwickelt . Es darf in keinem

einzigen Falle vorkommen , daß der Inhaber eines Gut¬
scheines fortgeschickt werden muß , weil kein Schmalz mehr
vorrätig ist .

Die Aktion wird in folgender Weise durchgeführt : Die
Winterhilfe gibt an die berechtigten Volksgenossen Gut¬
scheine für Schweineschmalz aus . Die Eutscheininhaber
können ihren Bedarf bei jedem Metzger eindecken — und zwar
ab 17 . 12 . 1934 — und erhalten pro Gutschein ein Pfund
ausgelassenes Schweineschmalz .

Der Wert eines Gutscheines ist 0,95 RM . Es ist nicht
zulässig , außer dem Gutschein auch noch ein Aufgeld zu ver¬

langen , um so einen höheren als den vorgesehenen Preis
zu erlösen .

Jeder Metzgermeister sammelt diese Gutscheine und schickt
sie — gebündelt und mit dem Firmenstempel auf der Rück¬

seite — versehen an seinen Obermeister , der sie wiederum
weiterleitet an die Franksurter Handelsbank , Frankfurt ,
Deutschherren - llfer 35 , von hier aus erfolgt nach Prüfung

di « Auszcchlung der Beträge . Letzter Ablieferungstermin ist
der 3 . 1 . 1935 .

Es ist nur zu wünschen , daß die Schmalzaktion auch
diesesmal glatt und reibungslos vonstatten geht , und daß sich
kein Ladenfleischer durch mögliche Schwierigkeiten davon

abhalten läßt , alles zu versuchen , um in den Besitz der er¬

forderlichen Schmalzmengen zu kommen .

„ Ehrentag der Arbeitsopfer .
"

Anläßlich des „ Ehrentages der Arbeitsopfer
" ver¬

anstaltet die Deutsche Arbeitsopferversorgung
im Sozialamt der Deutschen Arbeitsfront , Abt . Lebensabend¬

gestaltung am :
Mittwoch , 12 . Dezember , nachmittags 2 % Uhr , im Haufe

der „ Arbeitsfront
"

, Wellritzstraße 49 ; abends 6 )4 Uhr , in

Biebrich im Hotel „ Bellevue "
, Rheinstraße ;

Donnerstag , 13 . Dezember , nachmittags 2 )4 Uhr , im

Hause der „ Arbeitsfront
"

, Wellritzstraße 49 :

Heitere Feierstunden .

Es läuft u . a . der von der Reichsfilmstelle der NSDAP ,

herausgebrachte Film : „ A r b « i t b r i ch t N o t , A r b « i t

schafft Bro t .
“ Der Führer spricht im Tonsilm , ferner

wird die Veranstaltung umrahmt mit humoristischen und

deklamatorischen Vorträgen .
Es ist das erste erstemal , daß in Wiesbaden , anläßlich

>des „ Ehrentages der Arbeitsopfer
"

, die Arbeitsopfer und die

Kriegsopfer gemeinsam biegen Tag begehen , um dadurch ihre
Verbundenheit zueinander zu bezeigen . Eintrittskarten sind

noch in beschränktem Umfang zu haben .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Museumssührung im Nassauischen Landesmuseum .

Am Dienstag , 11 . Dezember 1934 , findet wieder eine

Führung durch die Kunstsammlung des Nassauischen Landes¬

museums statt . Beginn : 19 )4 Uhr , Ende .21 )) lß )i . Die Teil¬

nahme ist frei . Führung : Dr . Harms . Jedem Volks -

genosien wird diese interessante Führung empfohlen .

Treuekundgebung für die Saar .

Die Hessen - nassauischen Saarabstimmungsberechtigten
in Frankfurt a . M .

'
= Frankfurt a . M . , 9 . Dez . Eine Treuekundgsbung

hessischen und hessen -nassauischen Saarabstimmungs -
■ berechtigten fand am Sonntagnachmittag im Frank -

lurter Hippodrom statt . Die vorgesehene und auf dem'
Programm angekündigte Ansprache des Reichsstatt -

: Halters und Gauleiters Sprenger mußte ausfallen , da
ber Reichsstatthalter dienstlich anderweitig verhindert
Dar . Landeskirchenrat Dürrfeld führte u . a . aus ,

l bis Saar habe immer und zu allen Zeiten fest und treu
3u Deutschland gestanden . Ein Franzose , der vor eini -
S< i Zeit das Saargebiet durchwandert habe , habe selbst
getagt : „ Die Saar ist nach Wesen , Geschichte und Sitte

deutsch .
"

Im Weltkrieg seien 22 000 Saardeutsche für
ihr Vaterland gefallen . Am 13 . Januar werde das

Saargebiet das Vermächtnis dieser 22 000 Toten er¬
füllen . Blut wolle zu Blut , das Saargebiet in
stine Heimat zurück . Der Redner schloß mit einem be -
Aistert aufgenommenen Appell , am 13 . Januar seine
Micht zu tun und dadurch vor der großen Heimat und
ihrem Führer Adolf Hitler zu bestehen .
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Die neueste Wochenschau . Kulturfilm .

Heute letzte Aufführungen „ Ich für Dich — Du für mich ! "

[ Der Rundfunk

Telephon 25404 , ssa

GRGWG4RBO

Ab heute Montag 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 :

Paul Kemp
Lisi KarlstadtAlfred Gondrell

THALIA

CAPITOL

Des großen Erfolges
wegen nochmals

2 Tage verlängert !

7
8

Kostenlose Photo - Kurse unt .Leitung meines Wissenschaft -

liehen Mitarbeiters Dr . Kaiser beginnen Anfang Januar

18 .00
Aus

in dem amüsanten , lustigen Film

Mit Dir durch dick und dünn "

Geschwister Teubers
berühmtes Mario netten - Theater

in deutscher Sprache
230 , 430 , 630 , 830

Vergrößerungen
gut gelungener Amateuraufnahmen und vorhan¬

dener Bilder sind schöne persönlich wirkende Ge¬

schenke . Geben Sie mir Ihre Bestellung fürWeihnach -

ten bitte bald auf , damit ich rechtzeitig liefern kann .

Dreimal so viel läßt sich durch eine ge¬
schickte u . planvolle Anzeigenwerbung
zu Weihnachten verkaufen I Lassen

Sie sich von uns fachmännisch beraten I

a ) Nocturne von Lbovin -Saralate .
b ) Svanischer Tanz von Eranados - Kreisler .

Günter Eberle .
Moosröschen . Intermezzo von Bosc .
Hurra . die Musik kommt . Marich - Revue v . Zimmer

Zeit ,
15 .15

Großer

Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lager .
Sie finden auch
das von ihnen
Gewünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Oradimann
Neugasss 22

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert

F . Häusler , MoritlltraKe 60 . Etg .
Atelier für Haararbeiten .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 llbr kleiner Saal :

Konzert .
Leitung : Kaoellmeiiter Ernft Schalck .

l . Obne Furcht und Tadel . Marsch von Eilenberg .
2 Ouvertüre zu „ Eiralda

" von Adam .
3 Arie aus „ Titus "

, für Oboe und Klarinette
von Mozart .

4 . Frauen . Liebe und Leben . Walzer von v . 33Ion .
5 Ouvertüre zur Over „ Die Regimentstochter

von Donizetti .
6 . Ballettmusik aus „ Faust

" von Eounod .
7 Dem Idealen . Polka von v . Blon .
8 . A .-B .- C .- Potvourri von Komzak .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Kleines Haus .

Stammreihe I . 12 . Vorstellung .

Christa ich erwarte dich
Lustsviel in 3 Allen

von Möller und Lorenz .
Sellnick . Schleim .

Lindemer . Mecklenburg . Stein ,
Weber . Bretttopf . Falkner . Jvers .

Laube .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 & Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Wintersporteise in die DOIOIülKll
nach Col di Lana am Pordoijoche
(2250 m hoch )

vom 22 . Dezember bis 3 . Januar .
Preis einschl . Eisenbähnfahrt III . KL , Unter¬
kunft , volle Verpflegung usw ., । e * r
Autofahrt von Bozen zum Hotel RM . lil . -

Reisebüro Glücklich , Kaiser - Friedr . - Platz 3 .

Taunusbund, Ortsgruppe Wiesbaden E. V .

( Rhein - und Taunusklub )

Donnerstag , 13 . Dez . 34,20 Uhr Hotel Ein¬

horn , Lichtbildervortrag des Herrn Pitt Klein

Zeppelin - Luftschiffe im Großkampf

[ Kochbrunnen - Konzerte , j
16 .00 Von Hamburg : Bunter Nachmittag .

Italienischer Svrachunterricht . 18 .15 —
Wirtschaft und Arbeit . 18 .30 Druden - Steme
und Kalvarienberge . Bretonische Reisetage .
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HEINRICH SCHMITZFRANKFURT/M ESIHENHilfc

18 .45 Don Stockholm : Perlen schwedischer und deut¬
scher Volkslieder I . 19 .15 Der Zeitfunk bring !
Tagesfviegel . 19 .30 Vom Deutschlandsend « :
Deutscher und schwedischer Humor II . 20 .00
Zeit . Nachrichten .

20 .10 Sinfonie Nr 5 , E -moll , ov . 64 , von P .
Tschaikowsky . 21 .00 Von Breslau : Die
Diamantenjäger . Ein lustiges Funkabenteuer
von W . Heydrich .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Svortbericht . 22 .30
Unterhaltungsmusik . 23 .00 Vom Deutschland -
Sender ( aus Kovenhagen ) : Tanzmusik . 24 .00
Nachtmusik . Komvonisten -Porträts ( XVI ).
Robert Schumann .

Dienstag , den 11 . Dezember 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kaoelle

Karl Bastian .
1 . Kirschblüte . Intermezzo von Albert .
2 . Ouvertüre „ Ein Morgen , ein Mittag , ein Abend

in Wien " von Suvve .
3 . Liebesgruk von Elgar . ,
4 . Nachruf an Mendelssohn -Bartboldy von Fetras .
5 . Die Hochzeit der Winde . Walzer von Hall .
6 . Lieb und Lust . Marsch von Kutschera .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 11 . Dezember 1934 .

14 .30 llbr :
Eesellschaftsfvaziergang nach dem Waldbaus .

16 Uhr kleiner Saal :

Kaffee - Konzert .
Leitung Günter Eberle .

1 . Freiheitsiubel , Marsch von Blankenburg .
2 Leichte Kavallerie . Ouvertüre von Suvve .
3 Die Kosenden , Walzer von Lanner .
4 . Zwei Lieder für Tromvete .

a ) Heimweh von Rehmann .
b ) Grün ist die Heide von Löns -Blume .

Kammermusiker E Rehmann .
5 . Fantasie aus der Over „ Der Barazzo von

Leoncavallo .
6 Violinsoli .

Dienstag , den 11 . Dezember 1934 .
Reichsjender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frübmeldungsn .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgensoruch . Eboral . 7.00
Von München : Frübkonzert . Zirka 8 .00 nur
für Frankfurt : Wallerstand . Wetter . 8 .30
Stuttgart : Gymnastik .

10 . 00 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk . Die Brüder
Grimm . Eine Hörfolge . 10 .45 Praktische Rat¬
schläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe -
konzert 11 .30 Programmansage . Wirtschafts¬
meldungen , Wetter . 11 .45 Musikalischer
Gabentisch .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Zeit ,
Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten

Morgen Erstaufführung :

Louis Graveure , Camilla Horn , Theo

Lingen , Adele Sandrock , Maja Tamara
eine auserlesene Künstlerschar in

2 !M

WALHALLA

heißt schön fein . Zu dick ift
ungesund . Erfolge . Wirkung
immer (B ' * " die einzig -
dur ch „Ji £UUZl artigen Ent¬
fettungstabletten . Garan¬
tiert unschädlich . RM 1.75 ,
Kurpackung RM 4 .50 . In
allen Apotheken erhäHidi .
VqdQPgsn Sie nur . j ^ igin .

Dienstag , den 11 . Dezember 1934 .

Großes Haus .

Ctammreibe B . 12 . Vorstellung .

Zar und Zimmermann
Komische Over in 3 Akten

von Albert Lorhing .

Wambach . Zulauf , Schleim .

Haas . Müller . Alsen . Max Böhme ,
Buttlar . Hofvach . Moseler ,

Ohwald . Schmitt - Walter .
Weyrauch .

Anfang 1954 Uhr .
Ende nach 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Deutfchlandsender 191/1571 .

6 .05 Wiederholung der Abendnachrichten . 6.15
Funk - Gymnastik . 6 .35 Von Hamburg : Mor¬
genmusik . 7 .00 Nachrichten . 8 .45 Leibes¬
übungen für die Frau .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Auslandskunde : Englischer
Kulturkreis 10 .45 Fröhlicher Kindergarten
11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .40 Der
Bauer svricht .

Kinder - . 30 , - . 50 und - . 70
Erwachsene - . 50 , - . 70 , 1

aus dem Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzeit II .
So singt und svielt die Welt . 14 .15 Zeit , Nach¬
richten . 14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45
Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter .
Für die Frau .

KINDER - BESCHAFTIGUNGS -

ARTIKEL

zum Anfertigen v . Weihnachtsgeschenken

SCHELLENBERG
Goldgasse .

Idi sehne midi nadi Dir
Ein lustiger Film um das Schicksal eines großen Sängers .

Regie : Johannes Riemann .

Die herrliche Stimme Louis Graveurs geben diesem Film eine außer¬
gewöhnliche Musikalität .

Auf der Bühne :

12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert . 12 .55 Zett¬
zeichen . 13 .00 Besuch bei den Philharmonikern
( Schallvlatten ) . 13 .45 Nachrichten 14 .55
Börsenberichte . 15 .15 Frauen helfen dem
Weihnachtsmann beim Winterhilfswerk . Ge-
svräch . 15 .40 Erziebersragen .

16 .00 Von Köln : Da Cavo . Eine bunte Reihe er¬
folgreicher Munk . Tanzmusik . 17 .30 Lugens
svortstunde . 17 .50 Gertrud de Lang singt .
18 .25 Politische Zeitungsschau des Drahtlose «
Dienstes . J

18 .45 Perlen schwedischer und deutscher Volkslieder ,
19 .15 Deutscher und schwedischer Humor .

20 .00 Kernsvruch . Für die Landwirtschaft . Nach¬
richten . 20 .10 Ein fröhlisches Sviel im Arbeits¬
lager : „ Mit Gesang und Svaten .

"

21 . 00 Von Kovenhagen : Tanzmullk . 23 .00 Bo «
Kove . ,Hagen Tanzmusik .__ J

MM Das neuzeitliche Photo - u . Kino - Spezialhaus

DE3IEK KIRCHGASSE 18 ECKE LUISENSTSASSE
I____________________ -

ergeßt
die
hungernden
Vögel nicht !

artigen Kinder

10 . 12 . 34Montag ,
Dienstag , 11 . 12 . 34
Mittwoch , 12 . 12 . 34

2 . 30 Uhr nachmittags
Einlaß 2 .00 Uhr

in den

ufa * palast
zum lustigen

Mldcy - Maus

u BuNtlarbsn
Tonfi Im - Programm

Eine Freude für jung und alt !

6 reizende Filme

9Ö Minuten Lachen !

1 . Das große Micky - Mäuschen fest
Ein tabe

'
ihaft lustiger Mickyfilm

2 . Die Vöglein im Walde
Ein einzigartig schöner Bunt¬
farbenfilm

3 . Wie AH und Wolfi Freunde
wurden

Ein allerliebster Tierfilm
4 . Tieridylle in der Großstadt

trin Besuch im Zoo
5 . Trautes Heim — Glück allein

hinAeidenspaß b FamiheMicky
6 . In der Werkstatt des Weih¬

nachtsmannes
Dieser Buntfarbenfilrp ( als
schönster ) kommt zuletzt

Täglich an beiden Kassen
Kartenvorverkauf

10
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Dr . Todt in Stockholm .

Vor der Deutsch - Schwedischen Gesellschaft .

darüber , daß sein Beispiel Schule gemacht hatte und durch
Zuzug vpn andern

'
Ansiedlern der Friede seiner Insel

gestört würde . Er ließ in seinen letzten Briefen durch¬
blicken , daß er vielleicht nach einigen Jahren , wenn seine
wissenschaftlichen Untersuchungen über Ernährungsfragen
und Hautbesonnung beendet seien , doch wieder nach Europa

zurückkehren werde . Vielleicht hat ihn sein überraschender
Tod davor bewahrt , das Mißlingen seiner Flucht
in die Natur eingestehen zu müssen .

Ealapagos - Rrtter gestorben .

Unser Bild zeigt Dr . Ritter mit seiner Begleiterin in ihrem Heim auf den
Ealapagos - Jnseln .
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Später scheinen sich jedoch auch einige Enttäu¬
schungen eingestellt zu haben . Der Kampf gegen das
Klima war aufreibender , als Dr . Ritter das von Anfang
an geglaubt hatte ; namentlich die Insekten waren eine
große Plage . Schließlich klagte der freiwillige Robinson

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Das Winterhilfswerk im Dillkreis .

9 . Dez . 1934 : Höchste Temveratur : 9.7.
Tagesmitte ! der Tenweramr : 6. 1.

10. Dez . 1934 - Niedrigste Nachttemperatur : 5.5.
Sonnenschein dauer am 9 Dez. 1934 :

vormittags — Std . — Min . nachmittags — Std . — Mm .

Noch ssehen dre Ealapagos - Jnseln und die beiden rätsel¬
haften Lerchenfunde im Vordergrund des Interesses , da

e *ne neue Todesnachricht von der einsamen Inselwelt
nn südlichen Pazifik : Dr . Ritter , der eigentliche Begründer
der Ealapagos - Romantik , ist einem
HerMlag erlegen . Im Alter von
51 Jahren ist er das Opfer des für
Europäer kaum erträglichen Klimas
geworden . Und schon scheint sich eine
dritte Tragödie änzukündigen : ein
Brief der in den letzten Wochen viel¬
genannten Baronin Wagner -
Bousguet spricht von „ furchtbaren
Ereignissen "

, die noch bevorstehen . Es
scheint , als ob die grauenhafte Hitze
dieser vulkanischen Inseln ein gefähr¬
liches Fieber in den Gehirnen der
Menschen entzündet , als ob ihre Ge¬
danken sich in dem Flimmern der
Äquatorsonne verwirren und seltsame ,
verschlungene Pfade gehen . Es ist
kein Zufall , daß die Ealapagos von
ihren Erstentdeckern die „ verwunsch -

nen Inseln "
genannt wurden .

Dr . Ritter , der Zivilisationsgegner
und Menschenfeind , hatte die

'
Gala -

Robinsons Glück und Ende
Dr . Ritter , der »moderne Robinson "

, gestorben .

pagos - Jnseln wegen ihrer paradiesi¬
schen Einsamkeit zum Wohnsitz erkoren .
Solange er als Arzt in Berlin tätig
war , trat er mit fanatischem Eifer für
eine neue Grundlage der menschlichen
Ernährung ein . Er galt wegen seiner
Menschenscheu und seiner Abneigung
gegen alle Errungenschaften der
modernen Zivilisation als Sonder¬
ling . Niemand von seinen Bekannten
war überrascht , als Dr . Ritter eines
Tages erklärte , daß er den Rest seines
Lebens gemeinsam mit seiner Ge¬
fährtin , Hilde K o e r b e r , auf einer
einsamen Insel im Pazifik verbringen
wolle .

In der Öffentlichkeit fand der Plan des deutschen Arztes ,
der als erwachsener Mann die Robinson -Romantik unserer
Jugendtage in die Praxis umsetzen wollte , große Anteil¬
nahme . Mit Spannung wurden alle Vorbereitungen ver¬
folgt , man interessierte sich ebensosehr sür die Nirostazähne ,
die der moderne Robinson sich einsetzen ließ , wie sür alle
Einzelheiten seiner Ausrüstung . Am 29 . Juli 1929 trat
Dr . Ritter die Ausreise aus Hamburg an . Von der Insel
schrieb er an feine Freunde , daß er und seine Begleiterin
glücklich seien , endlich die völlige Einsamkeit gefunden zu haben .

mittelbar oder unmittelbar beteiligt . Das Eesamtnetz bei .
Reichsautobahnen umfasse 7000 Kilometer . Etwa 1200 Kilo¬
meter seien bereits fertiggestellt , Deutschland habe » 0000
Gemeinden , von denen nur 12000 Bahnanschluß besäßen :
38 000 Gemeinden könnten mit der Bahn überhaupt nicht
versorgt werden . Hier liege der Wert des Kraftwagens und
seine Überlegenheit im Vergleich zur Eisenbahn . Eine ! über¬
aus eindrucksvoller Abschluß waren Lichtbilder vom Straßen¬
bau und der kurze Tonfilm von dem feierlichen Auftakt zu
den Arbeiten an den Reichsautostraßen mit den Grußworten
und dem Spatenstich des Führers . Langanhaltender , herz¬
licher Beifall war der Dank für den mit größtem Interesse
und Spannung verfolgten Vortrag .

Das Mordgespenst Südfrankreichs verhaftet .

Paris , 8 . Dez . In der trostlos öden und unwirtlichen
Gegend beS ' Var hätte

' in den letzten Monaten ein unheim¬
licher Mann in regelmäßigen Abständen des Nachts einsame
Wanderer überfallen , mit einer Schrotflinte getötet und
beraubt . Da die Bevölkerung sehr arm ist , fielen ihm dabei
nur ganz geringe Geldsummen in die Hände . Ganz Süd -

frantreid ) lebte in Angst vor diesem Mordgespenst , das plötz¬
lich , wie aus dem Boden gewachsen , auftauchte und nach dem
Mord wieder spurlos verschwand . Die Bauern verbarri¬
kadierten ihre Gehöfte und die Polizei veranstaltete eine
regelrechte Treibjagd nach dem Verbrecher . Wegen der
Unwegsamkeit der Berge und Gebirgszüge war es jedoch
zunächst unmöglich , seinen Schlupfwinkel zu ermitteln . Uns
so vermutete man schon , der Täter sei ein Dorfbewohner , der
am Tage friedlich seiner Arbeit nachgehe , um in der Nacht ,
wie ein Werwolf , einsame Wanderer zu überfallen . Bei
einer Polizeistreife begegnete man dieser Tage einem völlig
zerlumpten und beschmutzten Mann , der eine große Schroi -
slinte mit sich führte . Auf die Fragen der Polizisten , ob er
sich ausweisen könne , wurde er äußerst verlegen .

Als er schließlich noch einen Fluchtversuch unternahm ,
verhaftete man ihn auf der Stelle . 3m Laufe der Verneh¬
mung stellte es sich heraus , daß man wirklich das gefürchtete
Mordgespenst ermittelt hatte . Der Mann , ein Italiener
namens Guiseppe Sofias , gestand alle ihm zur Last ge¬
legten Verbrechen ein . Er führte die Gendarmen auch zu
seinem Schlupfwinkel in einem entlegenen und unzu¬
gänglichen Gebirgstal . Dort hatte er sich mitten im Gebüsch
eine primitive Hütte errichtet . Da er nur des Nachts aus
seinem Versteck hervorzukriechen pflegte , konnte er sich nur
mit Mühe an das Tageslicht gewöhnen . Offenbar handelt
es sich um einen geistesgestörten Mann .

L
Der Rückgang der Säuglingssterblichkeit

i « Hessen und Hessen -Nassau .

E Rückgang der Säuglingssterblichkeit in Deutschland
$ at Wen 20 Jahren außerordentlich erfreulichett e gemacht . Während im Jahre 1913 von

M I ^ endgeborenen im Deutschen Reich noch durchschnittlich
? 5,1 im,eIl $ ecn ~ ~

ben
<yaf,r . e starben , waren es im Iahre 1933

» ur noch 7,6 . Preugen betrugen die Durchschnittssätze

^ E °
^ llngsßerblichkeit 1913 15,0 , im Jahre 1933 wie im

E Hessen hatte schon vor 20 Jahren mit 9,3 v . H . eine
Säuglingssterblichkeit aufzuweisen ( Reichs -

dulchschnitt 15,1v . HZ , die bis zum Jahre 1933 noch erheblich
abnahm . Im lebten ^ ahre starben in Hessen von 100 Lebend -
zeborenen im Durchschnitt nur 5,5 Kinder im ersten Lebens -

Wr , den vier vorhergehenden Jahren war der
Nurchichnlttssatz nicht bedeutend höher . 1929 betrug er 6 7

Ust ? 1931 5,9 , 1932 5,6 und 1933 5,5 , womit Hessen nach
Msen - Nassau den zweitniedrigsten Platz in der Säuglings¬

sterblichkeit in Deutschland lnnehat .

M -Ä Hessen - Nassau liegen die Verhältnisse ganz
Miklich . Auch hier war schon 1913 mit 9,0 v . H . eine außer -
. < tSentIi $ geringe Säuglingssterblichkeit erreicht worden : bis
M ^ st ein Rückgang bis aus 5,3 0 . H . festzustellen , und mit
Mser Zahl hat Hessen - Nassau die geringste Säug -
M,g s st e r b l ich ke 11 in ganz Deutschland . 1929
z^ rug der Vomhundertsatz 6,1 , 1930 und 1931 5,5 , 1932 5,0ltroo 0,0 .

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Nach
Eintrübung in der Nacht am Tage meist bedeckt mit einigen
Regenfällen . Wieder ansteigende Temperaturen , über Sud
» ach West drehende Winde .

Meteorologisch « Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stabt . Forschungsinstitut .)

I Wie Neuformung der studentischen Erziehung .
» Der Reichsführer der Deutschen Studentenschaft vor den
M Marburger Studenten .

U Marburg , 8 . Dez . Die Marburger Studentenschaft ver -
J !° minelte st4 Freitagnachmittag vollzählig auf dem Markt -

platz , wo nach Begrußungsworten des Führers der Mar -
-^ rger Studentenschaft , sowie des Universttätsrektors der

g Stockholm , 9 . Dez . Die Deutsch - Schwedische Gesellschaft
- v-v Stockholm hielt am Samstag ihre Dezembertagung ab .

xvij . Der Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen ,

- Dillenburg , 9 . Dez . Dank der Opferfreudigkeit der
Landbevölkerung des Dillkreises und ihres starken Verbun¬
denheitsgefühls mit den notleidenden Volksgenossen in den
Städten konnten hier 23 Eisenbahnwagen mit
insgesamt 4700 Zentner Kartoffeln nach Frank¬
furt abgefertigt werden . Auch der Aufruf der Weihnachts¬
paketspende hat hier offene Herzen und Hände gefunden :
1087 Stück Spendenbriefe mit den Wunschzetteln konnten im
ganzen Kreise denen zugeleitet werden , denen Geben seliger
ift , denn Nehmen . Über 1500 Wunschzettel aus dem
Dillkreis suchen indessen in Frankfurt ihren Spender . Da¬
mit am Fest der Liebe kein Hilfsbedürftiger zu frieren
braucht , wird die doppelte Menge Heiz st off ver¬
teilt werden , und zwar etwa 5700 Zentner Briketts und
350 Zentner Steinkohlen .

Auf dem Wege in die Fremdenlegion gefaßt .
- Limburg , 9 . Dez . Bei der Kontrolle eines Personen -

juges fielen einem Beamten der hiesigen Bahnpolizei zwei
im Alter von 19 und 21 Jahren stehende junge Burschen aus
Esche rode bei Hannover auf . Sie wurden verhaftet . Ein
Verhör der beiden brachte zutage , daß sie ihren Eltern

Größere
Geldbeträge entwendet und dann das Weite gesucht

alten . Nach ihren eigenen Angaben hatten sie die Absicht ,
sich durch das Saargebiet nach Frankreich zu begeben und sich
dort für die Fremdenlegion anwerben zu lassen .

„ Leb wohl , Erna " !
- Hötensleben , 9 . Dez . Hier erlebte eine Hochzeits¬

gesellschaft eine peinliche Überraschung . Als man auf das
Stanöesamt gehen wollte , fehlte der Bräutigam . Was sollte
man machen . Man machte sich zunächst einmal über den
Hochzeitsbraten her . Nach etwa zwei Stunden brachte der
Briefträger einen Brief von Franz , dem Bräutigam , der
wörtlich also schrieb : „ Erna , deine Mutter hat mich die
Stiefel nich besorgt , da kann ich dich nicht brauchen . Leh
wohl ! Erna . — Franz ." Franz hatte nämlich mit der
Schwiegermutter vereinbart , daß sie ihm zur Hochzeit ein
Paar Stiefel kaufen müsse , da er doch nicht in Pantoffeln
zum Standesamt gehen könne . Da aber die Schwiegermutter
ihr Versprechen nicht einlöste , so beschloß Franz weiter auf
Filzpantoffeln durchs Leben zu gehen — aber allein .

waren .
■ t _

® er Vorsitzende der Deutsch - Schwedischen Gesellschaft ,
sWeral Champs , richtete einige Begrüßungsworte an

.yeS MTodt , wobei er darauf hinwies , daß die Not zwar große
1455 -V » : e vernichte , aber auch neue Gedanken und Pläne er -

heffl Dies treffe für das neue Deutschland besonders zu ,- Gewaltiges am Werke sei .
Daraufhin sprach Dr . Todt . Er erklärte , zum Beweis

W freundschaftlichen Gefühle Deutschlands für Schweden
we der Führer und Reichskanzler seine Reise nach Stock -
Mm nicht nur genehmigt , sondern ausdrücklich betont , daß
er sie freudig begrüße . Indem Dr . Todt ferner für die © in «

, .ohctlÄ11 ? seinen Dank aussprach , erinnerte er an die freund -
,ieo Restliche Zusammenarbeit mit den schwedischen Fachleuten

^ mißlich des 7 . Internationalen Straßenkongresses , der im
. Ergangenen Sommer in Deutschland stattfand , und lud die
Metrischen Fachkollegen und Freunde zur Automobilaus -
WAung nach Berlin im Februar ein . Der Redner gab dann
läsen überblick über die Bedeutung der Straße zu allen
jäten und über die Entwicklung des Straßenwesens in
« urschland , wobei er die ungeheure Förderung des Straßen -

Mes durch das Wirken des Führers und Reichs -
Mu z l e r 5 hervorhob . Ferner umriß der Vortragende die
Metts - und verkehrspolitische Bedeutung des Straßenbau -

^ Stsmms der Reichsregierung . Obgleich Deutschland im
der letzten sieben Jahre vor der nationalsozialistischen

- Revolution sehr viel Geld für Straßenbau ausgegeben habe ,
Zustand des Straßennetzes im Reich nie voll be -
6 aeroeien . Durch die politische Unsicherheit und den

Migen Wechsel der Kabinette sei jede Stetigkeit , die für
technische Arbeit auf lange Sicht nicht entbehrt werden

= wnne , verlorengegangen . Es Habe in Deutschland 23 selb -
rjjtnbige Landesbauverwa l tun gen für den Straßenbaubetrieb
Sieben . Nach dem 30 . Januar 1933 sei dies alles anders
^ worden . Schon 11 Tage nach dem Regierungsantritt habe
W - er das Programm des Straßenbaues verkündigt . Augen -
e-ickljch seien fast . 400 000 Menschen an dem Straßenbau

. | W .-Äng ., Todt , war einge laben worden , einen Vortrag über
WAusgaben des Landstraßenbaues in Deutsch -
:« nb zu halten . Unter den Anwesenden bemerkte man u . a .

6.15' E deutschen Geschäftsträger in Stockholm , Meynen , den
Generalmajor der schwedischen Heeresleitung , Nygren und
Mneraldirektor Miller . Das Thema des Abends hatte vor
Äem die technischen Fachkreise und die technische Armee -
fWwng angezogen , deren hervorragendsten Vertreter er -

Neichsführer der Deutschen Studentenschaft , Andreas
in grundlegenden und richtungweisenden

Luszuhrungen über die Neuformung der studentischen Er -
Whung sprach . y,n seinen einleitenden Worten hob der
^ net hervor , daß den deutschen Studenten heute noch eine

8 .30 Unmenge von Fragen bewegen , welche teilweise noch unklar
. Sn . dem Weg des heutigen deutschen Studenten über

cbeitsdienst , SA . und Kameradschaftshaus fei die Grund -
^ 'sttung iur die Form des deutschen Studenten der Zukunft

Zerbe - kläffen Die wissenschaftliche Leistung sei an
MM Stelle,zu setzen , doch werde eine neue wissenschaftliche

A r b e 11 s r 0 r m und Arbeitserziehung des Studenten ge -
-■fordert Die vom deutschen Arbeiter in Arbeitsdienst und
■621 . erlernte Einsatzfreudigkeit und Kameradschaft werde

_____ _ . strü w die neue Hochschule bineingetragen , denn aus Fragen
Nach - ; J55 deutschen Arbeiters an den deutschen Studenten feien in

; der Kampfzeit die Grundlagen des Nationalsozialismus er -
W ^ fen . Der Weg der neuen Erziehungsform komme von

uuten her . unterstützt durch sogenannte Landschaftsarbeit , wie
Dkan verschiedenen deutschen Universitäten bereits ausge -
Wllt sei . Zum Beispiel gehen Stoßtrupps aus den
gemeinen Fachschaften der Mediziner , Juristen , Volkswirte
Mw . jn die Dörfer und lernen dort die Gesundheits - oder"

rechtlichen Verhältnisse von Grund auf kennen . Eine der¬
artige Formung , der zukünftigen Führerschaft unseres Volkes

M ungeheuer wichtig , hänge doch davon die Formung des ge -
: tarnten Volkes ab , wenn die Studenten später einmal als

Datum 9. Dezember 1934 10. Dez .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uht 7 Uhr
liuji - (
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VerpMungen
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SerWebenes

2 Zimmer

VettW

KauigeWe strafte 6 . Telephon 22614 .im Zentrum der
Stabt , geeign . s . Mantel
Büro uim .. mit s. starken Herrn

15 RM . Schleif .Heiz ., günstig zu
Angeb . u . Dotzh . S
an T .-V . 19 % Uhr .

Str . 24 ,

2028bei Brühmann -zu erfragen .

Kauft '

NrbeiKbeschaffungrlon

GEWINNE

Stellen *

Angebote

2 Wne Helle

Zimmer

Derrn .
S . 289

DionneQUin
gesucht , Gr . 42 .
Borst . Dienstag
11 Uhr Hotel
„ Grüner Wald "

Alles für die

Weihnachtsbäcke

nur Hausliefe¬
rung , geg .Kassezu
kauf , gesucht . Ang .
unt . D . 289 T .- V .

Laden
Karlstr . 2 8U vm .
Henning . 3 . St .

2 Zimmer ,
mbl . ob . unmbl . .
mit Bad . zu ver¬
mieten Taunus «
strahe 5 , 3 .

Möbl . Mans .
Webergasse S . H .

| $ ripat «Sertciafe |
Särf .. £ afe 1200
Mk . Postlkt , 170 .

Schrk . . Matratz . .

§ ederb . .Metallb .
chreibt . zu

'
— ?.

gesucht . AnI . "

B . 291 an T .- V .

Umzüge . Transporte
aller Art . Nah - und , rernfcchrten .
Bei - und Rücklad . Mainz — Frank -

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis »Abschriften,
Lichtbilder usw .) bitten
tf *’*. schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Sotel - Reltam .

am Rhein
m . Jnv . an lucht ,

kautionsfähige
Wirtsleute zu
verpachten . Ang .
u . A . 190 T . -33I .

Um den Vorwand gleich zu entkräften : Es gibt noch

Heinzelmännchen und gerade in dieser weihnacht¬

lichen Zeit . Zwar sind sie gedruckt und schwarz ,
dafür aber um so flinker und wirksamer . Diese

Heinzelmännchen , in ihrer Art die besten und

erfolgreichsten , sollten Sie noch heute engagieren !

Denn sie können dem Weihnachtsgeschäft , wie

millionenfach bewiesen , in ungeahnter Weise hel¬

fen . Es sind die stillen , stummen , auf der lebendigen
Bühne der Zeitung wirkenden Anzeigen , die so

manche Wünsche der stets interessierten Zu¬

schauer leiten und erfüllen . Noch ist es nicht zu

spät — noch haben Sie die einmalige Chance , es

besser zu machen ! Fordern Sie noch heute unsere

Vorschläge ein — wir haben moderne Weihnachts -

Spezial - Klischees gerade für Ihr Geschäft Auf

Anruf schicken wir Ihnen sofort einen unserer

Herren zu . Die Nummer ist : 59631

Wiesbadener Tagblatt
Das meistgelesene Heimat - und Familienblatt

Wiesbaden / „ Tagblatt - Haus " / Langgasse 21

Seite 10 . Nr . 337 .

Will
Gold . Silber .

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50 , ?.

HlMllMM
zu kaufen gesucht .
Angebote unter
£ ). 286 Tagbl .- B .

Für 1 . 50 Mk .

werden Damen - und Herrenhüte
nach den neuesten Formen

umgearbeitet oder umgepreßt .

Hutumpresserei M . Förster
Mauergasse 14 , Part .

Uniform -
Mantel

und Litewka
gut erkalten zu !.
35 Mk .. zu verk .

Schwalbacher
ZtMe 47l 2 r .

Apparat , neu . m .
10 Bilder - Serien
f . nur 50 3Jif jot .
( Neuw . 100 M .)

Waske .
Rbeinstr . 65 . 2 ,
nachm . o . 2 -3 ob .
abds . nach 8 Uhr

Junge Dackel .
2 % Mon .. zu vk „

Eltern vräm .
Winnefeld .

Biebrich .
Kallesche Privat -

____ strahe 10 .
Ein f . n .

Knickerb - Anzug
mit Pullover , f .
12 bis 13 Jahre .

Nähmaschine .
Kinderbett bill .
abz . Reinbardt .
A . Äais .- Friü >r .-
Bad 6 .

gegen hohe EinfuhrengsproVisionen .

Anfänger werden sorgfältig eingearbeitet . Die näheren

Bedingungen sind am Dienstagvormittag zwischen
10 und 12 Uhr im Restaurant Baba - Bräu

Auto ( Opel ) ; j
1 Gemälde . 1 Taufbecken . 1 Registratur . 1 Singet
Nähmaschine . 1 Schreibmaschine ( AEEd . zeb
Motoren . 2 Umformer . 1 Drehbank . 1 Bermel
fiiltigungsmaschine ( Viktoria ) u a m .

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1934 .
Richter . Obergerichtsvollz ^ ber . j

Adolfsallee 22 . _______________ Telephon 22011

Zwangs - Versteigerung .

Dienstag . 11 . d . m „ 15 Uhr werde ich Moritzstr . 9
öffentl . meistbietend gegen Barzahl , oersteigenii
1 . 2 Klaviere . 1 Speise -. 4 Herremimmer . 2 KluÄ

sessel . 2 Schreibtische . 1 Roll - . IWaren - . 1 KasseD
schrank . 2 Sviegelfchränke . 1 Waschkommode , ett
Spiegel . 1 Registrierkasse . 1 Kaffeemaschine , ei |
Korbgarnitur . 2 Teppiche . 4 Brucken . 1 PersomS

Das

„ Wiesbnbener lagblatt
*

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen : J
Philipp Seelbach . Wiesb Str I
Antoo Bohland . Wiesb . Str 4
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dck

Heimer Strahe 171 .
Karl Hahn . Dotzheim , Sieblud

Klarentbaler Strahe 20 . |
Siedelung Talheim

Richard Klein .

Bestellungen nehmen die OM

ÄADIC
größtes Lagt

gewissenhafte Bedienui

im jahrzehntealti

Lulsmiiil . $ eriönäT |

Harmonikas
in allen Arten u . Gröh .. sowie alle

Ätusik - Instrumente
Trommeln . Pfeifen , Fanfaren .

für Svielmannszüge und 63 .
Gitarren . Mand . . Lauten

auch Mr BdM .. .
alles in gr . Auswahl rrefig billig ,

evtl . Zahlunaserletchterung .
Seibel . Instrumentenbau ,

Jahnstrahe 34 . Telephon 23263 .
( Kein Laden .)

Stets Eelegenheitsk . t . gesp . Instr .

Neu « modern «

Herrenzim . - Einricht .
komvl . . 6teil ., 290 Mark ,

neue Büfetts 135 Mk .
komvl . Speise - und Schlafzim ..
Küchen . Couckes billigst ferner
grohe Auswahl in Wohn - und
Sveisezimmer - Stüblen mit Stoff
und Leder . Ausziehtische . Kavok -
und Wollmatratzen

Lchreibtische .
Annahme von Ehestandsdarlehen .

Zah lun gserlei chlerung .

Möbel - Etage
Sckwalbacher Strahe 73 .

über Michelsberg .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zim . zum
15 . Dez . zu Perm .
Erabenstr . 24 , 2 .
Gut mbl . Zim . b .
zu v . Hellmund -
strade 12 , 2 lks .
Gut möbl . Zim .
zu oerm . Ltrsch -
graben 4 . 1 .

Einer der größten deutschen Rundfunkzeitschriften¬

verlage sucht für die Einführung seiner konkurrenz¬
losen Reichsausgabe (40 Seiten für 15 Pf .) in Wiesbaden
und Umgebung einige tüchtige

Zcitsdirlflcnwcrbcr

dBciblidje Pechim

LewerdlilhezPeüöääi

Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .

Rufen Sie
1> 59631

an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abteilung

Schöne 2 - Zim .-
Wohng .. Adler -
strahe 8 . Frontsp .
rechts , zu verm .

Läden und
Geschäftsräume

Metzgerei
mit Einricht , ab
1 . 1 . 35 zu ver¬
mieten . Ang . u .
ll . 289 an T .-B .

EeMstliche
Linpsehlungen

Schreibstube
Körnerktr . 5 . 2 r .

Puppenwagen -
Verdecke . Rerfen .

alle Reparat .
Bleichstrabe 17 .

Kein Laden .
Alle Arten Räh -

arbeite «

Bei - Uno muaiao . ’piainö — »nlnon - n M
furt oder Nähe . Weimer . Ludwig - genannten lederzeit entgegen . ;

strafte 6 , Telephon 22614 . _________________________
Der SttW

SlolonaD
350 ccm . OHB -
günstig zu verk .

Suche 200 ccm

Wanderer .
Paul Schultz jr .,
Dambachtal 7 . 1 .

Mlin
Kindertische ,

-stuhlchen .
Verkaufsstände ,
Puppenküchen

billig zu verk .
Eigene

Anfertigung .
Schönberg ,

Vlücherstr . 5 , 1 .

Eebr . kleine

Wei «
zu kaufen gesucht . Angebote unter
S . 290 an den Tagbl .- Verlag .

I . »
Puppenwagen .

Schlittschuhe ,
alles s. b . zu verk .
Rieblftr . 11 . P .

Geigen ,
Cellos . Lauten .

Gitarren
und Mandolinen
w . ausverkauit

Schiersteiner
Strahe 9 , P . r .

SchWmmer
mod .. elfenbein ,
m . Spiegelschrk .
u . Marmor , für
160 Mk . zu verk .

Schmidt . ,
Blücherstr . 3 . 1 l .

Couche 28 .
Küche35 . Bett .15 .
Kinderb .10 , Deck¬

gerät zu verkauf .
Gäbler .

Borckstr . 23 3 .
Prima Herd 25 ,

75X52 .
b . zu vk . Sedan -
strahe 5 , Sth . 1 .
Zimmerofen bill .
zu verk . Drei «
weidenitr . 1 , 1 I .
Saub . Bersand -
kartons i . versch .
Eröhen s. b . abz .

Konrady .
Oranienstr . 35 .

| ffinUto - Wimfe |

Celegenheit !
D .- Pelzmantel ,

neu Biberette . f .
kl . Figur , i . Auf¬
trag billig zu
verkauf . Moritz -
strabe 3 , Laden .

Gelegenheit !
Einige Damen -
Wintermäntel

m . Pelzbesatz für
kl . Figuren , bill .
zu verk . Moritz -
strahe 3 . Laden .

Eelegenheit!
1 Posten Tarnen «
Kleider in Wolle
uSeide bill . vk . ,

Backfischkletder
für 5 . 7 9 Mk .,

StrickkoMme
5 Mk . Moritz -
trahe 3 , Laden ,

Hellen- uni )

ftnuMäntd

zu vk . Holland ,
Sedanstrabe 5 .

Neue u . gebe .

Schreibmaschinen
in allen Preis ! .
Grase , Luisen -
strahe 15 . Rep .

Conti -Schreib -
masch . bill . zu vk .

Schwalbacher
Strahe 73 .

Guterh . Ballon -
H .-Rad bill . verk .
R . Behreus . Hell -
mundstr . 42 . P .

Selen , Serbe ,

Asherbe
Jakob Post .

Hochstättenftr . 2 .

Hiwroerlolllll

lllillllllllllillllllllllllll
Wegen Erkrank ,

sofort

best . Mädchen
das kochen und
etwas nähen k. .
z . 2 Pers , gesucht .

Monatsstelle
für 3 — 4 Std .
vormittags frei .
Näh . Wallufer
Strahe 8 . 2 . St .

■ ■ ■ ■ ■ ■

EnzBimoöEl
Schränke ,

Waschkommoden .
Schreibtische .

Betten . Sofas o .
komvl .

Schlafzimmer
zu kauf , gesucht .
Ang . u . ll . 290
an Tagbl .- Berl .

Holländer
zu kauf . gef . Pr . -
Angeb . Luisen -
strah « 10 12 , 1 .
1 elektr . Kaffee¬
mühle . 220 Bolt ,

sowie
gebr . Kuchen -

Inventar
f . Restauration
gesucht . Ang . u .
O . 290 an T .- VI .

deine neuesten eiasnsdicn smuheimasd
können durch ihre Vielseitigkeit in allen SchuM

getragen werden , gleichviel ob diese hohe eG

niedrige Absätze haben oder ob in den Schul ®

schon Einlagen eingebaut sind .

Aber immer schützen diese pat . gesch .

lagen mit dem bis an die Zehen reichenden sai ^

weichen Spreiztußpoister die Füße vor UejJ
lastung u . verhindern schmerzhafte Schwiele *

bildung , Stechen u . Brennen der Fußsoh *6

Preis das Paar RM . 6 .— .

Für Füße FueM
Wiesbaden , Taunusstraße 29 Telephon 223 ®

Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt .

Ausstech - Formen , Krapfen - u . Pfeffernuß
ausstecher , Brezel -, Lebkuchen -" Mohref
köpf - , Schillerlocken - und Domino
Formen . Gebäck - und Garnierspritzd
Spritzbeutel , TeigrtthrmascnineM
praktische Teigmischer , Dr . Oekiert
Menlsieb . . . . RM . 0 . 40 , O .5i
Küchenwunder Back - , Brat - uni

Dünstapparat . . . RM . 6 . 10 , 7 . 01
Waffe e sen . Spekulatius - Forma
la Ahorn - Rührlöffel , Nudelrolti
Nudelbretter , Tortenböden , Tortaj
teiler , Rührschüsselhalter , Igelformq
Meßbecher ..... RM . 0 . 75 , 1. 01

I H Mauritiusplatj

MtzD ! ■ Wn Kirchgasse 41

Elektro - Spezialhaus FLACH
Luisenstraße 2 !

3ntl . Lehrling
mit guten Vor -
kenntn . für Büro
u . Lager sofort
gesucht . Ang . u .
K . 290 an T . -V .

| Bertietungen |
Für Schlager -
Masiena - niei

für den Winter
Hess . Hausierer u .

Strahenbändler
gesucht . Ang . u .
Fa . 532 an F75
Ännoucen - Lemm

Frankfurt M ..
Schillerstr . 30/40 .

Cbristbäume
in Kommission
gegen Sicherheit

ffÄan ^ - M .

Kleine
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Neues aus

Versicherungsmord verhindert .

im
ine

seinen befreit werden .

;en

15 Opfer der Kälte in New York . Dem plötzlich ein¬

setzenden starken Frost sind in New York 15 Personen Mn
Öpfer gefallen .

Japanischer Dampfer in Seenot . Der japanische

Dampfer „ Viktoria Maru "
( 5875 Tonnen ) hat SOS .- Rufe

ausgesandt . Das Schiff meldet , daß es im schweren Sturm
im mittleren Teil des atlantischen Ozeans steuerlos umher -

treibe . Ein Mann sei über Bord gespült worden . Acht Ve -

satzungsmitalieder hätten Verletzungen erlitten ; einer der

Verletzten sei bereits gestorben .

totzufahren . I , ,
Mi einer Lebensversicherung hoch versichert sei , die
Uebensversicherungspolice abkaufen und sich
M Lebensversicherungssumme beim Todesfall auszahlen
Men . Sein Helfer werde dann seinen entsprechenden An -

M abbekommen . Der Todesfall sollte als tödlicher Ver -
Mrsunfall hingestellt werden . Sollte das Opfer nicht so¬
fort tot sein , so solle der Helser so lange mit den Fützen
M der Brust herumtreten , bis der Tod eingetreten sei .

^ Mesener ging auch tatsächlich an die Vorbereitung der Tat .
Mihrend der Mitgefangene der Kriminalpolizei Mitteilung
Mrchte . Als Opfer hatte Diesener einen 30jährigen Mann
Efa Berlin ausersehen , nachdem sich die Mordabsicht bei einem
M >fer aus Elsterwerda als unaussührbar erwiesen hatte .
Dieser junge Mann hatte seit 1930 eine Lebensversicherung
Wer 20 000 RM . bei Todesfall abgeschlossen und hatte darauf
Mon etwa 1500 RM . gezahlt . Da er arbeitslos wurde ,
Wollte er diese Versicherung verkaufen und inserierte des -
Mlb in einer Tageszeitung . Diesener trat mit ihm in Ver¬
bindung und verhandelte mit ihm über den Verkauf der

Versicherung. Diesener bot ihm 800 RM ., wenn er zum
Krben bei seinem etwaigen Tod eingesetzt würde . Der Ver -
Wherte , der in großer finanzieller Not war , war auch be¬
reit , auf den Vertrag einzugehen . Diesener ging nun daran ,
W -Vorbereitungen für den „ Unglücksfall "

zu treffen . Er
besprach sich zu diesem Zweck mit seinem Opser im Wartesaal
Des Bahnhofs Friedrichstraße , wobei sein früherer Mit¬
gefangener sein kommendes Opfer aus der Entfernung un¬
bemerkt ansehen , sollte , damit er auch später den Richtigen

Mtöten könnte . Diese Besichtigung des Opfers ging aber schon
Bunter den Augen der Kriminalpolizei vor sich . Bald darauf
Mwurde Diesener aber von den Kriminalbeamten festgenom -
Wren . so daß es nicht mehr zur Ausführung des schändlichen
!| . Verbrechens kam .

Schwerer Zusammenstoß in der Luft .

Drei Tote .

London , 10 . Dez . In der Nähe von Birmingham
stieß am Sonntagabend ein Bombenflugzeug , das mit einem
Offizier und einem Soldaten besetzt war , mit einem Privat¬
flugzeug zusammen , das von einem Zivilflieger gesteuert
wurde . Beide Maschinen stürmen ab . Seim Ein¬
treffen des Rettungswagens der in der Nähe der llnfallstelle
gelegenen Flugstation waren alle drei noch am Leben . Sie
erlagen aber auf dem Wege zum Krankenhaus ihren
schweren Verletzungen .

Start des Luftschiffes „ Graf Zeppelin "
zur Weihnachts -

fahrt . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

ist Samstagnacht
22 .50 Uhr unter Führung von Kapitän Lehmann zu seiner
12 . diesjährigen Südamerikafahrt nach Rio de Janeiro ge¬
startet . Sämtliche Kabinen sind für diese sogenannte Weih¬
nachtsfahrt besetzt . Unter den 19 Paffagieren befindet sich
auch der bekannte Asrikaflieger Walter Mittelholzer .

Zugentgleisung im Bahnhof Wichlinghausen . Wie die
Pressestelle der Roichsbahndirektion Wuppertal mitteilt , ent¬
gleisten im Bahnhof Wichlinghausen aus bisher unbekannter
Ursache von einem Eüterzua während der Durchfahrt neun
in der Mitte des Zuges laufende beladene Wagen . Der kurz
nach diesem Vorfall einlaufende Personenzug nach Düffel¬
dors fuhr in die entgleisten Wagen hinein . Der Anprall war
durch die Aufmerksamkeit des Lokomotivführers aber wesent¬
lich abgeschwächt worden . Verletzungen von Personen konn¬
ten bisher nicht festgestellt werden .

Ein SS . - Mann von einem Kraftwagen angefahren und
getötet . Der 26jährige SS .- Mann Bruno Harzheim aus
Esten wurde am Samstagabend auf der Verbandstraße in der
Nähe der neuen Polizei - Unterkunft in Essen von einem
Personenkraftwagen angefahren und getötet . Der rücksichts -

19 Todesopfer des Lichtspieltheater -Brandes . Die Zahl
der Opfer des Lichtspieltheater - Brandes bei Perpignan
ist weiter gesti ^ en . Nach dem Tod eines zehnjährigl

' "

Knaben , dessen Bruder ebenfalls zu den Verunglückten zählt ,
beträgt sie jetzt 19 . Die Untersuchung hat noch keinen

«
enauen Aufschluß über die Ursache ergeben . Das Gericht
at die Reste des Vorsührungsapparates und der in Brand

geratenen Filmstreifen beschlagnahmt .

aller Welt .

Mord auf einem jütländischen Bauernhof .

Kopenhagen , 10 . Dez . Ein grauenvolles Verbrechen hat
sich in der Nacht zum Sonntag auf einem Bauernhof in dem
Dorfe H a n d e st in Jütland abgespielt . Dort hat ein
31jähriger Gutsknecht seinen früheren Arbeitgeber ,
dessen 70 Jahre alte Schwiegermutter und dessen etwa
vier Jahre altes Ki n d durch Veilhiebe ermordet . Außer¬
dem hat er die Frau seines Arbeitgebers so schwer verletzt ,
daß an ihrem Auskommen gezweifelt wird . Nach der Tat
holte der Verbrecher die Polizei und machte ihr von seinem
Verbrechen Mitteilung .

lose Kraftwagensührer fuhr , ohne sich um den Verunglückten
zu kümmern , mit abgeblendetem Licht davon .

Familien -Tragödie im Zentrum Berlins . Eine er¬
schütternde Familien - Tragödie spielte sich in den frühen
Morgenstunden des Sonntag im Zentrum Berlins ab .
Gegen 5 Uhr erschien ein 41 Jahre alter Arbeiter mit seiner
geschiedenen Ehefrau in der Wohnung seiner verheirateten ,
noch jugendlichen Tochter . Er war betrunken und wurd ^
gegen seinen Schwiegersohn und seine Tochter tätlich . Sie
streckte ihn mit einem Pistolenschuß nieder . Der
Vater , der blutüberströmt zusammenbrach , v e r st a r b
wenige Minuten darauf . Die Täterin , die in Notwehr ge¬
handelt haben will , wurde von der Kriminalpolizei fest¬
genommen und dem Polizeipräsidium eingeliefert .

150 Menschen in einem Tresorraum eingeschlossen . Ein

aufregender Zwischenfall ereignete sich am Sonntagmittag i “

St . - Veits - Dom aus der Prager Burg . Ei
Gruppe tschechischer Touristen hatte einen Ausslug zum Be¬
such des Domes veranstaltet , an dem etwa 150 Personen ,
darunter auch Frauen und Kinder , teilnahmen . Es wurde
auch die neue Schatzkammer des Domes besucht , in der die
Kleinodien des Kapitels in einem Tresorraum untergebrachl
sind . Dieses Gewölbe ist sehr groß und von der Augenwelt
durch eine etwa « inen halben Meter dicke Panzertür ab¬

geschlossen . Als sich die Besucher in dem Raum befanden ,
schlug plötzlich jemand von außen die Tür zu , so daß
die Teilnehmer eingeschlossen waren . Es bemächtigte sich
ihrer ein furchtbarer Schrecken , denn die Tür ist nur
von außen auszuschließen . Die Schlüssel hatte jedoch der
Führer bei sich , der sich mit in dem Gewölbe befand . Es

gelang schließlich , die Schlüssel durch eine kleine Öffnung
einem Küster herauszureichen , doch kam dieser nicht mit dem

Öffnen der Panzertür zurecht . Polizei und Angestellte
der Tresorfabrik wurden alarmiert , und nach zwei¬
stündiger Gefangenschaft konnten die Eingeschlos -

l Berlin , 8 . Dez . Durch das rechtzeitige Eingreifen der

berliner Kriminalpolizei konnte em Mordvorhaben in
Mrbindung mit einem raffiniert ausgeklügelten Versiche -
Eytgsbeirug vereitelt werden . Arn 30 . November wurde
: linier den Linden ein 55jähriger Albert Diesener fest -
Wwmmen , der erst am 13 . August 1934 aus dem Gefängnis
^ Massen worden war . Diesener hatte im Gefängnis einem

Mrgefangenen erklärt , daß er ihm nach seiner Entlassung
ggäe Tätigkeit mit einem großen Verdienst verschaffen wolle .
Mtfächlich machte Diesener seinem früheren Mitgefangenen
■ 6 dessen Entlassung den Vorschlag , eine von ihm noch
Wher zu bezeichnende Person an einem abgelegenen Ort in

Mark — wohin Diesener die betresfende Person bringen
■ fite — mit einem Kraftwagen oder einem Motor -
Ml lotzufahren . Er selbst wolle dieser Person , die

im 56 . Lebensjahr .

Louis Kronenberger

Willy Kronenberger
Dr . Albrecht Kronenberger .

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1934 .
Moritzstraße 37 .

Heute morgen 10 Uhr verstarb meine unvergeßliche herzens¬

gute Gattin , unsere über alles geliebte Mutter

Die Beisetzung findet Donnerstag , 13 . Dezember , nachmittags 3 Uhr

auf dem isr . Friedhof , Platter Straße , statt .

Frau Elly Kronenberger
geb . Hess

Um jeden Tag
ist '

s schade ,

den Sie nickt im Vollbesitz Ihrer
geistigen und körverlicken Kräfte ver¬
leben . Trinken Sie einmal längere
Zeit hindurch täglich zu den Mahl¬
zeiten eine Flasche Köstritzer Schwarz¬
bier und Sie werden bald merken , wie
sich Ihr Eesamtorganismus kräftigt ,
die Arbeit Ihnen leichter wird .
Köstritzer Schwarzbier bekommt aus¬
gezeichnet und schmeckt angenehm
würzig , ist nicht süß . Köstritzer
Sckwarzbier ist also der rechte Haus -
trunk für Sie . Köstritzer Sckwarz -
bier ist erhältlich in den Bierband -
luugen und Lebensmittelgeschäften .

F133

Feinster Bfoken-Tea 4. 60
kräftiger aromatischer Aufguß . Seht I
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch I

Andere vorzügliche Teemischurgen
von Mk . 4 . — das Pfd . an . 3 % Rabatt 1 ■

Drogerie Tauber , MM I
Telephon 22121 . ■

r * Husten Sie ?
dann zu Brosinsky ’ s
Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstraße 10 , F . 24944

4mal mehr bezahlen als bei mir . 2322

O
Benötigen Sie eine

Bandage
irgendwelcher Art , sei es eine Leibbinde , ein
Bruchband oder Gummistrümpfe , dann
wenden Sie sich vertrauensvoll an das alte ,
solide Fachgeschäft , in dem Sie gut , sorgsam
und preiswert bedient werden , kommen Sie zu

Stoss Macht « Taunusstr . 2
Krankenkassen - Lieferant — Werkstätte im Hause

NB . Hüten Sie sich aber vor den umher¬
ziehenden Hausierern und Hausiererinnen , bei
denen Sie für unbrauchbare Ware 3 bis

IKölner
Schwarzbrot

Kommißbrot 2iss

■ in nur erster Qualität

Bäckerei Weygandt ,
Goldgasse 5 — Telephon 27198

Stets vürtetthaft
sind Hees - Tee - Mischungen , weil
wundervoll im Aroma , sehr aus¬
giebig , stets aus frischen Partien
u .immerpreiswert . ZumBeispiel :

Hees -Tee Broken orange
*/• Pid .

pekoe . . . . i . io
Hees - Tee Spez .-Mischnng 1 . 30
Hees - Tee Jnd . Mischung 1 . 65
Hees - TeeHochl .Michung 1 . 95

Hees - Kaffee . Pjund 2 . —
Hees - Kafiee . „ 2 . 30
Hees - Kaffee . „ 2 . 70
Hees - Kaffee ■ „ 3 . 40

Große Burgstraße
Fernruf 59331 IO

autorisierte Reparaturstelle

Kirchgasse 22 Tel . 24453

Ersatzteile , Zubehör ,
Kohlenbürsten .

1640

Makulatur
Tagbl . - Verlag

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1934 .
Dambachtal 28 .

Für die mir und meiner Familie bei un¬

serem so schweren ^ Schicksalsschlag in so

herzlicher Weise zum Ausdruck gebrachte Teil¬

nahme sage ich im Namen aller Hinterbliebenen

aufrichtigen Dank .

Luise Becker .

Die kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

Krieger - und Militärverein

gegr . 1879 .

Unser langjähriges Mitglied

Herr Johann Friedrich
ist verschieden .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
11 . d . M . , nachm . 2 % Uhr auf dem Südfriedhof
statt . Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten .

Der Vereinsführer : Eichstätt .

Wiesh . - Ramhach , den 8 . Dezember 1934 .

Todesfälle in Wiesbaden .

Katharina Tbeis . geb . Müller . Wwe .. 68 I .,
_ Steingasse 2 . t 6 . 12 .
-rohanna Vollrath , geb . Krämer , Ehefrau ,
„ 59 Jahre . Dotzbeimer Straße 35 , t 6 , 12 .
Wilhelm Bücher , Rentner . 62 Jahre , Franz -

Abt - Straße 4 , t 7 . 12 .
' Soief Weismüller . Plattenlegermeiiter 69 I .,
„ Zietenring 6 , + 7 . 12 .
-oohann «Friedrich . Hausmeister i . R .. 62 I .,

Bismarckring 38 . t 7 . 12 .

Im Namen

<̂ er trauernden Hinterbliebenen :

Frau Christiane Will , Wwe .

u . Kinder .

Herzlichen Dank allen lieben Freunden
und Bekannten , die unserem lieben
Gatten und Vater das letzte Geleit gaben ,

■Herrn Prediger Schramm für seine
Trostworte , sowie der Freireligiösen
Gemeinde für die schöne Kranzspende .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau L Herrmann

und Kinder .

Danksagung .

Für die überaus liebevolle Anteilnahme
die uns in Worten , Zuschriften , Kranz -
und Blumenspenden bei dem Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen erwiesen
wurde , sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank . Ganz besonderen Dank
Herrn Pfarrer Traudt für die trostreichen
Worte am Grabe , sowie für die liebevolle
Pflege der Krankenschwester Luise , der
Sängervereinigung , der Arbeitsfront Orts¬
gruppe Rambach für ihre Kranznieder¬
legung . Engelmann
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Dee Sport des Sonntags .

ffavoritenftutg in SüMeutfäland .

Roch drei Ttteifterfäaftsanwärter in Uljeinljeften .

<& [ ympia = Sdjüt ) en in fjofifotm .

Einzig dastehende Schießleistungen .

Das zweit « Trainingsschießen des Lehrganges I int

Futzballergebniffe der Gauliga :

(Bau Sildwest :
Wormatia Worms — Union Niederrad 6 : 1 .
Borussia Neunkirchen — Saar 05 Saarbrücken 6 : 1.
FSB . Frankfurt — Phönix Ludwigshasen 4 : 1 .

1 1 . FK . Kaiserslautern — Eintracht Frankfurt 3 : 1 .
I Sportfreunde Saarbrücken — Kickers Offenbach 3 : 1 . .

(Bau Vaden :

VfR . Mannheim — VfL . Neckarau ausgef .
VfB . Mühlburg — Germania Karlsdorf 0 :0 .

; 1 . FK . Pforzheim — Phönix Karlsruehe 2 2 .
: Karlsruher FV . — FK . 1908 Mannheim 5 :0 .

Gau Württemberg :

VfB . Stuttgart — Union Böckingen 4 :1 .
Sportfreunde Eßlingen — 1. SSV . Ulm 3 :4 .

(Bau Bayern :

FK . 1905 Schweinfurt — ASV . Nürnberg 4 :2 .
1860 München — Wacker München

'
1 :0 .

1 SpVgg . Weiden — Schwaben Augsburg 3 :3 .
1 . FK . Nürnberg — Jahn Regensburg 2 :0 .
BK . Augsburg — SpVgg . Fürth 2 :0 .

Privat spiele : FK . Pirmasens — FW . Saarbrücken
2D , Stuttgarter Kickers — SpVgg . Trossingen 6 :1 , Stutt¬
garter Sportfreunde — VfR . Pforzheim 52 , SV . Göppingen
— SV . Reutlingen 5 :3 .

Auf Reisen : Ruch Bismarckhütte — Bayern München
( Sa .) 1 :2 , Earb . Krakau — Bayern München 0 :3 .

Phönix und Fürth ohne Punkte .
Am zweiten Dezembersonntag traten von den vier süd¬

deutschen Tabeltenführern nur zwei auf den Plan und beide
wurden geschlagen . Die Niederlage des Spitzenretters
Phönix - Ludwigshafen war zu erwarten , dagegen
kommt die 02 -Schtappe der SpVgg . Fürth beim BK .
Augsburg doch etwas überraschend . Während aber die
Fürther immer noch sehr klar in Front liegen , hat sich die
Niederlage der Pfälzer dergestalt ausgewirkt , daß nun die
Führung an die Wormser Wormatia übergegangen ist . Ob
das das Ende des Phönix ist ? Er wird es jedenfalls sehr
schwer haben , wieder nach vorn zu kommen . In Baden und
Württemberg gab es wichtige Positionskämpfe . In Württem¬

berg hat sich sogar der SSV . Ulm die Spitze erkämpft ,
allerdings steht er relativ wesentlich ungünstiger als Feuer¬
bach , Kickers und VfB .

Hessens einziger Vertreter führt !

Im Gau S ü d w e st triumphierten diesmal die Platz¬
mannschaften auf der ganzen Linie , teilweise sogar mit hohen
Ergebnissen . WormatiaWorms war im Treffen gegen
Union Niederrod besonders gut aufgelegt , zumal es ja galt ,
die knappe Vorspielniederlage wettzumachen . Der 6 : 1- Erfolg
der Wormser war dann auch die verdiente Ausbeute einer

vorzüglichen Mannschaftsleistung . Durch die gleichzeitige
1 rlsNtederlage von Phönix Ludwigshafen , der in der Vor¬
runde von Anfang bis Schluß an der Spitze der Tabelle ge¬
standen hat , in Frankfurt zogen die Wormser an die Spitze .
Am „ Bornheimer Hang

" zeigte der FSV . im Spiel gegen
Phönix vielversprechendes Können , während man vom

Phönix etwas enttäuscht war . Mihm als Mittelläufer war
der überragende Spieler bei Frankfurt . — Außer dem FSV .
konnte am Sonntag überhaupt kein m a i n i f ch « r Verein

gewinnen . Die Eintracht , der man selbst in Kaisers¬

lautern gute Aussichten gegeben hatte , scheiterte erneut an
der Unzulänglichkeit ihres Sturmes . Kaiserslautern gewann
verdient mit 3 :1 , ohne allerdings die schlechte Stellung
wesentlich verbessern zu können , da die Saarbrücker Sport¬
freunde mit 3K über die Offenbacher Kickers und Borussia
Neunkirchen gar mit 6 :1 über Saar 05 Saarbrücken
triumphierten . Sowohl in Bezug auf die Meisterschaft , als
auch in Bezug auf den Abstieg sind also in Südwest noch alle
Möglichkeiten gegeben .

G a u S ü
1 . Wormatia Worms 11
2 . Phönix Ludwigshafen 11
3 . FK . Pirmasens 10
4 . Union Niederrad 10
5 . Eintracht Frankfurt 10
6 . Borussia Neunkirchen 11
7 . FSV . Frankfurt 11
8 . Kickers Offenbach 11
9 . Saar 05 Saarbrücken 11

10 . Sportfr . Saarbrücken 11
11 . 1 . FK . Kaiserslautern 11

Bad

west :
7 2 2 34 :17 16 :6
7 2 2 22 :16 16 :6
5 3 2 31 :15 13 :7
4 3 3 17 :24 11 :9
3 4 3 13 :14 10 :10
3 4 4 20 :21 10 :12
3 4 4 25 :29 10 :12
4 2 5 19 :24 10 :12
2 4 5 16 :28 8 :14
2 3 6 22 :25 7 :15
3 1 7 18 :23 7 :15

n :

Spiele
1 . Freiburger FK . 9
2 . SV . Mannheim - Waldhof 9
3 . 1 . FK . Pforzheim 10
4 . Phönix Karlsruhe 10

Württemberg :

1 . 1 . SSV . Ulm 12
2 . SV . Feuerbach 10
3 . Stuttgarter Kickers 10

Bayern :

1 . SpVgg . Fürth 12
2 . 1860 München 12
3 . 1 . FK . Nürnberg 13

Tore
13 :6
18 :11
23 :12
19 :14

3636
23 :12
21 :20

223
28 :17
22 :14

Punkte
13 :5
133
12 :8
12 :8

15 :9
14 :6
13 :7

195
16 :8
16 :10

Um Tor und Sieg im Reich .

Diesmal unterlag Holstein Kiel .

Beuthen 1909 büßte in Schlesien im Treffen gegen
Breslau 1909 einen wertvollen Punkt ein , dagegen konnte
in Sachsen der PSV . Chemnitz die Spitzenstellung weiter

befestigen , da er in Leipzig gegen Wacker 2 :1 gewann und
das Dresdner Lokaltreffen zwischen Guts Muts und DSK .
torlos ausging . Im Gau Mitte ist nun der 1 . SV . Jena
allein in Front . Im Gau Nordmark hat sich nun Eims¬
büttel wieder die Spitze gesichert , da der HSV . so freund¬

lich war , in Kiel gegen Holstein mit 4 :2 zu gewinnen . In

Niedersachsen sind Eintracht Braunschweig und
Werder Bremen weiter nach vorn gekommen , in West¬
falen ist die SpVgg . Herten auf den 2 . Platz vor gestoßen
und am Niederrhein landete der VfL . Benrath einen
neuen Sieg , diesmal mit 5 :1 über Hamborn 1907 . Der Gau

Mittelrhein hatte seine Sensation in der ersten Nieder¬

lage des 3M ! . Köln , der sich vom abstiegbedrohten , Lokal¬

gegner Btau/Weitz glatt mit 4 :1 ( 1 :0 ) schlagen ließ . Im

Kampf um den zweiten Platz siegte der Kölner KfR . mit
dem gleichen Ergebnis über Sülz 1907 . In Nordhessen
hat Hanau 1893 das schwere Spiel in Kassel gegen den SK .
viel sicherer gewonnen , als erwartet . Das 3 :0 spricht für das
Können der „ alten "

Hanauer . Borussia Fulda schlug za
gleicher Zeit die gefährlichen . Ĥessen

" aus Hersfeld mit 2 : 1.

ßant ) ball * £ el ) t!fpiel in

Qeutfälanö Jdjlägt Ungarn 14 : 3 ( 6 : 1) .

Der Auftakt .

Südwest - Kursiften — Stadtelf Frankfurt 12 : 12 .

Die hessische Residenz Darmstadt , eine der „ Hochburgen
"

des süddeutschen Handballsports , schaffte dem ersten Hand -

ball -Länderkampf zwischen Deutschland und Ungarn den er¬
warteten würdigen Rahmen . Der Platz des SV . 1898 Darm¬

stadt am „ Böllenfalltor
" war von mehr als 8000 Zuschauern

umsäumt , als das Vorspiel zwischen einer Südwest -

K u r s i st e n e I f und einer Auswahlmannschaft der Stadt

Frankfurt begann . Das Treffen entsprach nicht , ganz
den Erwartungen , namentlich von der Kursistenelf , die ein

Spezialtraining durch Reichs - Handballehrer Kaundynia

( Berlin ) hinter sich hat , hatte man sich mehr versprochen .
In der ersten Halbzeit diktierten zwar di « Kursisten das

Spielgeschehen und sicherten sich auch einen Vorsprung von
8 :3 Treffern , aber nach dem Wechsel ließ die Elf gewaltig
nach , und so holte Frankfurt noch ein Unentschieden ( 12 22 )

heraus . Die Kursisten - Elf spielte in folgender Besetzung :

Keimig -Leiselheim ; Metzger - Ludwigshafen , Dittmar -

Darmstadt ; Dörsam - Ludwigshafen , Avemarie -Darmstadt ,
Merz -Darmstadt ; Sartorius - Frankfurt , Maurer -Frankfurt ,
Sommer -Darmstadt , Keller - Kaiserslautern , Rothärmel -

Darmstadt .
Von den Kursisten gefielen besonders der Torhüter

Keimig und der Frankfurter Innenstürmer Maurer , der von
den 12 Treffern allein 4 erzielte .

Der Länderkampf
im Zeichen deutscher Überlegenheit .

Im Anschluß an das Kursiftentrefsen begann sofort der

Länderkampf . Nach glänzender Vorarbeit von Spengler

schoß Feick in der 10 . Minute den Führungstreffer und gleich
darauf erhöhte Engel ter ans einem Gedränge heraus auf
2 :0 . Spalt war der Schütze des 3 . Tores , und Goldstein , der

zur Mitte gelaufen war , erhöhte auf 4 : 0 , ehe den

Ungarn durch Doboß der erste Gegentreffer gelang . Die

Überlegenheit der Deutschen hielt weiter an . Feick und

Goldstein sorgten für die Pausenführung von 6 : 1 .
Gleich nach Wiederbeginn mußte der ungarische Hüter
Angyal einen kraftvoll geworfenen Ball Engelters durch¬

lassen . und ein Freiwurf von Spengler führte zum 8 :1 .
Goldstein erhöhte auf 9 :1 , dann kam Ungarns zweiter

Gegentreffer durch Velkei , als Engelter vom Platz gehen

muhte . Die Uderlegenheir der deutschen Elf wurde immer

größer . Spalt erhöhte auf 102 und Spengler auf 11 :2 .
Eine Viertelstunde vor Schluß hieß es durch Feick 12 : 2 ,

und anschließend kam Freund , der .an Stelle von Engelter
eingetreten war . zu Torehren . Der ungarische Linksaußen

Csillag erzielte beim Stand von 13 :2 einen 3 . Gegentreffer ,
dann beschloß Goldstein den Torreigen mit einem 14 . Erfolg .

Die ungarische Elf hat trotz der klaren Niederlage

keineswegs enttäuscht . Alle Spieler waren sehr
schnell , aber ihre Angriffe waren zu durchsichtig angelegt ,
als daß sie gegen die bewährte deutsche Abwehr,zu Erfolgen
geführt hätten . Ausgezeichnet hielt der Torhüter Angyal ,
außerdem gefiel der Mittelläufer Rige . Den Stürmern

mangelte es in der Hauptsache an der Schußsicherbeit .
Die deutsche Mannschaft war rein spielerisch der

ungarischen glatt überlegen . Etwas schwach war

lediglich der Mittelläufer Dascher , dessen Aufbauarbeit zu
wünschen übrig ließ . Ausgezeichnet schlug sich die deutsche
Abwehr , ebenso gefielen Außenläufer und der gesamte
Sturm . Spengler war sehr uneigennützig und gab so seinen
Nebenleuten

'
viele Schußgelegenheiten . Erfolgreichster

Schütze war Goldstein , der allein vier Treffer erzielte .

Die süddeutfchen Puuktekämpfe :

Gau Baden : VfR . Mannheim — Dv . Hockenheim
7 2 Tschft . Beiertheim — Phönix Mannheim 4 :6 , FK . 1908

Mannheim — Tv 1862 Weinheim 4 :8 , DSV . Nußloch —

Tv . Ettlingen 19 :4 . _
(Bau Württemberg : Tgd . Göppingen — Stutt¬

garter Kickers 3 :4 , Stuttgarter Tv . — Eßlingsr TSV . 411 ,
Tas Stuttgart — Ulmer FW . 1891 10 :5 , Tv . Cannstatt —

TSV . Süssen 10 21 .
Winterhilfsspiel in Fürth : Bayern — Rurn -

berg - Fürth 12 :7 .
+

Wieder siegte SV . 1898 .

Hallen - Handdallturnier in Darmstadt .

In der Darmstädter Festhalte wohnten rund 1500 Zu¬

schauer dem nach mehreren Jahren ersten Hallen -Handball -

turnier bei . Sie bereiteten der ungarischen Natio¬

nalelf , die als Zuschauer erschien , eine sehr herzliche Be¬

grüßung . Der Höhepunkt des Turniers war der Endkampf

zwischen Polizei und 98 Darmstadt , den 98 knapp mit 5 :4

( 2 ' 2 ) gewann . Kaundynia als Sturmführer einer Kursisten¬

elf erntete großen Beifall , eine Entdeckung war der Torhüter

Keimig ( Leiselheim ) . Ergebnisses Polini — Kursisten
52 ( 3 :1 ) ; 98 — TSG . 46 9 :6 ; Kursisten — TSG . 46 10 :3

( 4 : 1 ) .

dritten Abschnitt der Olympia - Vorbereitungen fand am

Sonntag auf den Schießständen in Berlin -Wannsee statt .
Don den zehn Schützen wurden Leistungen erzielt , wie sie

bisher in Deutschland noch nicht dagewesen

sind . Im Kleinkaliberschießen liegend freihändig auf

40 Schutz mit Diopter - Visier kam Hoffmann auf das groß¬

artige Ergebnis von 399 Ringen und ließ nut

einen Punkt aus . Michaelis schoß 396 , 2 . Schultz 395 ,
M . Schulz 394 , Andresen 393 , Später und E . Zimmermann

je 391 . Eine zweite Wertung bei 30 Schutz unter Olympia -

Bedingungen sah Hoffmann mit 300 Ringen am besten .

Ferner erreichten : I . Schultz 299 , Michaelis 296 , Andresen

295 , E . und R . Zimmermann je 291 Ringe .

Von den 26 teilnehmenden Schützen hatten zehn in der

Olympiabedingung 291 und mehr Ringe geschossen . Übet

40 Schutz kamen sieben Mann auf 390 Ringe und mehr .

SK . Opel auf dem Vormarsch

19 Siegtore auf 3 Plätzen .

SB . Wiesbaden — SpVgg . Weisenau 8 : 1 .

FSV . 1905 Mainz — SB . Gonsenheim 6 : 1.
SK . Opel Rüsselsheim — FVgg . 1903 Mombach 5 :2 .
SV . Kostheim — Iura Kastel 2 :2 .

FV . Geisenheim — Germania Okriftel 42 .

Hassia Bingen — SV . Flörsheim 0 : 1.

Ein Meister begrub gestern seine Hoffnungen . FVgg . 03

Mombach hatte wohl in Rüsselsheim eine sehr gute
1 Halbzeit , die durch Treffer Amadoris zeitweise 2 :1 für die

Gäste stand . Als aber dann der wieder äußerst variiert und

entschlossen stürmende Platzoevein noch vor der Pause aus --

glich , um später rasch auf 4 :2 zu erhöhen , zu allem Unglück

auch noch der Mombacher Torschütze mit einem Leidens¬

gefährten wegen unangebrachter „ Zwiesprache
" mit dem

Unparteiischen in die Kabine geschickt wurde ( womit der

Wiesbadener „ Rekord "
bestehen bleibt ) , war die Distanzie¬

rung der FVgg . für diese Saison eine beschlossene Tatsache .
Wie nicht anders zu erwarten war . haben die Opelstädter
wieder um ihren Platzvorteil entscheidend in die Waag¬

schale geworfen und drängen schärfstens hinter den mit

Kantersiegen über leichte Gegner aufwartenden Altliga -

oereinen FSV . 1905 Mainz ( der bei Halbzeit bereits 5 : 1

gegen Gonsenheim vorne lag ) und SV . Wiesbaden nach .

Noch hält deren Front stand . Wir sagen noch ! Ob Opels

Ansturm nicht bald eine Bresche reißt ?

Während der Kampf um die Meisterschaft zwischen

wenigen „ Auserwählten
"

auf einsamer Tabellenhöhe aus¬

getragen wird — 5 bis 8 Punkte Abstand trennen vom

Mittelfeld — ist das Punktesammeln der vom Abstieg be¬

drohten Vereine in vollem Gang . Der Sieg der Geisen¬

heimer bedeutet datum weiter keine Überraschung , und auch

das K o st h e i m e r Unentschieden ( Kaste l verlor bekannt -

lich vor kurzem das Vorspiel am Fort Hessen mit 12 ) ist

durchaus als normal zu bezeichnen . Ein Kostheimer Spieler
wurde übrigens vom Platz gestellt . Dangen hatte man von

Hassia Bingen mehr erwartet , zumal die Elf den SV .

Flörsheim auf eigenem Platz empfing . Aber man sieht

wieder einmal , was für einen Durcheinander das Absttegs -

gespenst anrichten kann .

Die Tabelle :

1 . FSV . 1905 Mainz 12 10 1

2 . SV . Wiesbaden 12 9 1

3 . Opel Rüsselsheim 12 8 2

4 . FVgg . 1903 Mombach 12 5 3

5 . Germania Okriftel 12 3 5

6 . SW . Kostheim 12 4 3

7 . Iura Kastel 12 4 2

8 . FV . Geisenheim 12 3 3

9 . © 23 . Flörsheim 12 3 3

10 . Hassia Bingen 12 3 3

11 . SpVgg . Weisenau 12 3 2

12 . SV . Gonsenheim 12 2 2

1 45 :18
2 42 :13
2 33712
4 22313
4 21 :23
5 19322
6 15 :20
6 24 -32
6 14 :23
6 20 :34
7 21 :42
8 24 :39

8 Tore — und doch nicht überzeugt .

21 :3
19 :5
18 :6
13 dl
11 :13
11 : 13
10 :14

9 : 15
9 :15
9 : 15
8 :16
6 :18

mdeir Spielweise die Halb -

irurmer — er zum 1001 . Mal konnte man

wieder ( dazu bei einem schwachen Verein wie 2ßei |enau !)

feftftelten daß im Felde weit vorn Schuß ein unnuges Ge¬

trippel und Getrappel der Verbinder anhob und , sich vorne

ein armer , schwacher , aber immer fleißiger Mittelstürmer ost

mutterseelenallein abzappelte . Vor der Pause waren wenig '

stens die Außen im Schwung . Sie verschafften wm 68 »

nach Giebels raumgreifendem Abspiel das notige uberge ® w -

als die Weifenauer nach beiderseits etwa 20 Minuten wate

rendem greulich anzusehenden Ball - und Beingefummel durch

einen unhaltbaren Direktschuß des Halblinken in Front ß*6

Wenn eine Elf wie Weisenau aber auch jegliches

Futzballkönnen vermissen läßt , dann geht so ein 8 :1 voll¬

kommen in Ordnung . Es hätten auchgut und , gerne 12 oder

14 Treffer sein können , aber die SVW .-Sturmer konnten

oder wollten nicht den Torabstand erhöhen , und schlietzuch
'

vergesse man nicht : 4 Tage „ Andreesemarkt
" halt auch der

stärkste Fußballspieler nicht aus . Der Leiser wird schon setzt

merken daß unter solchen Umständen und Voraussetzungen

die so brennende Frage : Wie hat der „neue " Sturm

gespielt , nicht ausreichend beantwortet werden kann ,

überhaupt
'
es war gar fein neuer Sturm da ! Denn Linn

war freigeholt worden , dann versuchte sich wieder Rühl aus

halblinks ( wie schwer hat es doch der Nachwuchs beim ewig

zaudernden und mißtrauischen SVW .) und nur —
.tatsäch¬

lich — in der Mitte stürmte der junge Giebel . Dieser ver¬

körperte also den „ neuen Sturm " und zwar — das wollen

wir gleich ermutigend vorausschicken — mit bestem Ers .olg

Das Manko der physischen Unterlegenheit ( tm Mittellauf ist

das so eine Sache ) hat gestern Giebel durch seme Schnellig¬

keit auszugleichen gewußt . Wesentlich war die noch nicht all -

zuaenaue , aber geschickte Ballverteilung nach beiden Flügeln ,

die endlich wieder einmal .Leben in die Bude brachte , und

da Giebel auch vorrn Tor mit Schüssen nicht knauserte und an

der Ausbeute maßgeblich beteiligt war , „ kann sein Deous

zunächst als gelungen gelten . «Älbstverständlich mühen bei

seiner scharf vorwärtsdräimen ^ - " ^ r>;<Orrvn <> die frais *

ftürmer mitgehen . We



Montag , 10 . Dezember 1934 . Wiesbadener Tagbia « Nr . 3Z - .
~

SKt « 13a

gangen waren . Eine Hochvorlage Giebels zu Wilhelm , dessen
fcdmg Rühl ins Tor verlängerte , ergab den Ausgleich ( 25 .
Minute ) . Dann sielen in . der 34 . , 36 . und 37 . Minute die
entscheidenden Tresser , als Schulmeyers Spurt an der Aus¬
linie den Ball zu Wilhelm und Giebel führte , der aus
nächster Tornähe nicht verfehlen kannte , Habermann im
Machschütz « inen Strafstotz bombig unter die Latte setzte und
Mlhelm nach , Schulmeyer - Eiebel -iJntermezzo „ Nr . 4 “

skorte .
Nach der Pause bewiesen die Gäste , daß sie nicht mit Anstand
verlieren konnten . Nachdem Giebel nochmals übel mit -

. gespielt worden war , muhte schlietzlich der Gästetorwart
hinaus

"
. Zuvor , aber hatte er noch Habermanns Kopfball

und den Kurzschutz Rühls ( nach tadellosem Alleingang ) in
der 46 . und 47 . Minute passieren lassen muffen . Den fälligen
Elfmeter , den Schulmeyer so -schlecht wie möglich trat , hielt
der Torersatz . Nachdem Li -nn auch ein Tor erzielt hatte ,

Moppte der SVW . auf der ganzen Linie ab und lieh bei nun¬
mehr mitleiderreaenden Sturm - „aktionen " — wenn man das
Trauerspiel,überhaupt noch mit einem solchen Fachausdruck
telegen darf — die 10 Mann starken Gäste über Gebühr auf¬
kommen . Erst in der 39 . Minute konnte Rühl mit dem Ball
ins To : laufen . Einen Schuh hatte man bis dahin nicht mehr
von Wiesbadener Stürmern gesehen . Ecken 8 :1. Schieds¬
richter Sattlev -Frankfurt a . M . gut .

Ref . 4 : 1 für MW . ; SVW . (3 . M .) — Post (2 . M .) 6 :1 ;
SB . Flörsheim ( Äug .) — SVW . ( Jag .) 4 :3 ; SK . Wald¬
strage ( Schüler ) — SVW . ( 2 . Schüler ) 0 :3 .

*2»

Programm am 16 . 12 . 1934 :
SV . Wiesbaden — FV . Geisenheim , SV . Flörs -

heim — FSV . 1905 Mainz , SV . Kostheim — Haffia
Bingen , Germania Okriftel — Tura Kastel , SpVgg . Weisenau
— FWgg . Mombach .

Tabellenstand in Groh - Frankfurt :
1 . SpVgg . 02 Griesheim 11 6 4 1 26 :15 16 :6
2 . VfL . Neu - Isenburg 11 7 1 3 38 :17 15 :7
3 . Re ichsbahn/Rot - Weih 11 7 1 3 35 :20 15 :7

Of fe nbach :
1 . FSV . Heusenstamm 11 6 2 3 20 :21 14 :8
2 . Germania Bieber 9 5 3 1 20 :11 13 :5

Starkenburg :
1 . FK . Egelsbach 12 7 5 — 37 :11 19 :5
2 . PolizeüSV . Darmstadt 9 6 2 1 22 :12 14 :4

L Alemannia / Olympia Worms , die gestern zu Hause gegen
Polizei Darmstadt 1 :3 unterlag , liegt mit 4 Punkten au
letzter Stelle .

Im Kreis Wiesbaden Lage unverändert .

\ Kreisklasse I :
■ SSV . Hattenheim — FV . 1902 Biebrich 2 :8 .

FSV . 1908 Schierstein — SV . Winkel 4 :2 .
SpVgg . Eltville — FK . Oestrich 3 :0 .
SB . 1919 Biebrich — Kickers Wiesbaden 1 : 1.
Germania Weilbach — Sportfreunde Dotzheim 1 :0 .
Es bleibt alles beim alten . Di « drei Titelanwärter

FV . 1902 Bi « brich , FSV . 1908 Schier stein und Sp .-
Pgg . Eltville gewannen neues Terrain und vergrößerten
den Abstand vom Mittelfeld , dessen stärkste Vertreter
Kickers Wiesbaden und SV . 1919 Biebrich , sich
nach hartem Gefecht gegenseitig einen Punkt abnahmen .
Trotzdem ist die Lage noch längst nicht als annähernd ge¬
klärt anzusehen , denn noch steht das wichtige Bortreffen
Schier ste in gegen Eltville aus , wie überhaupt bei der starken
Abwehr einer ganzen Anzahl heute noch weniger günstig
plazierter Vereine im Laufe der nächsten Wochen mit llber -
raschungen gerechnet werden muh . Den Dotzheimern
wurde wieder der schuhschwache Angriff zum Verhängnis ,
sonst wäre aus Weilbach mindestens ein Punkt mit -
gebracht worden .

Zur Lage :
1 . FW . 1902 Biebrich 10
2 . FSV . 1908 Schier stein 10
3 . SpVgg . Eltville 9
4 . Kickers Wiesbaden 11
5 . SW . 1919 Biebrich 10
6 . Sportfreunde Dotzheim 10
7 . FV . Son ne n b .-Ramba ch 10
8 . FK . Oestrich 10
9 . SpVgg . Nassau 10

10 . Germania Weilbach 10
11 . SV . Winkel 9
12 . SSV . Hattenheim 9

8 2 — 36 :19 18 :2
7 1 2 32 :18 15 :5
7 — 2 20 :9 14 :4
6 1 4 32 :19 13 :9
5 2 3 23118 12 :8
4 2 4 15 :14 10 :10
3 3 4 18 :15 9 :11
3 2 5 11 .16 8 : 12
2 4 4 12 :21 8 :12
3 16 12 :19 7 :13

— 4 5 7 :19 4 :14
— — 9 5 :36 0 :18

Für den FW . 1902 Biebrich bestand beim Tabellen -'
letzten kein « Gefahr , obwohl dieser nach lebhafter Eröffnung
zunächst die Führung übernehmen konnte . Als Detter einen
Elfmeter zum Ausgleich verwandelte und der Halbrechte
Kraus ( 2 ) sowie der Linksautzen Klarmann bis zur Pause
auf 4 :1 erhöht hatten , war bereits die Verteilung der Punkte
beendet . Indessen krönten die Gaste später bei drückender
Überlegenheit ihren Sieg durch 4 weitere Tore , die Kraus

M ) , Vetter und Stahntke ( je ein Elfmeter ) auf ihr Konto
brachten . Dann erst kamen di « Hattenheimer noch einmal
zu Wort . Ein fairer Kampf . — FV . 1902 ( 3 . M .) — To .
Bierstadt ( 2 . M . ) 4 :0 , Junioren — Nassau ( Junioren )
1 :3 ( Nassau führt weiter ohne Punktoerlust ) , 1 . Schüler —
EVW . -Schüler 2 :2 , 2 . Schüler — Post 6 :0 .

*
. Die Schiersteiner waren auch dem SV . Winkel

mit ihrem ausgeprägten Flachspiel weit überlegen , aber vor
dem Tor des Gegners war oft alles Mühen umsonst . Anders

Mgegen die Winkeler , die trotz ihrer primitiven Spielweise
den Ball immer mit weiten Schlägen in des Gegners Hälfte
brachten und damit manch « gefährliche Situation schufen und
auch den Führungstreffer erzielten . Mit 1 :0 für Winkel
wurden die Seiten , gewechselt . Nach der Pause hatten die
ochiersteiner umgestellt , was sich günstig auswirkte , denn
rasch hatte Bös ausgeglichen und Henrich den Führungstreffer
erreicht . Aber nochmals kam Winkel durch verwandelten
Strafstoß auf gleiche Höhe . Erst ein verwandelter Elfmeter
von Liefer , brach die Kampfkraft der Rheingauer . Ein wei¬
terer Treffer von Liefer stellt « dann den Sieg sicher .

Die gut aufgekommenen Kickers fanden , wie « r -
® art « t , in Biebrich heftigen Widerstand , Ihr Unent -
Afeden ist als Erfolg zu werten . Dabei hatten di « Alt -
Ariesbadener bei verheißungsvollem Beginn sogar klare
Gewinnchancen ; nach zügigen Angriffen fiel bald
durch Sand auf Vorlage Echterdtecks der Führungstreffer ,
duf Handspiel eines Verteidigers im Strafraum wurde kurz
darauf ein Elfmeter gegen die Platzherren verhängt , den
fchl jedoch neben den Kasten fetzte . Damit kam der llm -
chlvung , Biebrich 1919 gewann an Boden und erzielte durch
den Linksautzen Ratsch den Ausgleichstreffer . Die wuchtigen
Vorftötze der Grünen brachten auch weiterhin mehrfach das
Gastetor in Gefahr , doch die Stürmer verfehlten einmal selbst
das leere Gehäuse . Bei zeitweise hartem Kampf brachte die
zweite Halbzeit keine zählbaren Erfolge . Die Fünserreihe
der Kickers fand sich nicht zu gewohnt flüssigem Zusammen -
■9l,( I, um die starke Viebricher Deckung zu überwinden ; auch
dei ihnen überragte die Hintermannchaft . die den Sturm

der Grünen in Schach hielt . Die Punkteteilung wird den
Leistungen beider Parteien gerecht .

/ Das Weilbacher Siegestor fiel bereits nach zehn
Minuten Spielzeit . Dann diktierten zumeist die Sport¬
freunde Dotzheim den Spielverlauf , aber auch der um -
gestellte Angriff ( Ehmig stürmte in der Mitte , Braun ar¬
beitete als rechter Läufer ) brachte trotz einer ganzen Anzahl
schön herausaearbeiteter Chancen nichts zuwege , so datz der
Weilbacher Sieg nicht einmal als unverdient anzusprechen
ist . Mit Gewalt kann man keine Tore erzielen , aber stär¬
kerer Einsatz der Fünferreihe , gepaart mit gutem Zu¬
sammenspiel und nur etwas Schietzkunst — und die Sport¬
freunde wären bestimmt nicht leer ausgegangen . Die Re¬

serve der Gäste verlor mit 0 :6 ihr Punktespiel . Dotzheims
Jugend — Nassau - Jugend 23 ).

Kreisklasse II , Wiesbaden :

SV . Erbenheim — SpVgg . Hochheim 1 :2 .
Post - SB . Wiesbaden — To . Bierstadt 2 :3 .
Nassau Diedenbergen — FK . Naurod 10 :3 .
Tgd . Marxheim — SB . Niedernhausen 1 : 1.

Die Wiesbadener Vertreter haben gestern schlecht ab¬
geschnitten . SV . Erbenheim verlor seine 1 . Bataille
und zwar ausgerechnet gegen den heftigsten Konkurrenten

SpVgg . Hochheim und tritt damit an diese die Tabel¬
lenführung ab . Soweit hätte es nicht kommen dürfen ,
obwohl die Gäste bald nach Beginn durch den Halblinken
( der einen Ball mit der Hand mitnahm ) in Führung gingen
und nach dem Wechsel sogar auf 2 :0 erhöhten . Die Einhei¬
mischen kamen immer stärker auf , wurden aber durch die

Herausstellung ihres linken Verteidigers wegen SchR .-Be -

leidigung schwer gehandikapt . Es stellt den Unterlegenen
zweifellos ein gutes Zeugnis aus , wenn sie mit 10 Mann
noch den Gegner in feine Hälfte zurückdrängten und mittels
Strafstoß auf 1 :2 herankamen , aber die Partie war trotz
größter Anstrengungen nicht mehr zu retten , nachdem einige «
male aus nächster Nähe das Ziel -verfehlt worden war . Nun

sind di « Hochheimer erster Meisterschaftsfavorit . Sie müssen
freilich noch u . a . in Diedenbergen spielen , wo Nassau
sein tonte back mit einem zweistelligen Ergebnis gegen FK .
Naurod ( der vor 8 Tagen gegen FK . Eddersheim 1 :1
hielt ) erneut unter Beweis stellte .

Nach der hohen Niederlage in Hochheim fällt die Post
durch di « unerwartete Schlappe auf heimischem
Boden weiter zurück . Die verbesserten , vor allem sehr eif¬
rigen Gäste kamen ein wenig glücklich zum Siege , ein Unent¬
schieden wäre gerechter -gewesen . Die Turner schaffen durch
ihren besten Stürmer , den Halbrechten Scherer , das Füh¬
rungstor , für -die Roten reichte es trotz gütigerer Zahl von
Torgelegenheiten bis zur Pause nur zum Ausgleich , den

Kunze auf halbrechts erzielte . Eine schöne Einzelleistung
des Linksauhen Baumgard brachte nach dem Wechsel die

Post in . Führung . Doch unnötiges Foulspiel im Strafraum
der Post gab den Gästen die Chance eines Elfmeters , die

Scherer nicht auslietz . Der gleiche Spieler _ schlug nach
Rechtsflanke den Torhüter zum drittenmal , indem er den
Ball aus dem Gedränge eindrückte .

Überraschend kam der SV . Niedernhausen in

Marxheim zu seinem 1 . Punkt .
SV . Erbenheim ( 2 . M .) — SpWgg . Frauen¬

stein ( 2 . M .) 1 : 1 .
1 . SpVgg . Hochheim
2 . SV . Erbenheim
3 . Nassau Diedenbergen
4 . Post - SV . Wiesbaden
5 . FK . Naurod
6 . FK . Eddersheim
7 . To . Bierstadt
8 . Reichsbahn - TSV .
9 . Tgd . Marxheim

10 . SV . Niedernhausen

8 7 1 —
9 7 11
8 5 12
7 4 12
8 4 13
9 3 3 3
8 4 — 4
8 * ) 2 — 6
8 * ) — 1 7
9 — 18

36 :6 15 :1
34 dO 153
4320 115
24 :18 9 :5
2220 9 :7
24 :18 9 :9
2525 8S
1429 4 : 12
1532 1 :15

7Ä6 1 :17
* ) Das abgebrochene Spiel Marxheim — Reichsbahn ist in

der Tabelle nicht gewertet .

Gruppe Rheingau :

SB . Lorch — Polizei - SV . Wiesbaden 0 :4 .
SV . Eibingen — FK . Erbach 10 :2 .

Ein neuer Tabellenführer stellt sich vor : SV .

Eibingen , der sein « grotze Chance im Heimtreffen gegen
den nicht ebenbürtigen FK . Erbach keineswegs auslietz und

auch sonst noch etwas für die Auffrischung seines Torsaldos
tat . Die gestern spielfreie Frauen st einer SpVgg . hält

sich zwar noch mit Eibingen auf gleicher Höhe , hat aber ein

Spiel mehr ausgetragen . Die Wiesbadener Polizei um¬

ging geschickt das L o r ch e r Hindernis und stietz nunmehr auf
den 3 . Platz vor , obwohl die Elf erst sechs gegen die acht

bzw . neun Partien der Vordermänner ausgetragen hat .
Das Marxheimer Ergebnis steht noch aus .

1 . SW . Eibingen 8
2 . SpVgg . Frauenstein 9
3 . Polizei - SV . Wiesbaden 6
4 . Germania Rüdesheim 7
5 . SW . Niederwalluf 9
6 . FK . Kiedrich 7
7 . SV . Lorch 7
8 . SK . Waldstraße 7
9 . FK . Erbach 6

10 . SV . Rauenthal 4

5 3 —
6 1 2
5 — 1
4 1 2
3 3 3
2 2 3
2 1 4
1 1 5

— 24
— — 4

27 :8 13 :3
26 :9 13 H
20 :10 10 :2
18 :8 9 :5
16 :16 9 :9

712 6 :8
11 :17 5 :9

4 :19 3 :11
5 :19 2 :10
1 :17 0 :8

Sd ^ nl ^ eaccatdo an 2 . Stelle ,

Letonrneur/Debaets siegten in New Park .

Das New Yorker Sechstagerennen ging in

der Nacht zum Sonntag zu Ende . Die Favoriten Letour -

neur/Debaets konnten sich schlietzlich doch durchsetzen . , Sie

holten sich nach schweren Jagden in der letzten Nacht wieder
die Spitze und verteidigten ihre Position zäh und erfolgreich
gegen alle A n g r i f f e der an zweiter Stelle folgenden
Schön/Broccardo . Die rein deutschen Mannschaften
Dülberg/Wissel und Zims/Küster beendeten das Rennen mit

je acht Runden Rückst and als Letzte .
Das Endergebnis : l . Letourneur/Debaets 743

Punkt « (3947,700 km ) ; 2 Runden zurück : 2 . Schön /
Broccardo 443 P . ; 3 Runden zurück : 3 . Georgetti /
Hill 741 P . ; 5 Runden zurück : 4 . Dempsey/Thomas
934 P . , 5 . Martinetti/Redoli 587 P ., 6 . Rodak/Shaller
523 P . ; 7 Runden zurück : 7 . ^ eehan/Earrifon 288 P . ;
8 Runden zurück : Dülberg/Wissel 792 P ., 9 . Zims /

Küster 238 P .

Tlus dee DT .

Tbd . Wiesbaden in Mannheim Dritter .

Rheinland schlug im traditionellen Kunstturnlampf
in der Dortmunder Westfalenhalle Westfalen mit

1745,5 : 1724,5 Punkten . Bester Einzelturner war Sandrock

( Immigrath ) .
5n Mannheim kam der Tv . 1846 Mannheim mit

458 Punkten über den MTV . Saarbrücken ( 423 % ) und
Turnerbund Wiesbaden ( 418 % ) .

•

Aus dem Untertaunus .
2n der Turnhalle in Safin i . T . wurden am Sonntag

die Äusscheidungskämpfe zur Feststellung der Kr -eisbeften im
Turnkreis 10 , Unter kreis Untertaunus , durchgeführt . An

erster Stelle steht Fritz Hahn - Esch mit 107 % P ., an 2 . Stelle
Albert Ries - iEsch mit 99 % P . Es folgen : Alwin Schneider -
Bad Schw -albach 97 P . , Willy Kircher - Rückershausen 96 % P .,
Heinrich Schön - Kettenbach 93 % P . , Wilhelm Stumpf -Neuhof
90 % P ., Karl Hertling - Ke tte nbach und Julius Kircher -

Rückershausen je 87 P . , Julius Stumpf - Neuhof 35 % P ,
Adolf Müller -Hausen ü . A . und I . Thomas -Bad Schwalbach
je 82 P .

Am Sonntag fand im Gasthaus „ Zur Sonne " eine

Tagung der Kreisdietwarte des Turnkrsifes 10 , _ Untertreis
Untertaunus , statt . Nach einer -kurzen Morgenfeier sprach
Turnkreis -Dietwart Häuser - Bad Schwalbach über „ Die
Arbeit der Vereinsdietwarte in der Deutschen Turnerschaft
und im Reichsbund für Leibesübungen

"
. Dann sprach Diet -

wari Persky -Holzhausen ü . A . über „ Die Vereinsbühne , ihr
Wirken und ihr « Aufgabe in der dörflichen Gemeinschaft

"
.

Nach der Mittagspause hielt Dietwart Müller - Hohenstein
einen Vortrag über „ Die sittlichen Wert « im deutschen
Turnertum "

. Auf der Tagung , di « mit dem Jahnlied „ Es
ist « in Ruf erklungen

" beendet wurde , war wertvolle Arbeit
geleistet worden . Nachmittags fand noch eine Versammlung
der Vereinsführer Untertaunus statt .

l & iesbadenev fjocfey .

WTHK . ( Herren ) — HTK . Koblenz 1 :2 ( 1 : 1 ) .

. Di « Wiesbadener Herr « nmannschäft , die sichern dieser
Saison so schön herausgemacht hatte , scheint an Spielstärke
eingebützt zu haben . Dies zeigte sich bereits im Spiel gegen
den RV . Offenbach , das die erste überraschende Niederlage
brachte und eigentlich als Warnung hätte dienen muffen .
Diesmal verloren sie nun gar gegen einen Gegner , den sie
noch vor wenigen Wochen haushoch zu schlagen verstanden
und besten Spielstärke im allgemeinen nicht allzu hoch ein¬

geschätzt wird . Di « Ursache des Rückganges dürfte auf die
in letzter Zeit wieder allzu häufig erfolgten Umstel¬
lungen zurückzuführen sein , die die fi : - ' - rige Einheitlich¬
keit der Mann ' chnst stark beeintrcdjtig " Koblenzer , die
gerade nichts besonderes zeigten , ab : , n . nigftens ein ein¬
heitliches Gebilde taifteilten .

'
siegten deshalb auch verdien : .

Wenig befriedigen konnten diesmal die Schiedsrichter

WTHK . ( Damen ) — HTK . Koblenz 5 :0 ( 3 :0 ) .

Die Damen der Hiesigen zeigten sich auch im Rückspiel
den sonst so gefürchteten Koblenzerinnen wieder überlegen
und führten -ein Spiel vor , an dem sich die Herren ein Ver¬

spiel nehmen konnten . Hier konnte man sehen , was es aus »

ma -cht . wenn eine Mannschaft immer in der gleichen Auf¬

stellung zusammen gelaffen wird . Dis zur Halbzeit hatten
die Wiesbadener Damen den Sieg schon durch drei schone
Tore sichergestellt .

Süddeutsche Ergebnisse :

JGSB . Frankfurt — Tv . Sachsenhausen 0 :4 ; Frank¬
furter To . 1860 — FSV . Frankfurt 1 :0 ; Allianz Frankfurt
— Hanauer HTK . 5 :1 ; Höchster HK . — Offenbacher RV . 74
4 : 1 ; Höchster HK . — Frankfurter To . 1860 (Damen ) 1 :2 ;

TFK . Hanau — Eintracht Frankfurt 1 :1 ; Tgd . 1878 Heidel¬

berg — SK . Frankfurt 1880 0 :0 ; VfR . Mannheim — MTG .

Mannheim 4 :3 .

§ alall = balali . . . /

Noch einmal Fuchsschwanzjagd der Rotröcke ( RGW . ) .

Es war ein glücklicher Gedanke , datz die Reiter -

gruppe Wiesbaden zu Ehren auswärtiger Gäste noch

am Samstag , 8 . Dezember , « ine Fuchsschwanzjagd reiten

Uetz . Landstallmeister Albert - Frankfurt hatte das Amt

des Masters übernommen . An der Spitze des wiederum

großen Jagdfeldes ritten ferner : Dr . Schleutzner - und

Wi -enand -Frankfurt und C . A . Becker - und Hauptmann a . D .

Gießen - W iesbaden . Schnell und über di « verschiedenartigsten
Hindernisse nahm der von Tattersallbesitzer Weitz gerittene

„ Fuchs
"

leinen Weg bis zu dem zum Halali besonders ge¬

eigneten „ Rabengrund
"

. Nach Freigabe b# r Jagd wurde

der .Fuchs
"

sofort von Frl . Bechtold auf „ Moguntia
" und

H . Ehrte auf „ Grasmücke "
hart bedrängt . Schlietzlich gelang

es H . Ehrte , die Jagdtrophäe , den Fuchsschwanz , zu er¬

greifen . Hell erklang der von den Reitern ausge -brachte Ruz :

,Halali — Halali — Halali
" über die zu jeder 2 -agreszett

schönen Gefilde des „ Ra -bengrundes
"

. Der Master Lan -dstall -

meifter Albert konnte 28 Brüche an die Jag -dieilnehmer ver¬

teilen . „ Jagdaus
"

, so blies die Jagdfanfare und , gab einen

erhebenden und stimmungsvollen Äusklang dieses letzten

Jagdtages der RGW . für das Jahr 1934 .

Ulittelvfyein Südweft 9 : 7 .

Siidwest -Stafsel wieder ohne Hachenberger .

Die Gau -Boxstaffeln von Mittelrhein und Südwest be¬

stritten in Koblenz in der Nacht zum Sonntag einen

Freundschaftskampf . Obwohl der Beginn mit 23 .30 Uhr reich¬
lich spät angesetzt war , war das Apollotheater schon vor Be¬
ginn der Kämpfe mit 1500 Besuchern überfüllt , so datz die

Eingänge polizeilich geschloffen werden mutzten . Den Kampf
selbst gewannen di « Mittelrheiner mit 9 :7 , wobei zu be¬
merken ist , datz Bamberger und Claus auf Grund ihrer
Leistungen je einen Punkt mehr verdient hätten . Die
Ergebnisse ( vom Fliegengewicht aufwärts ) : Grommes -
Bonn schlug Bamberger -Mainz n . P . ; Rappsilber - Frankfurr
schlug Figura -Mayen n . P . ; Nueffen --Käln schlug Schmeltz -

Frankfurt n . P . ; Claus -Frankfurt gegen Dötsch unentschieden ,
2ms gegen Mutsch - Trier unentschieden ; Stein - Bonn schlug
Meder -Frankfurt n . P . ; Kesting - K oblenz gegen Jost -Frank¬
furt unentschieden ; Leis - Kaiserslautern schlug Augstein -
Koblenz n . P .

Carlo Orlandi ( Italien ) verteidigte am Samstag
im Mailänder Sportpalast seinen Europameisterschaftstitel
gegen den deutschen Meister Richard Stegemann ( Berlin )
durch einen überlegenen Punktsieg nach 15 Runden erfolg¬
reich .

Zm Mitropa - Pokal - Wettbewerb der Ama¬
teurboxer führt Deutschland nach dem Kampf Tschechoslo¬
wakei gegen Österreich ( 11 :5 ) ganz überlegen mit 6 :0 Punkten
vor der Tschechoslowakei mit 6 :4 Punkten . Ungarn folgt mit
4 :4 Punkten vor Polen mit 2 :4 Punkten .
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Samstag ! Montag ]
8 . 12. 34110. 12. mFrankfurter Börse

Elektr . Mannh .

29 .63

154 .50
Korn . 20

79 .
90 90 .50

103 .25 103 .25
169

Berliner Börse

79 .50

148 —
135

78 .88

65 88

87 .50Eichbaum -Werger . Verrechnungs -Kurs 1103 .40
EJektUch tu .Kraft 120 .50

26 .50
29 .75

37 . 25
6 .60

39 .25
6 .60

1936
1937
1938

10
21

104 .75
102 .50
100 .50

104 .1
102 -'
100 .'
103J86 —

119 .50

49 —
118 .50

7’/, Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine

101 .75
93 —
62 . 13

142 —
117 .25

82 .50
194 .50

49 .25
102 —
196 —

62 .75
36 —

156 —
54 .25
27 .50
64 .25
64 .75

107 .25
74 .25

, 109 —
i 18 .88

79 .25
12 —
86 .37

116 —
26 . 25
23 .25
30 —

4°/, Ung . Goldrente
4°/, Ung . St . v . 10
6°/,N . Msb . G.Pf . 1

169 .50
108 .88
J199 .—
107 .50
119 —

98 .50
134 .50
114 .75

77 —
61 .37

108 .63
88 —

119 .50
29 25

102 .88
77 —
77 .50
59 —

106 .50
135 —

101 . 13
93 .37
61 .88
91 —
79 .50

174 25

122 —
120 .75
117 —
115 .35
138 —
105 .75
169 .50
137 .75

87 .25
97 .25
92 .50

193 .75
133 —

59 —
49 —

84 —
84 —

148 —
112 .50

120 . 75
115 —
116 —
138 .75
106 —
167 . 50
137 .63

86 . 75
97 .88
92 .25

192 .75
132 .75

Leopoldgrube . .
I .indeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Ma-ritnilianhiitte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon . . . . t
Rh .Braunk . u .Brik .

Banken
A . D . Kreditanstalt
Bankf . BrauindusL
Co mm .- u . Priv .-B .
Dedi -Bank . . . .
D . EfL - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag . . . . . .
Nordlloyd • • • •
Industrie
Akkumulatoren . •
Adt , Gebt . . . . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . ,
Bemberg . . . . *
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade ..... .
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . •
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dycker hoff &W idm .

stetige Entwicklung zum Besferen . 2m Bezirk
Limburg wurde mit dem Abtäufen eines neuen Schachtes
begonnen . 2m Bezirk He rsfeld werden die Arbeiten der

Studiengesellschaft Deutscher Kupferbergbau im Kreise
Rothenburg fortgesetzt .

„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . • .
Sachsenwerk . ♦ ;
Salzdetfurth . . >
Schics . Zink . . •
Schics . Elekt . u.Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske ,
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink r
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . s
Vogel TeL-Draht i
WasserGelsenkirch .
Wes tdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen • • .
Renten

Der Rückgang der Aktienkurse ist durch eine Reihe ver¬

schiedener Umstände ausgelöst worden . Dazu gehören auch

6”/, „ 3
6«/,Pr . Ud. Pf . A. 19

79 .37
102 .25

93 —
69 .25
71 .25

6"/, ,. „ 6
6e,„ Wiesb . St v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do . AbL-Schuld

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
j . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . i
Chade . . . • • •
Cont .-Gummi . .

, , Einol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL AtL -Telegr . . .
DL Cont . Gas . . i
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
DL Linoleum . . $
Dt . Tel . u . Kabel i
Dt . Eisenhandel . s
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel • .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Lichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen • •
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . •
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch . . . . . .
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges . . j
Ilse -Bergbau . . *
Ilse Genussch . . ♦
Junghans , Gebt . •
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte • • i

die Kurssteigerungen am Rentenmarkt ,
Eeldabzüge von den Aktienmärkten ausgelöst haben .

Zu diesen Transaktionen haben Vergünstigungen angereizt ,
die dem Rentenmarkt durch gesetzliche Maßnahmen in Aus¬

sicht gestellt worden sind . Hierher gehört auch die angekün¬

digte und inzwischen Tatsache gewordene Erweiterung
des Anleihestockgesetzes . Auch die Neurege¬

lung der Besteuerung von Spekulations¬
gewinnen aus Aktiengeschäften mag zu einer Umwandlung
von Anlagen am Aktienmarkt in solch « am Rentenmarkt

99 .— '
107 —
120 .50

99 —
134 —
115 —

76 .50
61 . 13

109 .50
88 25

119 . 50
29 .25

103 —
76 .88
76 .50
58 —

146 —
118 —

65 .25
128 .50
108 —

! 73 .75
1110 .25
i 18 .63

'
Erarbeitende Jnd gg

% vg0

fertigen . Die Ausgaben sollen nur geringfügig ( von 2143
auf 2122 Mill . Yen ) gesenkt werden : dagegen ist der durch
ordentliche Einnahmen — also hauptsächlich durch Steuern —

zu deckende Anteil an den Einnahmen beträchtlich ( von 1249
auf 1335 Mill , den ) gesteigert , der Anleiheetat entsprechend
( von 811 auf 683 Mill . Pen ) gesenkt worden .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 10 . Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen , für
1 8. Dezember 1934 I 10. Dezember 1934

Der Stand der Aktienkurse .

Leichter Rückgang im Oktober und November .

Während am Markt der f e st v e r z i n s l i ch e n W e r t e

in den letzten Monaten eine Aufwärtsbewegung

stattgefunden hat , waren die Aktienkurse in den Mo¬

naten Oktober und November rückläufig . Dieser Rück¬

gang der Aktienkurse hat allerdings , wie sich aus der im

folgenden Schaubild wiedergegebenen amtlichenAktien -

i n d e x z i f f e r ( 1924/26 — 100 ) ergibt , kein größeres Aus¬

maß angenommen . Am stärksten neigten die schwer -

industriellen Papiere zur Schwäche , wie sich aus der

Gruppe „ Bergbau und Schwerindustrie
" des Aktienindex er¬

gibt Sehr viel geringer war der Rückgang der Aktienindex¬

ziffern der verarbeitenden Industrie und der Han¬
dels - und Verkehrsunternehmungen .

geführt haben .

Wirtschaftlicher Rückschlag in Japan
überwunden ?

Im Verlauf der vergangenen Monate wurde die japa¬
nische Wirtschaft auf Teilgebieten von Rückschlägen betroffen ,
ohne daß jedoch der konjunkturelle Anstieg im industriellen
Sektor hierdurch unterbrochen wurde . Eine teilweise erheb¬
liche wirtschaftliche Störung verursachte zunächst der

schwere Taifun , der am 21 . September die westlichen
Teile Japans heimsuchte , einen großen Verlust an Menschen¬
leben und Gebäuden mit sich brachte und Warenvorräte sowie
auf den Feldern stehende Ernten vernichtete . Die Folge war ,
daß im September die Ausfuhr entgegen der Saisontendenz

zurückging und die Preise spekulativ stark emporgetrieben
wurden .

"
Im Oktober sind jedoch , nach dem Institut für Kon¬

junkturforschung , die unmittelbaren Rückwirkungen dieses
Ereignisses auf Warenmärkte und Ausfuhr offenbar wieder

überwunden worden , die Ausfuhr ist erneut stark gestiegen
und die Preise sind wieder zurückgegangen . Wirtschaftlich
hemmend wirkte sodann der außergewöhnlich schlechte
A u s f a l l der diesjährigen Ernte . Der am 24 . November

von der Regierung angenommene Vudgetvoranschlag .für

1935/36 scheint — nach den bisher vorliegenden Meldungen
— diese Befürchtungen nur zu einem kleinen Teil zu recht -

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M „ 10 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten - .1
denz : Freundlich . Die freundliche Stimmung hielt an . ]
Doch entwickelte sich zum Wochenbeginn nur kleines Geschäft ,
und die Kursgestaltung war etwas uneinheitlich , wenngleich s
die Erhöhungen von durchschnittlich bis % % in der Mehr - 1

zahl waren . Von der Bankkundschaft lagen einige Kaufauf - ]
träge sowohl für Aktien wie für Renten vor . Es standen |
ihnen aber einige Realisationen der Kulisse gegenüber , die ;
man zum Teil mit dem Steuertermin begründet . Der Aktien - ;
markt war heute etwas beachtet , besonders mittlere Werte I

waren gebessert . Doch waren auch die sogenannten schweren -1
Werte meist höher . Am Rentenmarkt war das Geschäft 1

wesentlich ruhiger als am Wochenschluß . 3m Verlauf war j
das Geschäft weiterhin sehr still , und am Aktienmarkt bröckel - 1

ten die Kurse überwiegend )4 Bis % % ab . Die Erundstim - 1

mutig blieb aber fest . Arn Rentenmarkt gingen die Kurse 1

allgemein zurück . Stadtanleihen waren weiter gesucht und 1

teilweise bis 1 % höher . Tagesgeld blieb zu 3 % % unver - I
ändert .

Berlin , 10 . Dez . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : 1

Überwiegend feste r . Die Anfangsnotieruwgen waren I

wieder überwiegend fester , wenn auch die Tendenz nicht mehr 1

ganz einheitlich war , oa die in den letzten Tagen erzielten I

Kurssteigerungen vielfach zu Glattstellungen veranlaßten . 1

Auch die Kulisse hielt sich mangels neuer Anregungen zurück , j
Durch die feste Haltung fielen besonders Braunkohlenaktien 1

auf . Am Montanmarkt wurde durchweg % bis 1 % über den 1

letzten Notierungen gehandelt . Kaliwerke lagen ungleich - |
mäßig . Der Markt der chemischen Werte wurde durch die 1

Steigerung der Farbenaktien um 1 % angeregt . Am Elektro - 1
aktienmarkt überwogen die Besserungen . Gas - und Kabel - |
werte konnten um etwa 1 % anziehen . Maschinenaktien r

lagen uneinheitlich . Kunstseideaktien waren angeboten . K

Auch Zellstoffwerte bröckelten ab . Arn Markt der Bier - und |
Spritaktien handelte man meist über den letzten Notie - I

Hingen . Verkehrsaktien lagen freundlich . 3m Verlauf kann - ' M
ten sich die Märkte bei stillem Geschäft nicht ganz behaupten . I

Am Rentenmarkt war die feste Tebdenz der letzten Tage j
ebenfalls nicht ganz unbestritten . Tagesgeld war unver - \
ändert 4 bis 4 % % .

Samstag
b. 1’.-. 34
54 .75

101 —
69 —
71 .25
76 —
73 .50

81 5̂0
81 .25

146 .50
112 .50

Samstag 1 Montag
8 . 12. 34110. 12. 34

6•/. . .
6’/.
6’1. „
6’1. „
6 „
6’1. „
6’1. „
5■/.“/. „
6 ’1. „
6°/. „
6’1. „
6’1. „
6’1. „

6’1.
6’1,
6’1.

Die Beschäftigung in den Streichgarnspinne -

reien ist laut Industrie - und Handelskammer Aachen
durchweg g u t . Die hereingenommenen Aufträge sichern
eine volle Beschäftigung auch für das erst « Viertelsahr 1935 .
Die Tuchindustrie ist durch den starken Auftragseingang
der letzten Monate noch für lange Zeit beschäftigt . 3m

Tuch großhandel hat die Nachfrage im November weiter

angehalten , jedoch bewegt sich das Geschäft wieder - ~

ruhigeren Bahnen und die eingehenden Aufträge sind
reine Bedarfsaufträge anzusprechen .

Hochbetrieb in der deutjchen Funkindustrie .

Erzeugung und Absatz an Funkgerät haben sich im Ok¬
tober d . 3 . weiter erheblich verstärkt . Di « stückweise Ge¬

samtproduktion lag in diesem Monat um 50 % höher
als im September und um etwa 44 % über dem Oktober
1933 . Der stückmäßige Absatz stieg gegenüber dem Sep¬
tember d . 3 . um 38 % und gegenüber Oktober 1933 gleich¬
falls um 38 % . Der Volksempfänger hatte natur¬

gemäß an der Steigerung den größten Anteil . Er betrug
stückmäßig gegenüber dem September 1934 50 % und gegen¬
über dem Oktober 1933 fast 100 % . 3m Absatz der Empfänger
nach Typen geordnet ist keine erhebliche Verschiebung ein -

getreten . Den Hauptteil stellt der Einkreis¬

empfänger , von dem 39 % mehr als im September ver¬
kauft wurden . An Zweikreisgeräten betrug die

Absatzsteigerung 20 % , an Drei - , Vier - und Mehrkreis¬
empfängern wurden kaum mehr als im September 1934 ver¬

kauft , dagegen stieg der Absatz der Superhets um 42 %
Die wertmäßige Steigerung betrug im Oktober gegenüber
dem September 33 % .

Aus der rhein - maiuischeu Lederindustrie .

Die seit Wochen eingetretene saisonmäßige Be¬

lebung in der Qberlederindustrie des Wormser Ge¬
bietes hat etwas nachgelassen . Die vorwiegend milde

Witterung hat den Sch uh einzelner kauf ungünstig
beeinflußt . Die Schuhsabrikeu verzeichnen deswegen
einen geringeren Auftragseingang und vermeiden daher zur
Zeit größere Abnahmen bei der Oberlederindustrie . Es
wird nur für unmittelbaren Bedarf eingekauft . 3n der

Offenbacher Lederindustrie ist die Lage seit Wochen
unverändert . Ernsthafte Rohstoffschwierigkeiten konnten
immer noch beseitigt werden . Die Lederwaren -

Industrie verzeichnet immer noch Exportschwierigkeiten ,
dagegen ist sie im deutschen Geschäft im Hinblick auf Weih¬
nachten noch gut beschäftigt .

Vom Bergbau an der Lahn , Dill und Oberhessen .

Förderung , Absatz und Belegschaftsstärke zeigen im

Eisenstein bau an der Lahn , Dill und in Oberhessen eine

Der westdeutsche Zementmarkt .

Die Lage auf dem westdeutschen Zementmarkt weist im

November zwar eine Abschwächung aus , der Rückgang ist je¬
doch durch konjunkturelle Einflüsse stark abgebremst . Es sind

nach wie vor fiskalische Bauten , die dem Zementmarkt eine

Stütze bieten und die wohl auch für die nächsten Monate

einen Rückhalt für den Absatz geben werden .

Die Beschäftigungslage in den Eisengießereien .

Die Beschäftigungslage der Gießereien ist unein¬

heitlich . Die Abrufe in Öfen und Herden , durch den

Beginn der Heizperiode saisonbedingt , ermöglichen die Bei¬

behaltung der bisherigen Produktion . Dagegen hat sich der

Beschäftigungsgrad in den anderen Erzeugnissen ( Druck -

und Abflußröhren , Kanalgutz usw .) , zum Teil auch hervor -

gerufen durch die vorgeschritten « Jahreszeit , weiterhin ver¬

schlechtert , so daß in den Gießereien , in welchen bereits ver¬

kürzt gearbeitet wurde , mit der Einlegung einiger Feier¬
schichten gerechnet werden muß .
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116 .75

82 .50

48 .25
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196 —

62 .25
36 —
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54 .—
27 .88

102 .—
42 —
64 .25

129 —

51 .75
54 .—
27 .75

102 —
41 .50
64 .75

129 .—

Montag
10.12. 34

55 —
102 .63

69 25
71 25
76 —
74 —

gg i|-------- Bergbauu . Schwer -Jnd .

Handel u . Verkehr _ V

Landwirtschaft

Banken undBörsen

Aegypten ..... 1 ägypt . £ 12 .60 12 .63 12 .625 12 .655
Argentinien • • • 1 Pap .-Peso 0 .628 0 .632 0 . 628 0 .632
Belgien ....... 100 Belga 58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29
Brasilien . • • # • • • • ! Milr . 0 .204 0 .206 0 .204 0 .206
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
rnnada _ f _ _ 1 Canad . Dollar 2 .538 2 .544 2 .539 2 .545
Dänemark . • « • • 100 Kronen 54 .89 54 .99 55 . 00 55 . 12
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 . 13 81 .29 81 . 13 81 . 29
England ..... 1 £ Sterling 12 .295 12 .325 12 . 32 12 .35
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland • • • . • 100 finn . M. 5 .425 5 .435 5 .44 5 .45 |

16 .39 16 .43 16 .39 16 .43
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland ...... 100 Gulden 168 . 10 168 .44 168 .21 168 .55
Island ..... 100 isländ . Kr . 55 .63 55 .75 55 .74 55 .86 i
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 . 30 21 . 34 21 . 30 21 .34
Japan . . . . . 1 Yen 0 .716 0 .718 0 .718 0 .720 F

Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .66 41 .74 41 .66 41 .74 : V*.- p
Norwegen • • . . . 100 Kronen 61 .76 61 .88 61 .89 62 .01 |
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty 46 . 95 47 .05 46 .95 47 .05
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 17 11 . 19 11 . 195 11 .215
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492 •
Schweden ..... 100 Kronen 63 .39 63 .51 63 .52 63 .64
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 80 . 72 80 .88 80 .72 80 .88 ' =■■•

Spanien ....... 100 Pes . 33 .99 34 .05 33 .99 34 .05 I
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 38 10 .40 10 . 38 10 .40
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .970 1 .974 1 .972 1 .976
Ungarn . . . . . . 100 Pengö

1
*
049 1

*
051 1 .049 < 051

v Amerika . . 1 Dollar 2 .489 2 .493 2 .490 2 .494

Samstag I
8. 12. :s4|

Montag
0 . 12. 34

6 .40 6 .60
6 . 15 ———-

96 .25 96 .25
————— . .. .

95 . 13 95 . 13
95 . 13 95 . 13
95 . 13 95 . 13
95 . 13 95 . 13
95 . 13 95 . 13
95 . 13 95 . 13
96 .25 96 .—
92 .50 92 . 50
92 . 50 92 .50
92 .50 92 .50
92 .50 92 . 50
92 .50 92 .50
92 .50 92 .50
96 .— 96 .—
96 — 96 .—
96 .- 96 .—

Samstag |
8. 12. 341

Montag
0 . 12. bi

Samstag 1Montag
8 12. 341lü . 12. 34

Elektr . Liefer . Ges. 98 — 98 .75 Kein , Gebb . & Sch . —
Enzinger Union . . 100 50 100 .— Rh Braunk . u . Brik . 195 .75 196 .25
Eschweiler . . . 265 .— 265 — Rh .elek t,Mannheim - . — 99 .75
Eßlinger Maschinen Rhein . Metallwaren 142 — 143 .50
Faber & Schleicher 56 .— 56 — Rhein . Stahlwerke 89 .25 89 .—
I . G. Farbenindust . 134 .— 134 75 Riebeck Montan . 92 — 93 —

do. Bonds 119 . 13 119 .37 Röder , Gebr . . . . 94 — 94 —
Feinmechan . Jetter 54 . 50 55 .37 Rückforth . . . i —.-
Feist Sekt . . . . ----.---- ——— Rütgerswerke . . . ----.---- 94 .63
Felten &Guilleaume — - 77 .25 Salzdetfurth . . . ----.---
Frankfurter Hof . . Schnellpress .Frank . 7 .25 6 .75
Geiling & Co. . . . 9 .50 10 .25 Schöfferhof - Bindg . — 161 —
Gelsenkirchen . 61 .50 61 .63 Schramm Lack . . 66 — 66 —
Gesfürel . • 110 .— 109 — Schriftgieß .Stempel 65 — 65 .25
Goldschmidt , Th . . 88 .50 Schuckert & Co . . 94 .50 ----,----
Gritzner Maschinen 27 .50 27 .— Seil -Industrie Wolff —.— ——
Grün & Bilfinger . ■. ..i — ----.---- Siemens Glas . . . 77 — 77 .—
Hanfwerke Füssen Siemens & Halske 138 — 140 .—
Harpener ..... 103 — 103 .50 Süddtsch . Immobil . 2 .— —.—
Henn .,Kempf,Stern 106 .50 107 — Süddeutsch . Zucker —.— —.—
Hess . Hercules . . TeUus -Bergbau . . —.— —.—
Hindr . Auffermann 79 .— 79 — Thüring .Lief .Gotha —.— 97 .—
Hochtief ..... 104 .50 105 . 25 Unterfranken . . . 99 — •—.—
Holzmann , Phil . . 77 . 50 77 — Ver . Dtsch . Oelfabr . — .— ■—
Ilse Bergbau . . . — .- Ver . Stahlwerke . . 41 .25
Inag Erlangen . . 31 .— 31 — Ver . Ultramarin . . 121 — 120 —
Junghans , Gebr . i _ __ — .- Voigt & Häffner . 9 . 13 —
Kali Aschersleben . 109 . 50 107 .25 Westeregeln Alk . . 109 50 —,—
Kalichemie . . . . - - Zellstoff Memel . . 41 •— 40 —
Klein , Schanzl . & B. 62 50 62 .50 , , Waldhof . 45 .50 45 .40
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

74 .75
193 —

73 .75
193 .— Versicherung

200 — 200 —Konserven Braun . 47 — 47 — Allianz -Stuttg .-L . .
Krauß & Co., Lok . 87 — 87 — , , Ver . 207 — 217 .—
Lahmever & Co. . 110 .— ----.---- Mannheimer Vers . ———
Laurahütte . . . .
Lech werke . . . .

18 .37
87 .50

18 .50
88 — Renten

96 .75 96 .75Mainkraftwerke . . 81 . 50 — 6°/0 Reichsanl . v . 27
Mainzer Aktien -Br . 65 .25 66 .50 51/ t’/eYounganleihe 98 .25
Mannesmann . . . 75 .75 75 .50 Reichs -Auslos .-Sch . 105 . 13 104 .50
Mansfelder Bergbau — 80 . 13 4°/. Schutzgeb .-Anl . —.—■ —.—
Metallgesellschaft . 82 — 81 .50 4°/e Oesterr . Goldr . 24 .50 24 .25
Miag Mühlenb . • < - — 4•/, Oesterr .Staatsr . 0 .40
Moenus . . . . j 77 .— 77 — 7% Rum . von 29 . 37 .— | 3 7
Montecatini . . . 5°/o Rum . von 03 . 4 — 4 . 10
Motoren Darmstadt 72 .— 72 — 41/,0/# Rum . von 13 6 .50 ' 6 .50
Neckar * . Eßlingen 96 .— 96 — 4°/e „ - . - -

4°/0 Bagdad I . .
3 .80 1 ö .7O

Nordwestd .Kraftw . 123 — 123 — 8 .— 8 -
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau «

117 .75 117 .75 4°/0 Bagdad II . . 8 . 8 —
48 .37 48 — 4’/,,/eUng .St . -R . 14 6 .26 | 6 .25

—__ 82 .50
98 .75 99 .50
75 .50 75 .25
79 .75 80 .50 ;
57 .75 b 7 .88

150 .50 150 .75
82 — —■— !
———— 50 — i

168 — 168 .50
94 .25 95 — ;
88 .75 88 — i
48 .25 48 .50
13 .25 12 — -

195 .50 197 .13

89 .37 88 5̂0
101 — 101 — f

95 — 95 .13
73 — —•—

148 — 148 — j
29 —

127 .50 128 — i
145 .50 146 .75

95 .50 94 .25
101 .50 101 .50
139 — 139 —

93 .75 95 —,
63 .— 63 .25

176 — 177 — i
117 .50 — I

41 — 41 25
106 — 105 .—

__ —
32 .25 32 .35

108 — 109 .- ,
46 .50 45 5»

12 — 12 ."

97 .50 96 -63
89 — 89 .3°

103 .70 103 .63

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. BrauindusL
Berliner Hdls .-Ges.

78 —
101 .88

93 —
Com.- u .Priv .-Bank 69 .—
Dedi -Bank . . . . 71 .25
Dresdner Bank . . 73 .50
Reichsbank . . . . 147 —
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 78 —
A. Lokalb . u .Krftw . 115 .—
D. Reichsbahn Vz. 115 .63
Hapag . . . . . . 26 .88
Hbg .-Südam . - Dpf. —
Nordlloyd . . . , 30 —
Industrie
Akkumulatoren . . 155 .25
Aku ....... 54 .37
AEG .Stammaktien 27 .63
Aschaffenbg . Zellst . 65 .25
Augsburg -Nbg .-M,
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